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Titelbild: Claus-Detlev BUES 

Liebe RU-Mitglieder! 

das Jahr 2023 hat gerade begonnen und ist doch schon wieder weit vorangeschrit-

ten. Die ersten zwei Monate vergingen mit den bekannten Messebeteiligungen der 
RU wie im Fluge. Das Resümee unsererseits: wir sind durchaus bekannt und beliebt, 
aber der Nachwuchs fehlt uns. Das zeigte auch die Mitgliederversammlung, bei der 

mehrheitlich alte Bekannte, aber nur, wenn auch sehr erfreulich, ein paar neue junge 
Gesichter zugegen waren. Vielleicht ist unter unseren Mitgliedern jemand mit einer 
zündenden Idee, wie wir die Jugend für uns und unsere Aktivitäten begeistern kön-

nen. Sind Ihre Kinder oder Verwandten oder Bekannten eigentlich Mitglied bei RU? 
Die Mitgliedschaft lohnt sich und die RU ist kein Selbstzweck oder „geselliger Cam-

perverein“! Wir arbeiten für die Mitglieder sowie deren Rechte und Pflichten und 
wir bemühen uns um eine ordentliche Stimme auf der Caravaning-Bühne.  

Denn eins ist sicher, die RU wird gehört, wenn sie denn spricht. Bestes Beispiel sind unsere Pressemeldungen, die natio-

nal, aber auch international aufgegriffen und verbreitet werden. Unsere Stimme wird aber nur gehört, wenn sie spricht. 

Das bedeutet, unsere Mitglieder sollten sich zu Themen, die sie und auch das Thema Caravaning berühren, öfter mel-

den. Die sogenannte „Führungsetage“ der RU und die engagierte Presseabteilung der RU ist für jede Zuarbeit dankbar 

und setzt sie öffentlichkeitswirksam um. 

Eine der Ursprungsideen der Gründer der RU war die Schaffung einer funktionierenden Reisemobil-Stellplatz-

Infrastruktur. Auch wenn sich diese Struktur blendend entwickelt hat, so besteht auch heute noch die Nachfrage nach 

Stellplätzen. Abgesehen von den stets überlaufenen Hotspots gibt es eine Reihe attraktiver, jedoch oftmals versteckter 

Plätze. Hier können unsere Mitglieder helfen, indem sie uns Berichte von neuen oder auch versteckten Stellplätzen schi-

cken, damit wir sie im Rahmen unserer Verbandzeitschrift veröffentlichen können. 

Wir veröffentlichen auch Reiseberichte, um andere Reisemobilisten zu informieren und zu animieren. Schicken Sie uns 

Texte und Bilder. Dass wir alles ordentlich bearbeiten, möchte ich an dieser Stelle nicht wiederholen. Die aktuelle Mobil-

Szene berichtet über die RU-Aktivitäten der vergangenen drei Monate, unterstützt Aktivitäten unserer Förder-Mitglieder 

und präsentiert interessante Caravaning-Neuigkeiten. 

Aber vergessen Sie nicht, die MobilSzene aktuell/digital ist ein Spiegelbild unserer (Führungsetage) wie auch Ihrer Aktivi-

täten! Schreiben Sie uns, elektronisch oder per Post, melden Sie sich telefonisch, wir sind für Sie da! Es gibt in der heuti-

gen Zeit nicht viele Möglichkeiten, sich auf seriöse und professionelle Weise Gehör für seine Wünsche und Probleme zu 

verschaffen. Nutzen Sie die Möglichkeiten der Reisemobil Union! 

Wenn wir (für Sie) sprechen, dann hört man uns auch! Es gibt genug Themen, die uns berühren! Wir sollten nicht locker-

lassen, für unsere Ideen zu kämpfen. Wer nichts tut, hat schon verloren. Auch wenn es oft aussichtlos erscheint, steter 

Tropfen höhlt den Stein und eines Tages wird sich unsere Beharrlichkeit auszahlen. 

In diesem Sinne bitte ich um Ihre Unterstützung und wünsche uns allen eine schöne Reisezeit. 

 

Herzlichst Ihr 

Winfried Krag 
Präsident der Reisemobil Union. 
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„Szene RU“ informiert über Verbandsarbeit 

Die neue MobilSzene hat eine veränderte Inhaltsstruktur mit neuen Kapiteln. Im Mittelpunkt stehen ab sofort nur 

noch 

Themen, die möglichst direkten Bezug zur RU, der Verbandsarbeit, den Aktivitäten seiner Mitglieder wie auch seinen 

Förder-Mitgliedern hat. Das Kapitel „Szene RU“ informiert über alle Themen, die in direktem Bezug zur Verbandsar-

beit stehen. Hier informiert das Präsidium über seine Aktivitäten und auch Information der europäischen Schwester-

verbände werden hier behandelt. 

Mitgliederversammlung der RU 2023 

Der Präsident berichtet 

 
Knapp ein halbes Jahr nach der Jahreshauptversammlung 2022 fand die diesjährige Mitgliederversammlung 

am 15. April auf dem Campingplatz Waldwinkel in Bramsche statt. Es nahmen in diesem Jahr insgesamt 67 

stimmberechtigte Mitglieder an der Versammlung teil und es ist hervorzuheben, dass das gesamte Wochen-

ende, aber auch die Versammlung, in einem sehr harmonischen Rahmen stattfand. 

 
Zu Beginn bedankte sich der Präsident bei den Mitgliedern dafür, dass sie in so großer Zahl der Einladung zur Mit-
gliederversammlung gefolgt sind. Nach dieser Begrüßung stellte er die ordnungsgemäße Einladung sowie die Be-

schlussfähigkeit fest. 
 
Es lagen keine Anträge zur Tagesordnung vor; da keine Medienvertreter anwesend waren, musste auch kein Be-

schluss über ihre Zulassung an der Versammlung gefasst werden. 

Nach der Ehrung unserer verstorbenen Mitglieder stand der Bericht des Präsidiums auf der Tagesordnung. 
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Winfried Krag, der amtierende Präsident, 

resümierte zunächst generell über die Arbeit 

von Oktober 2022 bis April 2023. Um Kos-

ten zu sparen, finden nach wie vor die Prä-

sidiumssitzungen, bis auf eine Präsenzsit-

zung, als Zoom-Meeting statt. 

Am 12. Januar 2023 fand die erste Präsidi-
umssitzung im neuen Jahr als Zoom-
Meeting statt. Themen waren unter ande-
rem:  

der aktuelle Mitgliederbestand,  
Kostensituation der RU,  
V+E auf Autobahnrastplätzen,  
TÜV-Fristen für Reisemobile,  
Beitragserhöhung, 
der EuroCC 2023/2024. 

 

Am 16.01.2023 legte Wilfried Lührssen sein Amt als Beisitzer im Präsidium nieder.  

 

Die zweite Sitzung fand am 04.03.2023 statt mit folgenden Themen:  
Kosten der Messen,  
Bericht von den Messen Stuttgart, München und Essen, 
Vorstellung des Kassenberichts 2022 und des Wirtschaftsplans 2023, 
Beschlussfassung des Kassenberichts und des Wirtschaftsplans. 

 

Besonders erwähnenswert war, dass das Präsidiumsmitglied Siegfried Orth über das ganze Jahr kontinuierlich sich 

im regen Austausch über die neuesten Entwicklungen um die Novellierung der Führerscheinrichtlinie mit der F.I.C.M. 

im Gespräch befand. 

 

 

EuroCC 2024 

Renate und Walter Leppin haben mit den Verantwortlichen der Messe Bremen Kontakt aufgenommen, um zu eruie-

ren, ob ein EuroCC 2024 in Bremen möglich wäre. Erst durch mehrmaliges Erinnern kam dann eine nicht befriedi-

gende Antwort. Da die Zeit langsam davonlief und in Nürnberg auch keine große Zustimmung der Mitglieder erkenn-

bar war, haben wir uns entschlossen, keinen EuroCC 2024 in Deutschland durchzuführen und dies bereits der 

F.I.C.M. mitgeteilt. 

 

TÜV-Intervalle zur Hauptuntersuchung 

Siegfried Orth hat sich der Sache angenommen und musste feststellen, dass Reisemobile bereits eine Sonderrege-
lung haben. Reisemobile über 3,5 t bis 7,5 t müssen in den ersten 72 Monaten nach Erstzulassung alle 24 Monate 
zum TÜV, danach alle 12 Monate. Lkw über 3,5 t müssen hingegen alle 12 Monate nach Erstzulassung zur HU und 
darüber hinaus 36 Monate nach Erstzulassung alle 6 Monate zu einer Sicherheitsüberprüfung. Reisemobile haben 
somit schon eine Sonderstellung gegenüber gleichschweren Lkw. Eine darüber hinaus gehende Besserstellung er-
scheint uns schwer erreichbar zu sein. Dies ist auch die Meinung des CIVD. Weiter konnte er erfahren, dass die 

StVZO in den nächsten Jahren 
schrittweise umfassend überarbei-
tet wird. Der erste Schritt soll noch 
2023 in Kraft treten. So wird der 
StVZO eine Regelung zu Prüfun-
gen von Flüssiggasanlagen hinzu-
gefügt. Die Einführung einer Gas-
prüfung im zweijährigen Intervall in 
der StVZO soll in Zukunft zulas-
sungsrelevant werden. 
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Ver- und Entsorgung auf Autobahnraststätten 
In einigen europäischen Ländern gibt es an Autobahn-Raststätten Ver- und Entsorgung, warum nicht auch in 
Deutschland? Seit Jahren verteilen wir den Autohof-Guide, in dem Heft sind Autohöfe neben der Autobahn aufgelis-
tet, wo man übernachten kann, viele haben auch eine Ver- und Entsorgung. Vor diesem Hintergrund wird es schwer 
erreichbar sein, diese auch auf Autobahn-Raststätten einzurichten. 

 
Messen 2022/2023 
Vom 4.-6. November 2022 fand die Messe in Bre-
men statt, an der die RU erstmalig mit einem Mes-
sestand präsent war, Erika Fliege, Wilfried Lührs-
sen und Walter Leppin waren für uns vor Ort und 
konnten 29 Probemitglieder, davon 24 mit Partner 
sowie ein Einzelmitglied für uns werben. 
 
Vom 22.-26. November 2022 fand die Touristik & 
Caravaning Messe in Leipzig statt. Bärbel Rawe, 
Hans-Jürgen Engelmann und Walter Reichl betreu-
ten unseren Messestand. Sie konnten 33 Probe-
mitglieder, davon 25 mit Partner, für uns gewinnen.  
 
Vom 14.-21. Januar 2023 fand die CMT-Urlaubs-
Messe in Stuttgart statt. 

Walter Reichl wurde hier von Volker Grasberger und Siegfried Orth unterstützt. 
Ihnen ist es gelungen, 35 neue Probemitglieder, davon 28 mit Partner sowie ein neues Fördermitglied, von der RU 
zu überzeugen. 
 

Ab 2023 findet vorerst keine Touristikmesse Niederrhein in Kalkar statt. 

Vom 22.-26.Februar 2023 fand die F.re.e Reise- und Freizeit-Messe in München statt. Walter Reichl wurde hier von 
seiner Gattin und seiner Tochter unterstützt. Sie konnten 29 neue Probemitglieder für die RU gewinnen. 

Zeitgleich mit der F.re.e in München fand die Reise- und Camping-Messe in Essen statt. Elisabeth Krag und Norbert 
Schroeter betreuten unseren Messestand, sie wurden am Wochenende zusätzlich von Monika Haack unterstützt. In 
Essen konnten 13 neue Probemitglieder, davon 8 mit Partner und ein neues Fördermitglied geworben werden. 

Ich denke, dass diese Messen ein Erfolg für die RU waren, es müssen sich nur recht viele Probemitglieder nach ei-
nem Jahr für eine Einzelmitgliedschaft entscheiden. 

 

Caravan Salon 2023 

Da wir uns bis zum 26 Februar 2023 für den Caravan Salon anmelden mussten, hat das Präsidium entschieden, die 
Teilnahme in diesem Jahr aus Kostengründen abzusagen. 

Vom 03.-05.11.2023 findet wieder die Messe in Bremen statt, bereits angemeldet. 

Vom 22.-26.11.2023 die TC-Touristik & Caravaning Messe in Leipzig.  

Vom 28.02-03.03.2024 findet die Reise- und Camping-Messe in Essen statt. 

Anschließend stellte Winfried Krag anhand von Charts die Mitgliederentwicklung und die Altersstruktur der RU vor. 

 

Referat Fördermitglieder: 

Bärbel Rawe berichtete über ihre Arbeit als Betreuerin der Fördermitglieder. 

 

Referat Internationales: 

Siegfried Orth berichtete über seine Zusammenarbeit mit der F.I.C.M. und über den aktuellen Stand der Novellierung 
der Führerschein-Richtlinie. 

 

Bericht unseres Webmasters: 

Herr Kitzing berichtete anhand von Charts über die Nutzung der elektronischen Medien wie: Newsletter, App, Inter-
net, MOBILSZENE aktuell, Facebook, Instagram und YouTube. 

 

Bericht des Presseleiters: 

Da Peter Hirtschulz wegen privaten Terminen verhindert war, verlas Herr Kitzing seinen Bericht. Seinen Bericht fü-
gen wir als Anlage bei. 
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Verlesen des Kassenberichtes 2022 und des Wirtschaftsplans 2023 

Volker Grasberger stellte den Kassenbericht 2022 und den Wirtschaftsplan 2023 vor. Fragen dazu wurden von ihm 
aktuell beantwortet.   

 
Bericht der Kassenprüfer: 

Der Kassenprüfer Norbert Schroeter und Kalle Meyer haben am 13.04.2023 die Kassenprüfung durchgeführt. 
Norbert Schroeter verlas den Prüfbericht. Es wurden keine Beanstandungen festgestellt. 

 
Entlastung des Schatzmeisters: 

Norbert Schroeter stellte den Antrag zur Entlastung des Schatzmeisters. Die Entlastung des Schatzmeisters wurde 

einstimmig angenommen.  

 
Entlastung des Präsidiums: 

Norbert Schroeter stellte den Antrag auf Entlastung des Präsidiums. 

Das Präsidium wurde mit zwei Enthaltungen entlastet. 

 

Als nächstes standen Wahlen auf der Tagesordnung. Zunächst wurde ein Wahlleiter sowie 2 Wahlhelfer gesucht. 
Siegfried Orth stellte sich als Wahlleiter zur Verfügung, Traudl Kalkbrenner und John Bexkens waren Wahlhelfer. Da 
die Amtszeit von Siegfried Orth abgelaufen war und Wilfried Lührssen sein Mandat niedergelegt hatte, mussten zwei 
Beisitzer gewählt werden. Siegfried Orth kandidierte für eine weitere Amtszeit und wurde wiedergewählt. 

 

Bart Pottie kandidierte erstmalig und wurde als Beisitzer gewählt.Da die Amtszeit unseres Kassenprüfers Norbert 
Schroeter ebenfalls abgelaufen war, musste ein Kassenprüfer gewählt werden. Norbert Schroeter stellte sich für eine 
weitere Amtszeit zur Verfügung und wurde wiedergewählt. 

 
Der Präsident gratulierte allen Gewählten zur Wahl und wünschte sich eine gute Zusammenarbeit für die nächsten 
Jahre. 

 

 



01/2023   8 

 
Szene RU 

Der nächste Punkt war Beratung und Beschlussfassung über Termin und fristgerecht eingegangene Anträge 
 
Das Präsidium stellte den Antrag, die Mitgliedsbeiträge von monatlich 3,00 € auf 3,50 € zu erhöhen. Die Gründe da-
für wurden ausführlich erläutert. Die Erhöhung wurde von den Mitgliedern ausführlich diskutiert und weitere Vor-
schläge gemacht. Eine deutliche Mehrheit der Mitglieder stimmte für eine Erhöhung von derzeit 3,00 € auf 4,00 € 
monatlich ab dem nächsten 
Jahr. 
 
Die Schnuppermitglied-
schaft soll auch weiter  
angeboten werden. 
 
Winfried Krag bedankte 
sich abschließend bei Anne 
Büürma und Kalle Meyer 
für die großartige Organisa-
tion vor Ort, denn nur so ist 
es möglich, eine Mitglieder-
versammlung durchzufüh-
ren. Er bedankte sich bei 
allen Präsidiumsmitgliedern 
für die gute Zusammenar-
beit, sein Dank galt auch 
allen Messehelfern, ohne 
ihren unermüdlichen Ein-
satz auf Messen wäre eine 
Präsenz dort nicht möglich. 
Er bedankte sich auch recht herzlich bei allen Teilnehmern, die in so großer Zahl der Einladung zur Mitgliederver-
sammlung gefolgt sind. 
 
 
 

Die nächste Mitgliederversammlung findet im nächstes Jahr  
vom 23. -26.05.2024 im Womopark Neckartal Stadionweg, 73249 Wernau. 
  
 
 



01/2023   9 

 
Szene RU 

RU-Jahreshauptversammlung 2023  

Bericht des Presseleiters  

Liebe RU-Mitglieder!  

Aus persönlichen Gründen, Kommunion meines Enkels, bin ich dieses Mal leider nicht in der Lage 

meinen Bericht persönlich vorzutragen. Allerdings hat sich in der Zeit nach der letzten JHV nicht viel 

Dramatisches ereignet. „Nichts Neues im Westen“, leider auch nicht im Osten.  

Meine Abwesenheit wird durch die Anwesenheit meines Kollegen Jörg Kitzing, der für die RU nicht nur die gesamte 

Kommunikationstechnik betreut, sondern auch mein zuverlässiger Partner bei der Erstellung der elektronischen 

„MobilSzene aktuell“ sowie beim monatlichen Newsletter ist. Zudem setzt er alle redaktionellen und inhaltlichen The-

men auf der Homepage und auf allen sozialen Kanälen um. Es wird Sie mit statistischen Daten sowie Fakten versor-

gen und Ihnen alle Fragen um diesen Komplex wie auch zum Thema Technik beantworten.  

MSa und Newsletter  

Zu den Aktivitäten der Presseabteilung gibt es nicht viel mehr zu sagen als von einem halben Jahr auch. Als Basis-

pfeiler erstelle ich monatlich einen Newsletter sowie vierteljährlich eine Ausgabe der „MobilSzene aktuell“. In diesem 

Zusammenhang nochmals mein Hinweis, dass diese beiden  Publikationen eigentlich auch ein Abbild Ihrer Wünsche 

und Ihrer Erfahrungen sein sollten. Ich schreibe kein Duplikat der allseits bekannten Fachmedien! Leider verhallt 

mein kontinuierliches Bitten um Zuarbeit unerhört im Nirwana. Einzig die ein, zwei manchmal drei „üblich Verdächti-

gen“ versorgen mich mit Reiseberichten oder Reise-Informationen, die dann der Allgemeinheit zugutekommen. Des-

halb nochmals meine Bitte: Senden Sie mir bitte Reiseberichte, neue Stellplätze, generelle Informationen aus der 

Welt des mobilen Reisens, Tipps und Tricks bei der Wartung, dem Umbau und ähnlichen Aktionen mit dem Reise-

mobil.  

Pressearbeit  

Auch in diesem Bereich bin ich von Ihren Informationen abhängig. Mein besonderer Dank gilt hier Herrn Siegfried 

Orth, der mit seinen „Berichten aus Brüssel“ zu den unterschiedlichen Themen wie beispielsweise der Führerschein-

Richtlinie sehr zu einer professionellen Pressearbeit beiträgt. Und (!), diese Pressearbeit sorgt europaweit für Aufse-

hen. Selbst unser freundschaftlich verbundener EMHC hat unseren Presseartikel zum Anlass genommen, dieses 

Thema breit in der Öffentlichkeit zu kommentieren und als eigene Meinung zu verbreiten. Außerdem haben Medien 

jeglicher Couleur (auch Europas größtes Fachmagazin „promobil“!!!) die RU-Pressemeldungen übernommen und 

verbreiten sie unter ihren Lesern, Hörern und TV-Zuschauern. Apropos TV. Auch mein Einsatz im A Auftrag der RU 

im TV-Bereich bleibt nicht ungesehen. Anfang 2022 hatte ich zwei Auftritte beim Nachrichtensender „ntv“ und einem 

seiner Automobil-Formate, die sich mit dem Thema Reisemobil beschäftigten. Beide Interviews und Beiträge laufen 

seit circa einem halben Jahr fast schon in Dauerschleife zu zu jeder Tages- und Nachtzeit auf dem Sender. Darüber 

hinaus gibt es immer wieder mal Berichte in regionalen Printmedien, die durch RU und ihre Infopolitik unterstützt 

werden.  

Alle Aktivitäten der RU-Presseabteilung werden durch Herrn Kitzing, wie oben beschrieben, und zusätzlich über die 

sozialen Medien wie Facebook, Instagram und Co. in der Öffentlichkeit verbreitet. Fragen dazu beantwortet Herr Kit-

zing sicher gerne persönlich.  

Abschließend stellt sich noch die Frage, ob die Presseabteilung wieder einen „RU-Express“ produzieren soll. Diese 

Entscheidung hängt entscheidend von der Verteilung der 10.000 Exemplare (!) auf Messen (Caravan Salon?) und 

aktiv durch unsere Mitglieder ab.  

Und da kommen wir wieder zum Punkt „Unterstützung aus der Mitgliedschaft“. Die RU ist ein Verband, der auf Präsi-

diumsebene sich aktiv für die Rechte und Wünsche der Reisemobilisten auf politischer, wirtschaftlicher und institutio-

neller Ebene einsetzt. Mittels „Bundestags-Lobbyliste“ und kontinuierlicher PR-Arbeit funktioniert das aber auch nur, 

wenn sich die Mitglieder aktiv (Beispiel: verkehrspolitische Beobachtungen auf die Meldeliste…) daran beteiligen. 

Das betrifft, ich wiederhole es jetzt nicht mehr, auch die Zuarbeit im PR-Bereich für die „MSa“ und den Newsletter. 

Es ist IHR Verband, IHRE Kommunikationsplattform und IHRE Stimme in der Öffentlichkeit. Eine Stimme, die gehört 

werden muss, um etwas zu erreichen.  

Ich bin jederzeit, jetzt fast schon 10 Jahre (!), für Sie und die RU da! Sind auch Sie bereit, die RU zu unterstützen?  

Ich bedanke mich herzlich für Ihre Aufmerksamkeit und das bisher entgegengebrachte Vertrauen.  
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Gute Laune und tolle Organisation 

Das Rahmenprogramm der RU-MV in Bramsche-Kalkriese 

 

Text & Fotos: Anne Büürma/Kalle Mey-

er 

Auf der letzten Mitgliederversammlung 

der Reisemobil-Union e.V. (RU) in 

Nürnberg 2022 wurde Bramsche-

Kalkriese für die nächste Mitgliederver-

sammlung ausgewählt. Gleichzeitig 

wurden Anne & Kalle (Chronist) gebe-

ten, das Rahmenprogramm zu be-

treuen und zu organisieren. Ihr Winter-

aufenthalt in Spanien erforderte bereits 

im September/Oktober 2022 die not-

wendigen organisatorischen Vorschlä-

ge und Schritte. Keiner der Anbieter 

und Besucherorganisationen war zu 

diesem Zeitpunkt bereit, verbindliche 

Zusagen zu machen. Der Präsident hat die notwendigen Reservierungen im Januar 2022 erfolgreich eingeleitet. Die 

restlichen Aktivitäten konnten nun nach der Rückkehr aus Spanien gerade noch rechtzeitig erledigt werden. 

Auf dem Campingplatz „Waldwinkel“ in BRAMSCHE-KALKRIESE bildeten der Präsidenten und Kalle Meyer eine Art 

Empfangskomitee für immerhin 39 angemeldete Fahrzeuge. Schon vor dem offiziellen Beginn des Treffens der Rei-

semobil Union e.V. (RU) hatte sich eine stattliche Anzahl von Reisemobilen auf dem Campingplatz „Waldwinkel“ ein-

gefunden. 

Besuch bekam Die RU vom großen NDR-Hörfunk. Der Sender wollte über die Veranstaltung der RU berichten und 

schickte eine Reporterin. Der Präsident und einige Mitglieder der RU standen für ein ausführliches Interview zur Ver-

fügung. Der Beitrag wurde auf NDR1 RADIO NIEDERSACHSEN gesendet. 

Die Mitgliederversammlung wurde am Donnerstag durch den Präsidenten mit dem Sekt des Präsidiums eröffnet. 

Eine große Gruppe von Reisemobilisten hatte sich gut gelaunt in der Event-Scheune des Campingplatzes eingefun-

den. Es gab ein großes Hallo, denn viele hatten sich lange nicht gesehen. Besonders erfreulich waren die vielen 

neuen Gesichter bei einem Treffen der RU. 

 

Szene RU 
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Pünktlich um 10:30 Uhr begann am 

Freitag das Rahmenprogramm des 

Treffens. Eine Gruppe freute sich auf 

das Museum der Varusschlacht, eine 

andere Gruppe fuhr mit dem Bus in die 

Friedensstadt Osnabrück. Eine sehr 

kompetente und informative Führung 

durch das Varusschlacht-Museum ließ 

alle den Geschichtsunterricht aus 

früheren Schultagen vergessen. Man 

lauschte gespannt den Ausführungen 

unseres Museumsführers. Wir haben 

viel gelernt, viel mehr als im Ge-

schichtsunterricht, so unser erstes Fa-

zit. Nicht anders erging es der Gruppe 

die auf dem Weg nach Osnabrück wa-

ren. Dom, Rathaus mit Friedenssaal, hier wurde das Ende des dreißigjährigen Krieges verhandelt (1618-1648) und 

die historische Altstadt wurden kompetent uns Zuhörern näher gebracht. 

Eine Gruppe kälteresistenter Teilnehmer traf sich zum Sonnenuntergang, um noch ein wenig zu plaudern, ein paar 

Drinks zu nehmen und schließlich den wunderschönen Sonnenuntergang zu genießen. Das Genießen ging weit 

über den Sonnenuntergang hinaus. So stellt man sich im Idealfall RU-Treffen vor. 

Pünktlich um 10:00 Uhr am Samstag begann die Mitgliederversammlung der RU in der stark unterkühlten Event-

Scheune des Campingplatzes. Sachlich, zügig und im Ton wie immer sehr freundlich wurden die Themen abgearbei-

tet. Über die Ergebnisse und Beschlüsse der Mitgliederversammlung informiert der Präsident zeitnah in einem eige-

nen Artikel.  

Für die Durchführung der Mitgliederversammlung und das Beisammensein stand uns leider nur eine fast unbeheizte 

Event-Scheune zur Verfügung. Bei Regen und Kälte kein besonders einladender Ort. Der marode Charme dieser 

Scheune hatte auch seine Vorteile. Wie durch ein Wunder endete die Mitgliederversammlung bereits zur Mittagszeit. 

Das ist ein Rekord ohne Beispiel. Was dann noch kam, war die Gulaschsuppe mit Brötchen, die uns alle erwärmte.  

Für den Abend hatte 

der Präsident einen 

Bingo-Abend organi-

siert. Die Beteiligung 

war groß und so wur-

de es ein unterhaltsa-

mer und lustiger 

Abend, der von vielen 

Teilnehmern noch 

zum weiteren Gedan-

kenaustausch genutzt 

wurde. Alle Anwesen-

de arrangierten sich 

mit dem kalten, reg-

nerischen Wetter und 

der suboptimalen 

Scheune. Die gute 

Laune und der 

freundschaftliche Um-

gang miteinander 

sind symptomatisch für die Mitglieder der RU.  

Der Sonntag ist der traditionelle Abschiedstag des Treffens. Der Präsident entließ die Teilnehmer mit den besten 

Wünschen für eine gute Heimreise und erinnert gleichzeitig an das nächste Treffen. Die Teilnehmer freuen sich 

schon auf Wernau/Neckar, wenn dort vom 23. bis 25. Mai 2024 die Mitgliederversammlung stattfindet.(K.M.) 



01/2023   12 

 
Szene RU 

Präzise geschrieben, erfolgreich verbreitet 

Zwei RU-Presse-Meldungen im ersten Quartal 2023 

Im ersten Quartal des Jahres 2023 hat die Reisemobil Union medientechnisch überregional auf sich aufmerksam 

gemacht.  

Die eine Pressemeldung beinhaltet eine Bundestagsanfrage zum Thema Caravaning. Sie skizziert sehr deutlich den 

Hintergrund dieser Anfrage und auch die Art und Weise, wie dieses Thema von unseren Volksvertretern behandelt 

wurde. 

Die andere Meldung basiert auf den Aktivitäten und Beobachtungen unseres Präsidiumsmitglieds Siegfried Orth, der 

sich auch vor Ort in Brüssel um das Thema der Führerscheinrichtlinie kümmert. Dank seiner fachlichen Beratung 

sind wir in der Lage, solche Pressemeldungen, die international für Interesse sorgen, zu erstellen und zu verbreiten. 

Unsere Pressemeldung wurde sogar von „promobil“ online gestellt und von dem anderen großen Reisemobilverband 
„EMHC“, siehe Anlage“ ebenfalls verwertet. 
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„Szene Mitglieder“ ist für Mitglieder da 

Das Kapitel „Szene Mitglieder“ gibt RU-Mitgliedern die Möglichkeit, sich mit Kommentaren zu aktuellen Themen zu 

äußern. 

Hier wird über Aktivitäten aus dem Kreis der Mitglieder berichtet. Es ist ausdrücklich gewünscht, dass sich die Mit-

glieder an der Gestaltung dieses Kapitel aktiv beteiligen! Denn letztendlich wird das Magazin für die Mitglieder ge-

schrieben. Hier haben sie die Möglichkeit von ihren Erfahrungen zu berichten, Probleme zu diskutieren oder einfach 

ihre Meinung zu schreiben. Das alles auf einer moralisch-ethisch sauberen Ebene. Also liebe Mitglieder: Bitte beteili-

gen Sie sich. Senden Sie uns Artikel, stellen Sie Fragen oder berichten Sie über Erfahrungen, die Sie mit Ihrem Rei-

semobil gemacht haben oder Probleme, die Sie öffentlich ansprechen möchten. Haben Sie keine Scheu, wenn Sie 

nicht gewohnt sind zu schreiben. Unser Redaktionsteam bringt Ihre Dokumente, wenn gewünscht, in journalistisch 

einwandfreie Form mit überarbeiteter Grammatik und Rechtschreibung. Also nur Mut, wir freuen uns auf Ihre Post, 

selbst wenn es nur Stichworte sind. 

Szene Mitglieder 

Jubiläum: 10 Jahre Gesprächsrunde Nord  
 

Ein Bericht von Wilfried Lührssen 

 

Auf der Jahreshauptversammlung 2012 in Bad Neustadt beschlossen Peter Kluge und Wilfried Lührssen 
einen Stammtisch für die Mitglieder der Reisemobil Union im Norden ins Leben zu rufen. Der „Stammtisch 
Nord“ sollte ein fest integriertes Treffen innerhalb der Reisemobil Union werden. Er sollte zweimal im Jahr 
stattfinden, und zwar vorrangig für die RU
-Mitglieder aus Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein. Mittlerweile gehört 
die Nord-Gruppe zu den aktiven „RU-
Stammtischen“ und feiert 10jähriges Jubi-
läum. 

 

Der erste Termin war der 20. April 2013 in 
Amelinghausen auf dem Stellplatz am Frei-
bad.      

Um 17.00 Uhr war abendliches Treffen zum 
Kiefereck auf dem Campingplatz. Dort wurde 
der Stammtisch Nord offiziell gegründet. 

 

Zweck dieser Treffen soll sein, dass sich die 
Reisemobilisten aus der Region kennen ler-
nen, dass man sich gemeinsam austauscht, - 
wo der Schuh drückt, worum sich der Dach-
verband kümmern sollte und was auf der 
nächsten Mitgliederversammlung dem Präsi-
dium der Reisemobil Union als Aufgabe an-
getragen werden könnte. 

 

Insgesamt fünf Mobile kamen zum ersten 
Treffen. Auch zwei sogenannte „Nicht-
Mitglieder“ nahmen teil. Der damalige Präsi-
dent der RU, Michael Pludra, ließ es sich 
nicht nehmen, beim ersten Treffen als auf-
merksamer Zuhörer dabei zu sein. Das zwei-
te und das dritte Treffen fand jeweils im Ten-
niscenter und wieder auf dem Campingplatz 
statt. Mittlerweile waren es schon acht Mobi-
le, auch der aktuelle Präsident Wolfgang 
Baumeister besuchte dieses Treffen.  
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Szene Mitglieder 

 

Auf Grund der Winterschließung des Cam-
pingplatzes sahen wir uns gezwungen, eine 
neue Bleibe zu suchen, um unsere Treffen 
weiterhin stattfinden zu lassen. 

 

Peter Kluge kannte den Rippenhof in Beck-
lingen in der Lüneburger Heide. Die Besit-
zer, das Ehepaar Habermann, stellten uns 
einen separaten Raum zur Verfügung, ,,die 
Scheune“ und wir fühlten uns von Anfang 
an gut aufgenommen. Seit dem 25. Oktober 
2014 trifft sich die Gesprächsrunde Nord 
zweimal jährlich auf dem Rippenhof in 
Becklingen, immer im April und im Oktober. 

 

Das Anliegen des Treffens war und ist, ak-
tuelle Themen der Reisemobil Union zu 
besprechen und gegebenenfalls dem Präsi-

dium zuzuarbeiten und zu unterstützen. So entsprach auch die Bezeichnung Stammtisch nicht mehr dem eigentli-
chen Zweck dieser Treffen. Die neue Bezeichnung ,,Gesprächsrunde Nord“ war da viel passender. Inzwischen hat 
sich der Kreis der Teilnehmer vergrößert. Die Mobile kommen mittlerweile auch überregional aus: Paderborn, Kiel, 
Reinbek, Hamburg, Hannover, Bremen, Imsum usw. Ebenfalls können wir oft neue und interessierte Gäste begrü-
ßen, so auch den aktuell amtierenden Präsidenten der Reisemobil Union. 

 

Bei schönem Wetter wird das Treffen mit einer gemeinsamen Kaffeetafel im Freien eröffnet; dann ab 17.00 Uhr tref-
fen wir uns zur Gesprächsrunde in der Scheune, wo wir ungestört sitzen und tagen können. Aus anfänglichen fünf 
Mobilen sind es nun etliche mehr geworden. Und es sind über die Jahre Freundschaften entstanden. Leider sind 
auch Mitglieder ausgeschieden.  

Ebenfalls erinnern wir uns gern an Willi, der leider im letzten Jahr verstorben ist. Seinen stillen Humor und seine Be-
teiligung bei den Treffen werden wir vermissen. Die Mitglieder der Gesprächsrunde Nord fühlen sich auf dem Rip-
penhof sehr wohl.  

Zum Ehepaar Habermann hat sich über die Jahre ein freundschaftliches Verhältnis entwickelt. 

 

Ihre Flammkuchen 
und ihre Schlacht-
platte sind immer 
ein besonderer 
Genuss. 

Dies ist eine Rück-
schau auf 10 Jahre 
Gesprächsrunde 
Nord. Wir wün-
schen allen Mitglie-
dern weiterhin viele 
schöne gemeinsa-
me Stunden und 
dass sich die Ge-
sprächsrunde in 
der nächsten De-
kade weiterentwi-
ckelt. In diesem 
Sinne sind interes-
sierte Besucher 
und neue Mitglie-
der stets willkom-
men.  
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Szene Mitglieder 

Versicherungen vergleichen! 

Unterschiedliche Anbieter – unterschiedliche Angebote 

Abgesehen von dem umfassenden Schutzbrief, den die RU über unseren Partner Schwenger anbietet, hat sich der 
Wettbewerb im Bereich Reisemobil-Versicherungen verschärft. Dazu hat unser RU-Mitglied Jürgen Krämer einen 
Beitrag geleistet, den wir hiermit veröffentlichen:  

Hallo Herr Hirtschulz, 

hiermit nehme ich Bezug auf unser heutiges Te-

lefongespräch bezüglich günstiger Wohnmobil-

versicherung. Ich habe mir im Jahr 2021 ein neu-

es Wohnmobil angeschafft (ein FIAT Ducato Et-

rusco mit einer Länge von 5,99 m) und hatte die-

ses bei der HUK24 versichert. Dies kostete mich 

624,91€ jährlich inkl. Vollkaskoversicherung (SB 

500/150 €) bei einem SF 20 und einem Beitrags-

satz von 25%.  Nachdem ich zum Jahreswechsel 

eine Beitragsrechnung in gleicher Höhe erhalten 

habe, fand ich es an der Zeit, mich, um eine et-

was günstigere WoMo-Versicherung umzusehen 

und wurde bei dem Versicherungsmakler ACCU-

RA mit Sitz in der Eichendorffstraße 134 in 

90491 Nürnberg fündig. Hier hatte ich be-

reits vor Jahren mal mein Vorgänger-WoMo 

versichert. Dort habe ich ein Versiche-

rungsangebot eingeholt, das ich nicht ab-

lehnen konnte.  

  

Für die vergleichbare Leistung haben sie 
mir für mein privat genutztes WoMo ein An-
gebot über 357,64 € gemacht. Hier war aller-
dings bereits ein Club-Nachlass von 10 Pro-
zent enthalten, wenn man dem wohnmo-
bilclub.de/vvddw GmbH beitritt. Dieser kos-
tet pro Jahr einen Mitgliederbeitrag von 18 
€, verspricht aber dann eine 10-prozentige 
Reduzierung in Haft- und Kaskoversiche-

rung. Ich hatte gehofft, dass auch die Mitgliedschaft bei der RU-Reisemobilunion alternativ 
zählen würde, musste mir aber sagen lassen, dass es keine Kooperation mit der RU gibt. 
So stieg der Beitrag auf 396,73 € jährlich. Also habe ich mich um die Mitgliedschaft bei 
dem Wohnmobilclub beworben und zahle nun wieder 357,64 € plus 18, – € Clubbeitrag. 
Vielleicht kann sich ja das mit der Kooperation ändern, da die RU wohl doch mit seiner  
hohen Mitgliederzahl ein nicht zu übersehendes Versicherungspotential bietet.  

http://www.esv-schwenger.de/
http://www.jahnupartner.de/
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Da mein Beitragsjahr bei der HUK am 22. 

Juni 2023 endet, habe ich bereits diese Ver-

sicherung gekündigt und die neue Versiche-

rung tritt ab 23. Juni in den Vertrag ein. 

Mein Vertrag läuft nun auf meinen Wunsch 

erstmalig bis 31.12., um zukünftig volle Ver-

sicherungsjahre und Jahresbeiträge zu ge-

währleisten. Folgende Versicherungsleis-

tungen sind beitragsfrei mitversichert: Ba-

sis-Schutzbrief, Mitversicherung grobe 

Fahrlässigkeit, freie Werkstattwahl, Aus-

landsdeckung und eine Fährversicherung. 

Optional kann ein Rabattschutz, der ACCU-

RA XXL-Schutzbrief, eine Wohnmobil In-

haltsversicherung, das Leistungspaket 

Wohnmobil-Premium oder ein Wohnmobil-Verkehr-Rechtsschutz hinzugebucht werden.   

  

In dem zugestellten Versicherungsschein ist ein Hinweis enthalten: Wir als Neodigital Ver-

sicherungs AG sind in diesem Fall nicht ihr Versicherer, sondern vertreten bei diesem Ab-

schluss die BA die Bayerische Allgemeine Versicherungs AG und verfügen hierzu über die 

dafür relevanten Vollmachten. WOMOdigital ist unser Vertriebspartner.  

  

Die ·WOMOdigital Versicherungskonzepte ASSEKURADEUR Spezialversicherungen rund 

um Wohnmobile & Wohnwagen · hat seinen Sitz in 66538 Neunkirchen. Ansprechpartner 

aber im Schadensfall ist immer die ACCURA Versicherungsmakler GmbH. 

Vielleicht ist diese WoMo-Versicherung auch für den einen oder anderen Wohnmobilisten 

der RU von Interesse – ein unverbindliches Angebot einzuholen, ist sicher nicht verkehrt 

und es kann möglicherweise Geld für den nächsten Urlaub erspart werden.  

----------------------------------------------------- 

 

Natürlich belebt der Wettbewerb das Ge-
schäft, besonders in den aktuell boomenden 
Zeiten mit vielen Neueinsteigern, aber gene-
rell empfiehlt die RU die langjährigen Versi-
cherungs-Fördermitglieder! Diese haben spe-
zielle Wohnmobiltarife, die die üblichen Auto-
versicherer nicht anbieten, und dass sie zu-
dem in der Regel wesentlich günstiger sind. 
Alle bieten unverbindliche Prämienkalkulation 
an, meist sogar online. 

http://www.mobile-garantie.de/
http://www.rmv-versicherung.de/
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Vom Rentner zum (Selbstausbau) Camper 
 

 

Das sind Geschichten, die nicht nur authentisch, son-
dern auch spannend sind. Unser RU-Mitglied Martin 
Masurat ist unserm Aufruf gefolgt und hat eine Story 
aus seinem reisemobilen Leben zu Papier gebracht und 
uns samt Bildmaterial dankenswerterweise zur Verfü-
gung gestellt. Lesen Sie hier seinen Bericht zu seinem 
Selbstausbau. Wir freuen uns schon auf seine Reisebe-
richte. 

 

Bevor er den finalen Text zusammengefasst hat, schickte er 
folgende Zusammenfassung: 

 

Vielleich kann ich mit meinem Bericht zur Motivation zum 
Selbstbau eines Reisemobils etwas beitragen. Auch als 
Rentner kann man so etwas noch in Angriff nehmen. Die 
Zeit dazu sollte ja vorhanden sein: Wenn nicht jetzt wann 
dann? Letztendlich hält es einen geistig mobil und körper-
lich kann es auch schon mal anstrengend sein, was soll's. Es sind vielfältige Überlegungen anzustellen, Größe, Auf-
teilung, Heizung, Autarkie und vieles mehr. So habe ich mir im Nov. 2019 einen Iveco III, 50C13 mit Doppelkabine 
mit Pritsche zugelegt. Meine Frau und ich haben immer unseren erwachsenen Sohn mit Handicap dabei, deshalb die 
Doppelkabine. Eine Doppelkabine ohne Durchgang zum Wohnbereich hat auch Vorteile. Nach der Nacht ist kein 
Schwitzwasser an den Scheiben. Alle Sitzplätze sind in der Fahrerkabine, in unserem Fall sind es sechs. Im Wohn-
bereich brauchen keine aufwändigen Rückhaltesysteme installiert werden. Man braucht nicht so sehr auf abgerunde-
te Ecken an den Einbauten zu achten. Die Anordnung der Sitzgelegenheiten lassen sich besser für zusätzliche 
Schlafplätze nutzen. Die Raumaufteilung kann besser für Wohnzwecke angepasst werden. Über der Doppelkabine 
ist ein riesiger Alkoven, 2,20m x 2,00m mit einem Bett von 2,00 x 1,80m entstanden und einer lichten Höhe von 1 
Meter. Die Betten sind in Fahrtrichtung. Eine GFK-Duschtasse aus dem Hausbereich, 75 x 90cm und ein WC mit 
Fest-Tank habe ich eingebaut. Eine Solaranlage, mit der wir absolut autark sind, ein Stromanschluss am Standplatz 
ist nicht mehr notwendig. 

 

Hier nun sein finaler Report: 

 

Mit dem etwas vorgezogenen Ruhestand kam die 
Möglichkeit zu ausgedehnteren Reisen, als es bis-
her möglich war. Plötzlich konnten wir Planungen 
ohne zeitliches Limit in Betracht ziehen. So kam 
es, dass wir 2017 ein gebrauchtes Wohnmobil, 
einen Bürstner A720 auf Iveco 35C10 Basis kauf-
ten, ein Fahrzeug mit 3900kg zul. Gesamtgewicht 
und Baujahr 1991. 

 

Da ich immer handwerklich agiere, hatte das Mobil 
natürlich Fehler und Macken und brauchte noch 
etwas an Überarbeitung. Ein neuer Wassertank 
mit Pumpe musste her, die 26 Jahre alte Gashei-
zung war defekt und ich wollte den Gasverbrauch 
im Fahrzeug reduzieren, so habe ich eine Diesel-
Luft-Standheizung eingebaut. Ein Großteil der 
elektrischen Installation war nicht mehr intakt, die 
Steuerungsplatine schon mehrfach gelötet und die 
Verkabelung sehr undurchsichtig und teilweise 

nicht passend dimensioniert. 

Da wir möglichst autark sein wollten, fiel der neue Wassertank etwas größer aus und ich baute eine Solaranlage mit 
320 Wp aufs Dach sowie eine 280 Ah wartungsfreie Gel-Batterie in ein Staufach. Die Bremsen des alten Iveco II 
musste ich neu belegen, die Kardanwellenlager austauschen, da die Gummilagerungen porös waren. 
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Dann konnte es im Herbst 2017 auf eine erste 
Testfahrt zu den Mecklenburgischen Seen gehen. 
Die ersten 1200 km waren erfolgreich absolviert. 
2018 machten wir Fahrten an die Ostsee, nach 
Bayern und österreichisches Grenzgebiet und zum 
Jahresende eine Südfrankreich-Tour. 

2019 gab's eine Mitteldeutschland Reise, eine 
nach Ostdeutschland und eine große Frankreich-
fahrt. So haben wir rd. 15.000 km Erfahrung sam-
meln können. 

Das Serien-Reisemobil war immer leicht über der 
Beladungsgrenze, so nahmen wir einen kleinen 
750 kg – Anhänger als Lastenträger mit. Die Kas-
settentoilette war nichts für autarkes Reisen. Mit 
meiner Frau und mir, fährt immer auch unser er-
wachsener Sohn, der seit der Geburt ein Handicap 
hat, mit. Drei erwachsene Personen benötigen in 
allem etwas mehr Platz. 

 

Der Alkoven, der nur 70 cm Höhe hatte, war einfach zu niedrig. Die Matratze brauchte schon einige cm, da wird es 
dann sehr eng nach oben. Es waren, theoretisch 6 Schlafplätze vorhanden, aber mit rd. 1,35m in der Breite, für zwei 
große Personen zu schmal, um wirklich gut schlafen zu können. Daher nutzten wir die Sitzecke zum Schlafen mit, 
musste nur täglich umgebaut werden. So hatte jeder eine s.g. Doppelkoje. 

Die Frischwassermenge von 120 l war auch nicht üppig. Die WC-Spülung ging ja auch davon ab. 

Die Dusche war recht groß, gegenüber vielen anderen Fahrzeugen. Wir wünschten sie aber komfortabler. 

Den ursprünglichen Kühlschrank, der defekt war, hatte ich durch eine 38l Tiefkühl-Box ersetzt, diese hatte einen Be-
reich von +10° bis -18°, damit kamen wir ganz gut zurecht. Wir betrieben sie nur mit dem Wechselrichter auf 230V. 

Die Dieselheizung hatte sich sehr gut bewährt und auch die Solaranlage. Bei schlechtem Wetter mussten wir schon 
mal ein Auge auf die Batterieladung haben, aber es hat immer gereicht. Wir sind in drei Jahren ohne externen 
Stromanschluss ausgekommen. Das 
gefiel uns sehr gut und wir haben ger-
ne die Stellplätze mit Stromanschluss 
anderen Campern überlassen. 

 

So reifte unser Plan zu einem selbst 
gebauten Wohnmobil, in dem wir alles 
besser machen wollten. 

 

Im November 2019 kaufte ich dann 
einen Iveco III, 50C13 mit Doppelka-
bine und 4,50m Pritsche mit einem 
zul. Gesamtgewicht von 5000kg. 
2020 verkaufte ich mein altes Bürst-
ner-Mobil. Doch dann kam die Corona
-Pandemie auf und alles kam ins Sto-
cken. Jetzt hatte ich ausreichend Zeit 
mich mit den Planungen für den Bau 
des Neuen zu beschäftigen. Das 
oberste Ziel sollte sein, drei feste 
Schlafplätze, die nicht abends erst 
hergerichtet werden müssen und in 
haushaltsüblichen Abmessungen, das 
heißt nicht kleiner als 90 x 200cm pro Bett. 

 

Überlegungen zur Kabinengröße und der Kabinenaufteilung begannen. Da meine Gesundheit angeschlagen war, 
weshalb ich auch etwas früher aus dem recht stressigen Arbeitsleben ausgeschert war, hatte ich manche Nacht mit 
schlechtem Schlaf verbracht. Das verschaffte mir aber Zeit zum Überlegen, wie das neue Reisemobil werden sollte. 
Oft habe ich in der Nacht schon Skizzen angefertigt, damit ich bis zum Tagesbeginn nichts vergessen konnte. Bis 
zum Bau habe ich unendliche Varianten durchdacht und mir Beispiele bei anderen Herstellern angesehen, bis das 
unsere Kabine ausgereift war. 



01/2023   26 

 
Szene Mitglieder 

Aus dem Berufsleben auf „Null“ zu fahren, geht nicht einfach so. Ich bin ein ideenreicher Mensch und Langeweile 
kenne ich nicht, es gibt immer etwas zu tun. So nahm die Umsetzung der Pläne den Anfang. Vor dem Bau hatte ich 
mit der DEKRA telefoniert und bekam von einem freundlichen Sachverständigen ein Merkblatt mit den grundlegen-
den Informationen zum Umrüsten eines Kastenwagens in ein Wohnmobil. Es war kostenlos. 

 

Vom TÜV besorgte ich mir zusätzlich das Merkblatt Fahrzeug und Mobilität, Anforderungen an Sonstige Kraftfahr-
zeuge – Wohnmobil, MB FZMO 0740. Das kostete mich 39,52 Euro. 

 

In beiden Unterlagen werden die wichtigsten Regeln und Ausstattungsgegenstände aufgeführt, damit man nicht ein-
fach irgendetwas baut, was hinterher keine Aussicht auf eine Abnahme hat. Kostenträchtige und umständliche Nach-
besserungen und Umbauten sollten so vermieden werden. 

 

Der Leerkabinenbau / vom Cam-
per zum Selbstbauer 

Der Iveco III hatte wenig gelaufen 
und war aus erster Hand und hatte 
keinerlei Rost, somit perfekt zum 
Umbau geeignet. Durch Zufall 
ergab sich ein Gespräch in meiner 
Iveco-Werkstatt, wo das Thema 
Auflastung angesprochen wurde. 
So machte der Werkstattmeister 
eine Kopie vom Fahrzeugschein 
und schickte eine Anfrage für eine 
Auflastung als Wohnmobil ans 
Herstellerwerk in Italien. Nach 14 
Tagen kam die Antwort, eine Auf-
lastung auf 5400kg, ohne techni-
sche Änderungen ist möglich und 
das passende Gutachten war 
gleich dabei. Es wurde ein neues 
Typenschild gepresst, was ich 
dann nach der Umwandlung vom 
LKW zum Reisemobil befestigen 
durfte. 

 

Kommt ein positiver Bescheid mit Gutachten, kostet es eine geringe Gebühr. Eine Ablehnung wäre kostenfrei gewe-
sen. 

 

Zuerst musste die Pritsche runter, so kam ich überall an den Rahmen dran. Das Übliche war zu tun, Bremsen vorne 
erneuern, Kardanwellenlager und die Vorderachslagerung, aber nicht, weil sie ausgeschlagen waren, sondern weil 
die Faltenbalggummis porös waren. Er war schon 16 Jahre alt. Den Rahmen habe ich gestrichen, die Fahrerkabine 
komplett gereinigt, den Doppelbeifahrersitz gegen einen Einzelsitz gewechselt und im Internet fand ich eine unge-
brauchte, hintere Sitzbank aus einem Neufahrzeug, denn in meinem fehlte diese Bank. 

 

Die Pritsche hatte ich zwischenzeitlich wieder montiert, weil ich bei Regen nicht genügend Traktion auf der Hinter-
achse hatte. Ohne Pritsche, ca. 500kg, kam ich die steile Einfahrt zu meinem Grundstück nicht rauf, die Antriebsrä-
der drehten durch. 

 

Aufgrund der Unsicherheiten mit Corona war ich erst mal vorsichtig, man hatte ja noch keine Erfahrungen damit und 
wegen meiner Vorerkrankungen habe ich erstmal nichts übereilt. 

 

Dann fand sich plötzlich doch ein Käufer für mein altes Wohnmobil. In der Zwischenzeit hatte ich mich für einen re-
nommierten Reisemobil-Kabinenbauer entschieden, es gibt ja viele in Deutschland. Anfang Juli 2020 fuhren wir nach 
Ostrhauderfehn zur Firma, „Der Fehntjer“. Dort wurde das Fahrgestell in Augenschein genommen, wir besichtigten 
die Produktionsstätte und ließen uns ein Angebot machen und unterzeichneten einen Vorvertrag, somit waren wir in 
die Produktionswartekette aufgenommen. Die Wartezeit sollte bis etwa Ende Februar oder März 2021 sein. 
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Den Kabinenaufbau hatten wir grob umrissen. Es sollte ein Alkoven mit lichter Höhe von einem Meter und einer Län-
ge von zwei Metern sein und eine Innenbreite von 2,20m waren damit festgesetzt. Die Wandstärke mit 53mm und 
dem Materialaufbau, 2mm GFK, 45mm Hartschaumisolierung und 6mm Bootsbausperrholz für Innen, im Boden kam 
statt 6mm dann eine 13mm Bootsbauplatte rein, waren damit auch festgelegt. Die Kabineninnenlänge war auf 4,50 
bis 4,55m angedacht. Ich hatte jetzt noch ca. 9 Monate Zeit, in der ich die Innenaufteilung noch variieren konnte. 
Erst wenn ich das Fahrzeug zum Kabinenaufbau abgeben sollte, mussten alle Einzelheiten festgeschrieben werden 
und die Auftragsvergabe unterzeichnet werden. Ab hier gabs keine Änderungen mehr. Da stand dann auch fest, 
dass eine Innenlänge von 4,60m möglich war, es war mir recht, denn jeder cm zählt hier. 

 

Durch die Wirren der Pandemie gab es Lieferschwierigkeiten und Preissteigerungen in vielen Bereichen und der 
Baubeginn verschob sich auf den 3. Juni 2021. Auch während des Baus gab es noch kleine Verzögerungen und so 
konnten wir am 8.7.2021 unser Fahrzeug mit Leerkabine, montiert auf einem verzinkten Zwischenrahmen, abholen 
und ich bin sofort über eine LKW-Waage gefahren. Da ich auch vor dem Aufsetzen der Kabine dort war, konnte ich 
jetzt ablesen, dass die Leerkabine mit verzinktem Rahmen ein Gewicht von 960kg hatte. 

 

Da ich eine 23l Gastankflasche, von Wynen-Gas einbauen wollte, musste an dieser Stelle die 45mm Isolierung, in 
der Bodenplatte, durch eine Tischlerplatte ersetzt werden und der verzinkte Zwischenrahmen benötigte ein einge-
schweißtes Stahlprofil damit eine Verbindung zum Chassis des Fahrzeugs hergestellt werden konnte. Das hatte ich 
beim Bau der Kabine schon alles so herstellen lassen. Die stehende Tankflasche musste mit besonderen Halte-
schrauben, die eine eigene TÜV-Abnahme haben, verschraubt werden. Die Gasanlage und die Montage der Tank-
flasche wurde auch bei der Hauptuntersuchung besonders in Augenschein genommen, weil der Gastank in die Fahr-
zeugpapier eingetragen wird. 

 

Der enorm große Alkoven konnte ohne Abstützung auf der Fahrerkabine gebaut werden, dafür mussten beim Bau 
der Wandelemente, in diesem Bereich ausreichende Verstärkungen eingebracht werden. Beim Einbau der Seiten-
fenster und Dachluken musste hier Rücksicht genommen werden, dass sie nicht angesägt und geschwächt wurden. 
Im Eingangsbereich kam auch eine Vollholzverstärkung in den Bodenbereich, wo die Eingangstreppe sicher befes-
tigt werden konnte.  
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Die Eingangstür mit Mehrfachverriegelung wurde vom Kabinenbauer eingesetzt. Die große Aluminiumtür in der 
Heckgarage und die große Ladeklappe auf der Fahrerseite sollten auch dort eingesetzt werden. Leider hatte der 
Hersteller gravierende Verzögerungen und so wurden die Klappen zu mir geliefert und ich habe sie selbst eingebaut. 

 

Der Ausbau  und die Abnahmen / LKW wird zum Reisemobil 

Als erstes hatte ich Dachluken und Fenster bestellt. Die Dachluken waren nach 3 Tagen da und ich konnte Löcher 
ins Dach sägen, mir war mulmig zumute, hoffentlich versäge ich mich nicht. Nach den ersten zwei Luken kam dann 
langsam Routine auf. Die Fenster kamen nach und nach, es vergingen 4 Wochen, bis alle da waren. So kam erst 
mal Licht in die finstere Höhle. 

 

Danach fing ich an auszumessen und 
anzuzeichnen, wo der Zwischenboden 
auf 50cm hinsollte, denn ich hatte eine 
Gesamtinnenhöhe von 2,55m. Der 
größte Teil der Technik und Tanks 
kam unter den Boden, damit der 
Schwerpunkt so weit wie möglich nach 
unten kam. Die Frischwassertanks 
habe ich hinter die Hinterachse ge-
packt. Um die Achslasten zu beachten, 
ist eine ausgewogene Gewichtsvertei-
lung anzustreben. Zusätzlich habe ich 
mir eine Tabelle im PC erstellt und alle 
Einbauteile mit Gewicht und Preis auf-
gelistet, so konnte ich immer wieder 
einigermaßen nachhalten, wo ich ge-
wichtsmäßig landen werde und die 
Preise für die Baukosten im Überblick 
hatte. Durch das Notieren der Preise 
konnte ich später auch schnell eine 
Aussage zum Versicherungswert tref-
fen, die Hauptfrage der Versicherungs-
gesellschaft. 

 

Einer der größten Posten und der Gewichtigste war das Holz für den Innenausbau. Die Holzpreise hatten sich fast 
verdoppelt. Es sollte aber auch solides Material sein. Für die sichtbaren Schrank, Türen und Raumwände habe ich 
zwei Tischlerplatten 3-fach, Gabun mit einer Dicke von 16mm benötigt. Das ist ein Material, was speziell für solche 
Ausbauten gefertigt wird und leicht ist, 4,5kg/m², besteht aus verleimten Stableisten mit beidseitigen, dicken Gabun-
Furnieren. Die gab es nur im Holzgroßhandel und nur als komplette Platte mit 5,20m x 2,07m. Für ein kleines Auf-
geld hatte ich sie vorschneiden lassen, sodass ich sie transportieren konnte und nur noch anpassen musste. Für den 
Zwischenboden und die tragenden Fächerwände darunter habe ich 3-Steg-Platte, Fichte in 19mm genommen, 
8,9kg/m². Das ist Lagerware und man kann sie fertig gesägt in Einzelstücken bekommen. Das ist eine schwere Plat-
te, aber die Teile mussten ja auch Lasten tragen können. 

 

Viele Ausrüstungsteile hatte ich schon vor dem Bauen gekauft. Gasherd mit Backofen, 10l Gas-Heißwasser-Boiler, 4 
kW Diesel-Luft-Standheizung, die gleiche Ausführung, die ich schon im alten Mobil nachgerüstet hatte und sich dort 
sehr gut bewährt hatte, die Solaranlage 400 WP mit Regler, Kabel und Montagezubehör, Wechselrichter 1500W 
Dauerleistung und einige weitere Dinge, alles Gegenstände, wo feststand, dass es nur diese sein sollten. Für den 
Kauf eines Lithium-Ionen-Akku mit 300Ah und einem passenden Batterie-Computer habe ich mich erst während des 
Bauens entschieden. Nachdem ich den Zwischenboden weitestgehend fertiggestellt hatte und die Wassertanks drin 
waren, die Seitenwände fürs Bad, Küche und Kleiderschrank standen, konnte ich den Toilettentank ausmessen und 
eine Zeichnung mit allen Anschluss-Stutzen anfertigen, um ihn in einer Kunststoffschlosserei in Auftrag zu geben. 
150l Fassungsvermögen, aus 8 und 10mm Polyethylen, schwarz mit einem DN90 – Muffenanschluß fürs WC. Zum 
Entleeren des Tanks verwende ich eine Zerhackerpumpe aus dem Yachtzubehör. Ein manueller Ablauf über einen 
2“ Kugelhahn ist auch vorhanden, so kann ich variieren, je nach Entsorgungsmöglichkeit. Im Tank befindet sich eine 
Schlingerwand, sie unterstützt den Zerhacker schon, bevor er zum Einsatz kommt. 

 

Ich habe viele Ausrüstungsteile im Yachtzubehör gekauft. Da wir in früheren Jahren auch viel gesegelt sind und ich 
an Booten gebaut und gebastelt habe, vergleiche ich immer, was gibt es im Campingzubehör und wie sieht es im 
Yachtbereich aus. Preise sind mal hier und mal da besser, entscheidend ist aber die Qualität und die ist im Wasser-
sportbereich meist deutlich besser, da hier höhere Anforderungsansprüche bestehen. Scharniere z.B. sind aus po-
liertem Edelstahl, sie sind schwerer und teurer aber auch wesentlich stabiler. Im Seegang wird den Teilen mehr ab-
gefordert als bei den Bewegungen auf der Straße. 
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Ein besonderes Augenmerk musste ich auf die Installation der Gasanlage legen. Da es eine Erstinstallation war. In 
einem gekauften Reisemobil hat diese aufwendige Abnahme beim Hersteller stattgefunden und das Gasbuch exis-
tiert, danach sind es nur Folgeabnahmen, die jeder Gasfachmann erledigen darf. Ich habe lange gesucht, bis ich je-
manden gefunden hatte, der die Befähigung zur Erstabnahme hatte und der mir das erste Gasbuch ausstellen konn-
te. Das musste für die Hauptabnahme vorhanden sein. Die Hersteller der Gasgeräte geben Einbauinformationen mit. 
Vor Allem, für eventuell, austretendes Gas, dass dieses über ausreichend groß dimensionierte Abflüsse gefahrlos 
austreten kann. Auf ausreichenden Abstand von anderen Fahrzeugöffnungen ist dabei zu achten und es dürfen keine 
Zündquellen in der Nähe sein. Hier habe ich sehr viele Überlegungen angestellt, zum einen wollte ich den Gastank, 
die Leitungen und die Verbraucher so nah wie möglich beieinanderhaben, musste aber immer die vorgeschriebenen 
Abstände im Kopf behalten. Es gibt die Gasverordnung vom DVGW im Arbeitsblatt G 607 und vieles mehr, man 
muss es aber praktisch umsetzen und immer die Abnahme vor Augen haben. Ich wollte nicht nachbessern müssen 
und dann eventuell unnötige Löcher im Fahrzeug haben. 

 

Mein Vorhaben war mit dem Gasfla-
schentank, der nur über einen An-
schluss-Stutzen in der Fahrzeug-
Außenwand und nur von außen ge-
füllt werden darf, so unabhängig wie 
möglich zu sein. Mit dem passenden 
Adapter bekomme ich an allen Gas-
tankstellen, in Europa, Gas und 
brauche mich nicht mit zwei Tausch-
flaschen rumschlagen. Zwei Fla-
schen sind auch zweimal Gewicht. 
Ich will nicht mitschleppen, was nicht 
notwendig ist. Wir benötigen Gas 
nur für den 3-flammigen Herd, den 
Backofen mit Grillfunktion und für 
den Heißwasser-Boiler. Damit hält 
sich der Gasverbrauch auch in sehr 
überschaubaren Größen. 

 

Die elektrische Ausstattung erfordert 
auch viel Aufmerksamkeit. Da gibt 
es z.B. ein Buch, Solarstrom im Rei-
semobil und vieles mehr. Das betrifft 
den 12V oder auch 24V – Bereich, 
der ja auch vorkommen kann. Durch den Wechselrichter und wer einen Außenanschluss macht, muss auch die Re-
geln für den 230V – Bereich beachten. Dazu habe ich mir beim VDE in Berlin das Buch, Elektrische Anlagen auf 
Campingplätzen und in Caravans, gekauft. Da kann man unter DIN VDE 0100-721 und weiteren Unternormen nach-
lesen, was zu beachten ist. 

 

Bei Wechselstrom haben wir die höhere Spannung, ca. 230V und der Strom, Ampere ist in der Regel recht gering. 
Deshalb kommt man meist mit 2,5mm² und 1,5mm²  Leitungen aus. Gummischlauchleitungen vom Typ H07RN-F und 
H05RN-F sind vorgeschrieben. 

 

Bei Gleichstrom haben wir 12V, selten auch 24V, dafür ist hier der Strom, Ampere oft wesentlich höher. Der Lei-
tungswiderstand muss wesentlich stärker berücksichtigt werden. Da sind wir mit dem Kabelquerschnitt, von der Bat-
terie zum Wechselrichter auch ganz schnell bei 50mm² und mehr. Ein Beispiel: Wenn man an einem Wechselrichter 
(1500 Watt) mit einem Wasserkocher, der 1500W braucht, abnimmt, fließen auf dem 12V Kabel von der Batterie zum 
Wechselrichter ganze 125A Strom. Wenn das Batteriekabel zum Wechselrichter 1,5m Länge hat, muss rechnerisch 
der Querschnitt schon 54,68mm² haben. Das sind fingerdicke Leitungen. Kabel / Litzen mit der Kennzeichnung: FLY 
und FLRY sind zugelassen. Deshalb Finger weg, wenn nicht ausreichende Kenntnisse vorhanden sind und es einem 
Fachmann überlassen! 

 

Die Formel, zum Errechnen der Kabelquerschnitte will ich hier nicht aufschreiben und erklären. Im Internet gibt es 
Kabelrechner, wo man mal mit Beispielen rechnen kann. Da wird man staunen, wie schnell man bei 10 oder 16mm² 
Kabeln ankommt. 
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Grob zusammengefasst: Wechselstrom und Gleichstrom sind in unterschiedlichen Kabelkanälen zu verlegen. Kei-
nesfalls gemeinsam in einem Kabelkanal. Kreuzungspunkte von 12V mit 230V sind möglichst zu vermeiden und 
wenn, dann nur im 90° - Winkel mit ausreichend dicker Isolierung. 

Auf ausreichende Erdung / Masseanschlüsse ist zu achten und dass man mit möglichst geringen Entfernungen zu 
den Stromverbrauchen auskommt. Ich habe alles selbst installiert und es dann von einem Elektrikermeister prüfen 
lassen. Er stellte mir eine Prüfbescheinigung aus, die ich zur Hauptabnahme vorlegen musste. 

 

Wir haben auf große Verbraucher, wie Kaffeemaschine, Heißwasserkocher usw. bewusst verzichtet. Unser einziger 
Luxus ist ein 700W Staubsauger, der gelegentlich mal gebraucht wird. Das sind dann mal kurzfristig ca. 58 Ampere, 
die da fließen. Das verkraftet unser 300Ah – Akku locker und unsere Kabelquerschnitte sind dafür ausgelegt. Wir 
wollen möglichst autark sein und keinen externen Strom nutzen müssen. Deshalb haben wir auf alle, nicht unbedingt 
notwendigen, Stromverbraucher verzichtet. Die gesamte Beleuchtung ist mit LED ausgeführt und ist in der Strombi-
lanz nicht nennenswert. Als große Verbraucher haben wir nur den Haushaltskühlschrank (48W) und die Tiefkühlbox 
(55W), die bleiben aber Tag und Nacht eingeschaltet. Beide werden nur mit 230V über den Wechselrichter betrie-
ben. Beim Wechselrichter habe ich auf einen geringen Eigenverbrauch geachtet und der selbstständig in den Schlaf-
modus geht, sobald min. 1 Minute kein Strom gebraucht wird und springt von allein wieder an, sobald wieder Strom 
gebraucht wird. 

 

Der WC – Badausbau war auch nicht ohne. 

Wir haben ein WC, wie man es in amerikanischen Reisemobilen einbaut. Es hat einen 3“-Anschluss der nicht so 
richtig zu unserem DN90 – Tankanschluss passte. Der Unterschied ist nur gering, aber ohne Adapter ging es nicht. 
Dafür musste ich mir auf meiner Drehbank im Keller ein Übergangsstück anfertigen. Da WC und Übergangsstück 
aus PP (Polypropylen) bestehen, musste ich mir einen speziellen Industrie-Kleber besorgen, denn herkömmliche 
Kunststoff-Kleber sind hier nicht brauchbar. Die Spüldüse und den Betätigungsmechanismus habe ich auch ange-
passt. Ich hoffe, es wird alles ewig halten. 

 

Vor dem Einbau der Duschtasse, haben meine Frau und ich, die Bad-Decke und die Wände mit einem PVC – Fuß-
bodenbelag ausgekleidet. Dafür haben wir uns einen besonderen Kleber von Soudal, Fix All Floor & Wall, (4kg-
Eimer) gekauft. Nach vielen Telefonaten mit mehreren Firmen, bin ich schließlich in Leverkusen bei Soudal gelandet. 
Ich glaubte, dass dieser Kleber der Richtige ist und kaufte ihn. In ein paar Jahren werden wir sicher wissen, ob es so 
sein wird. 

 

Die Konsistenz ist zähflüssig, aber fließfähiger als fertiger Fliesenkleber, auch Silikon ist zäher. Nun mussten wir den 
Kleber mit einem Zahnspachtel unter die Decke bringen, das war eine Riesensauerei, wir hatten alles abgedeckt und 
abgeklebt, trotzdem hatten wir uns heftig bekleckert. Die Wände waren dann schon deutlich einfacher zu verarbei-

ten. Es hat funkti-
oniert, das ist 
wichtig. Die 
Duschwand, am 
Waschbecken 
und die Duschtür 
habe ich aus 
6mm PC 
(Polycarbonat), 
auch als Makro-
lon bekannt, fertig 
geschnitten, lie-
fern lassen. Als 
Verschluss habe 
ich ein doppeltwir-
kendes Magnet-
band verwendet. 
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Als ich glaubte, mit dem Ausbau so weit fertig zu sein, fuhr ich zur nächsten DEKRA – Prüfstelle und ließ mich von 
dem zuständigen Sachverständigen, zum Seitenunterfahrschutz beraten. Von ihm bekam ich dann eine E-Mail mit 
den nötigen Unterlagen, aus denen die Abmessungen und die Konstruktionsmöglichkeiten hervorgingen. Im Internet 
hatte ich vorher was dazu gefunden, es war aber nicht der Weisheit letzter Schluss, es fehlten gravierende Informati-
onen und Abmessungen. 

 

Es waren spezielle Profile von bestimmten Herstellern notwendig, leider gab es auch hier Lieferschwierigkeiten. 
Trotzdem konnte ich das dann doch schnell erledigen, weil ich mich ans Telefon hängte und mehrere Hersteller an-
sprach, bis sich ein Restbestand auftat, der für meine Anwendung reichte. Sie verkauften aber nur über den Fach-
handel und nannten mir einen Händler, über den ich die Bestellung ausführen lassen konnte. 

 

Die Hauptabnahme rückte näher. 

Ich schaute mein Fahrzeug selber 
noch einmal durch, ob ich nichts 
vergessen hatte. Die Steckdose an 
der Anhängerkupplung zeigte Ma-
cken. Am Fahrzeug funktionierten 
alle Lichter doch am Anhänger nur 
einige. Diese Fahrzeuge haben ein 
Anhänger-Steuergerät, da hatte ich 
keinen Schaltplan zu und wusste 
auch nicht konkret, wo es sitzt. Ich 
wollte auch noch nach der Hinter-
achs-Bremse schauen lassen und 
die Bremsflüssigkeit musste noch 
gewechselt werden. Die Iveco-
Werkstatt ist direkt neben der 
DEKRA-Prüfstelle und so sprach 
ich mit beiden einen Termin ab, 
erst ab in die Werkstatt und nach-
mittags sollte die Abnahme stattfin-
den. Leider riss eine Entlüftungs-
schraube ab und die hinteren 
Bremsbeläge waren auch fällig, so 
stand das Fahrzeug aufgebockt in 
der Werkstatt und es mussten Er-
satzteile bestellt werden, die erst 
über Nacht geliefert wurden. Der 
KFZ-Sachverständige begann dann schon mal mit den Prüfungen, die er so vornehmen konnte. Am nächsten Tag 
ging es weiter, die Bremsen waren wieder in Ordnung, ein Kabelschaden im Anhänger-Steuergerät war auch beho-
ben. Die Hauptuntersuchung ging weiter, bis sich herausstellte, dass der hintere Unterfahrschutz 80mm zu weit unter 
dem Fahrzeug war. Laut Ausführungsverordnung für mein Fahrzeug mit Baujahr 2003, waren bis zu 400mm mög-
lich, es waren aber 480mm. Nach der neuesten Verordnung dürfen es heute sogar nur 320mm sein.  

 

Jetzt hieß es eine Fahrwerksverlängerung muss her, sonst würde ich die neue Prüfplakette nicht bekommen. Die 
Iveco-Werkstatt macht diese Arbeiten nicht und so musste ich mir einen Fahrwerksbauer suchen. Mit Hilfe des Werk-
stattmeisters hatte ich jemanden gefunden, der mich auch noch in der Woche dazwischenschieben konnte. So wur-
de eine Verlängerung von 200mm angebaut, damit ist es noch besser, als es die neue Verordnung vorschreibt. Die-
se Firma hatte es in zweieinhalb Tagen erledigt und ich konnte wieder zur DEKRA fahren. Da alle Begutachtungen 
schon erledigt waren, genügte ein Blick auf die Verlängerung und das Gutachten für die Umschreibung der Papiere, 
beim Straßenverkehrsamt, wurde mir ausgehändigt. Das Prüfsiegel wurde dann erst in der Behörde aufgeklebt, 
nachdem die neuen Papiere zum Sonder-KFZ, Wohnmobil, erstellt waren. 

 

Fazit: 

Es war manchmal anstrengend, aber es hat Spaß gemacht und ich habe wieder einiges gelernt. Im Frühjahr 2022 
hatte ich auch noch eine unverhoffte Knie-Operation, die mich im Zeitplan etwas ausbremste. So gut es ging, habe 
ich trotzdem weiter gewerkelt. Ich kann nicht in der Ecke sitzen und nichts tun. Der Mensch wächst schließlich mit 
seinen Aufgaben. Es war ein schönes Rentnerprojekt, was während einer Berufstätigkeit mit Sicherheit noch länger 
gedauert hätte. 
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Camper Premium Plus Versicherung 
 
Ein Kommentar von Siegfried Orth 

In den vergangenen zwei Jahren stand die Reisemobil Union in regelmäßigem Kontakt mit ursprünglich der 

ARAG-Versicherungsgesellschaft sowie deren kooperierenden Versicherungspartnern, um einen für Reise-

mobilisten angepassten und sinnvollen Schutzbrief zu erstellen. Mitte vergangenen Jahres war dann die fi-

nale Version fertig. Als Dankeschön für unsere Mitarbeit haben wir ein besonderes, finanzielles vorteilhaften 

Angebot für RU-Mitglieder erzielt. RU-Präsidiumsmitglied Siegfried Orth hat das Angebot geprüft und nach-

folgend kommentiert.  

 

Jeder Reisemobilfahrer, vor allem wenn er weite Reisen 

über große Entfernungen unternimmt, steht vor dem Prob-

lem, eine Versicherung für den Fall von Pannen und Unfäl-

len zu finden, die ihm im Notfall auch weit von zu Hause 

weiterhilft. 

Übliche Schutzbriefe, die entweder mit der Kfz-

Versicherung verbunden sind oder von Automobilclubs an-

geboten werden, weisen meist gravierende Einschränkun-

gen auf, die oft „im Kleingedruckten“ versteckt sind und im 

Versicherungsfall zu bösem Erwachen führen können. 

So sind Schutzbriefleistungen so gut wie immer auf Fahr-

zeuge bestimmter Höhe, Länge und Gewichte (Achtung: 

Hier zählt immer das maximale zulässige, nicht das tat-

sächliche Gewicht) beschränkt, und bei Auslandsreisen 

endet die Deckung meist schon nach 30 oder 42 Tagen 

jenseits der deutschen Grenze. 

Die Reisemobil Union hat deshalb mit einem bekannten 

deutschen Versicherungsunternehmen eine, besonders 

auch für größere Reisemobile, maßgeschneiderte Schutz-

brief-kombination „Camper Premium Plus“ entwickelt, die 

über den auf Reisemobile spezialisierten Versicherungs-

makler ESV-Schwenger vertrieben wird. Diese Schutzbrief-

kombi-nation besteht aus einer Pannen- und Unfallversi-

cherung für Unvorhergesehenes in nahezu jeder Notlage 

und einer Inhaltsversicherung, die bei Verlust des nicht mit 

dem Reise-mobil fest verbundenen Inhalts durch Raub 

oder Ein-bruch-diebstahl, aber auch durch Naturgefahren, 

Unfall, Feuer oder Explosion einspringt. 

Der Jahresbeitrag für diese Kombination erscheint mit 

158,25 Euro auf den ersten Blick ziemlich hoch; wenn man 

sich das Angebot genauer anschaut, erkennt man aber, 

dass die dafür im Detail angebotenen Leistungen durchaus 

überzeugen können. 

Ich fahre seit 1989 eigene Reisemobile und konnte Erfah-

rungen mit vielen Versicherungsanbietern machen; natür-

lich hatte ich auch bisher schon Inhaltsversicherungen und 

Schutzbriefe. Warum ich zum RU- Camper Premium  
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Plus gewechselt bin, schildere ich hier gerne: 

1. Inhaltsschutzversicherung 

Die RU-Inhaltsschutzversicherung hat eine Deckungssumme von 10.000 Euro, und zwar zum Neupreis! Das heißt, 

dass im Versicherungsfall, unabhängig vom Alter des versicherten Gegenstands, immer der Wiederbeschaffungs-

preis erstattet wird; allerdings muss der Neupreis durch einen Anschaffungsbeleg nachgewiesen werden – andern-

falls reduziert sich die Erstattung auf 50%. Werden Gegenstände beschädigt und können repariert werden, wird die 

Reparatur bezahlt. Versicherungsschutz besteht in Europa, Marokko, Tunesien und im asiatischen Teil der Türkei. 

Der Jahresbeitrag beträgt für diesen Versicherungsanteil 69 Euro. 

Meine bisherige Inhaltsschutzversicherung (über meine Kfz-Versicherung) kostete 99 Euro pro Jahr bei einer Versi-

cherungssumme von 8000 Euro; versichert war hier nur der Zeitwert der Gegen-stän-de (ab 6 Jahre 50%, ab 9 Jahre 

100 % Wertminderung).  

2. Schutzbrief 

Die Pannen- und Unfallversicherung der RU-Camper Plus gilt in ganz Europa, und zwar für Reisen bis zu 6 Monaten 

Dauer. Sie umfasst Wohnmobile bis zu 7,5 to zul. Gesamtmasse ohne Höhen- und Längenbeschränkung. Die Kos-

ten für Pannen- und Unfallhilfe, Abschleppen, Bergen des Fahrzeugs, Fahrzeugrücktransport und Ersatzteilversand 

werden ohne Limit übernommen; mein bisheriger Schutzbrief hatte Obergrenzen für Pannen- und Unfallhilfe (max. 

110 EUR) und Abschleppen (max. 160 EUR), die bei einem großen Wohnmobil sehr schnell weit überschritten wer-

den, wie das Beispiel eines Reisemobilfahrers zeigt, dessen Fahrzeug nicht mehr gestartet werden konnte: er rief 

den Pannendienst eines bekannten Automobilclubs an und schilderte seinen Notfall (er hatte keinen Schutzbrief für 

sein Fahrzeug!). Nachdem er darauf hingewiesen hatte, dass sein Reisemobil eine zul. Gesamt-masse von über 3,5 

to hatte, erhielt er nebenstehende SMS:    

Er sollte also vorab 2000 Euro über-wei-sen, bevor sich ein Lkw-Pannendienst um sein Problem kümmern würde... 

 

 

Der RU-Schutzbrief umfasst auch mit-

geführte Motorräder, Mopeds und 

(Elektro-) Fahrräder. 

Darüber hinaus wird weltweit (auch bei 

Reisen mit anderen Verkehrsmitteln) 

umfangreiche Notfallhilfe übernom-

men, wie z.B. unbegrenzte Kosten-

übernahme für Krankentransport / 

Krankenrücktransport, Rückholung von 

Kindern, Rücktransport von Tieren und 

Reisegepäck im Krankheits-/Todesfall 

etc.  

Der Jahresbeitrag für diesen Schutz-

brief beträgt, exklusiv für RU-

Mitglieder, 89,25 Euro. Wie schon 

oben geschrieben, können beide Versi-

cherungselemente aber nur gemein-

sam für insgesamt 158,25 Euro abge-

schlossen werden. 

Für mich ein überzeugendes Angebot, 

das ich gerne angenommen habe. 

Die oben geschilderten Details zu den Leistungsumfängen können natürlich nicht umfassend sein. 
Alle Einzelheiten und Versicherungsbestimmungen findet man im Internet unter www.camper-premium-plus.de  oder 
man lässt sich bei ESV-Schwenger beraten (www.esv-schwenger.de). 

 

Siegfried Orth 

http://www.camper-premium-plus.de/
http://www.esv-schwenger.de/
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Was lange währt, wird (nicht immer) gut 

Siegfried Orth zur Entwicklung der Führerschein-Richtlinie von 2006 

 

Zur Überarbeitung der EU-Führerscheinrichtlinie von 2006 hat das zuständige Direktorat der EU-

Kommission erstmals von April bis Mai 2021 Betroffene und interessierte Behörden, Verbände und EU-

Bürger angehört. 2213 Rückmeldungen waren eingegangen, darunter natürlich auch von unserer Seite, der 

Reisemobil Union, und von unserem europäischen Dachverband FICM. 

Einhelliges Votum aller Reisemobilfahrer betraf vor allem die 3,5 to- Grenze des B-Führerscheins, die auf 4,5 to oder 

zumindest 4,25 to heraufgesetzt werden sollte. Die EU-Kommission wollte eine solche Anhebung ausschließlich für 

Fahrzeuge mit alternativen Antrieben akzeptieren, um das damit zusammenhängende Mehrgewicht auszugleichen. 

An einer zweiten Anhörungsrunde (Februar bis Mai 2022) beteiligten sich 7534 Bürger und Organisationen, allein 

3438 aus Deutschland. Wieder wurde eine Anhebung des Gewichtslimits dringend gefordert, unabhängig vom An-

trieb des Fahrzeugs. Die unerwartet hohe Beteiligung an der Befragung erforderte eine Anpassung des Zeitplans, 

um alle Eingaben auswerten und berücksichtigen zu können. Als Ergebnis der Auswertung liegt seit 1. März 2023 

nun der Entwurf für eine neue Führerscheinrichtlinie vor 

(https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12978-Uberarbeitung-der-
Fuhrerscheinrichtlinie_de) 
 

Der Entwurf hat im englischen Original 64 Seiten und beinhaltet eine große Zahl kleiner und größerer Änderungen; 

so soll z.B. künftig ein „mobiler“ elektronischer Führerschein Standard werden und die heutigen Kartenführerscheine 

ablösen. 

Bezüglich der für Reisemobilfahrer wichtigen Regeln, insbesondere die 3,5 to-Grenze, ignoriert die EU-Kommission 

allerdings die eingegangenen Stellungnahmen komplett! Der B-Führerschein soll weiterhin nur bis 3,5 to gelten; als 

einzige mögliche Ausnahme soll für Fahrzeuge mit alternativem Antrieb eine Erhöhung auf 4,25 to möglich sein. Die 

Kommission bleibt also bei ihrer Haltung, die sie schon vor Beginn des aufwändigen Revisionsprozesses hatte - eine 

sehr große Enttäuschung für Tausende von Bürgern und Verbänden, die sich mit konstruktiven Vorschlägen an den 

Konsultationen beteiligt hatten.  

 

Szene Mitglieder 

https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12978-Uberarbeitung-der-
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12978-Uberarbeitung-der-
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Ist nun alles verloren? Müssen wir alle Hoffnungen begraben? Ich weiß es, ehrlich gesagt, nicht. Denn seit 1. März 
bis 2. Mai 2023 läuft eine erneute Bürgerbefragung, für die man sich unter folgendem Link anmelden kann: 

https://ecas.ec.europa.eu/cas/login?loginRequestId=ECAS_LR-1379269-
2D40fl7NWlvBNvWAzlvGLTyA2o8zWxClDe8rYQxf0Kb9nC1ugaDT8iXgBt9861h08NsFzRMxq 9nhnTCEkgG-
fAWWrS0vSrmBGYCK59yNHl2VtONTfmgiiNDuZ1CUcLuc5DGEsQhfKLkjOWlkAODzcCtKS3DZhkzZcnJAOr5NOM
WKcokTuTt8cZILAkuqUavRYMAX  
Eine dreistellige Zahl von Rückmeldungen war innerhalb weniger Tage schon eingegangen; unisono wird die Anhe-

bung der Gewichtsgrenze für Fahrzeuge aller Antriebsarten gefordert. Es ist ja auch komplett unlogisch, aus Ver-

kehrssicherheitsgründen diese Anhebung auf Fahrzeuge mit alternativen Antrieben zu beschränken. 

Und was sagt die deutsche Politik dazu? 

Die CDU/CSU-Fraktion im deutschen Bundestag hatte sich im Juli 2022 mit einem Antrag „Caravan-Tourismus för-

dern“ hinter uns gestellt und unter anderem gefordert, dass bei der „Revision der dritten Führerscheinrichtlinie 

2006/126/EG das Gewichtslimit des Pkw-Führerscheins (Klasse-B) für das Fahren von Reisemobilen von 3,5 auf 

4,25 t erhöht wird“. 

Außerdem wurde gefordert, Reisemobile über 3,5 to vom sog. Lkw-Überholverbot auszunehmen. Dieser Antrag wur-

de am 2. März 2023 durch das Parlament abgelehnt, und zwar mit den Stimmen der Ampelkoalition SPD, Bündnis 

90/Die Grünen und FDP. 

Die dabei vorgebrachten Argumente der Antragsgegner offenbaren nicht immer großen Sachverstand. Teilweise 

wurden glatt unwahre Behauptungen aufgestellt, z.B. dass „Wohnmobile heute entweder als Pkw oder als Lkw zuge-

lassen“ wären und dementsprechend die Verkehrsvorschriften für Pkw oder Lkw gelten müssten. (MdB Stefan Zierke 

-SPD-, der zufällig Präsident des Verbandes der Deutschen Campingwirtschaft BVCD ist, ein Verband, gegen des-

sen Aktivitäten die Reisemobil Union schon mehrfach energisch angehen musste.) 

Wenn sich irgendwann einmal irgendetwas in Richtung unserer legitimen und gut begründeten Forderungen ändern 

soll, müssen wir also mit vereinter Stimme gegen die Blockierer in Berlin und Brüssel vorgehen. Beteiligen Sie sich 

deshalb an der (dritten) Umfrage der EU-Kommission zur Führerscheinnovelle, aber schreiben Sie auch in Ihre Ab-

geordneten bzw. die Mitglieder des Tourismus-Ausschusses des Bundestags. Wenn wir resigniert klein beigeben, 

wird sich nie etwas ändern. 

Siegfried Orth 

https://ecas.ec.europa.eu/cas/login?loginRequestId=ECAS_LR-1379269-2D40fl7NWlvBNvWAzlvGLTyA2o8zWxClDe8rYQxf0Kb9nC1ugaDT8iXgBt9861h08NsFzRMxq
https://ecas.ec.europa.eu/cas/login?loginRequestId=ECAS_LR-1379269-2D40fl7NWlvBNvWAzlvGLTyA2o8zWxClDe8rYQxf0Kb9nC1ugaDT8iXgBt9861h08NsFzRMxq
https://ecas.ec.europa.eu/cas/login?loginRequestId=ECAS_LR-1379269-2D40fl7NWlvBNvWAzlvGLTyA2o8zWxClDe8rYQxf0Kb9nC1ugaDT8iXgBt9861h08NsFzRMxq
https://ecas.ec.europa.eu/cas/login?loginRequestId=ECAS_LR-1379269-2D40fl7NWlvBNvWAzlvGLTyA2o8zWxClDe8rYQxf0Kb9nC1ugaDT8iXgBt9861h08NsFzRMxq
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Fast 600 CamperClean-Stationen in ganz Europa 
 
CamperClean feiert 10jähriges Jubiläum 
seiner Ent- und Versorgungsstation   
 
Das RU-Förder-Mitglied „CamperClean 

feiert das Jubiläum „10 Jahre Cam-

perClean-Station“. Mittlerweile stehen fast 

600 CamperClean-Stationen in 16 europäi-

schen Ländern. Die offizielle Jubiläums-

station Nr. 500 steht bei Europas größtem 

Wohnwagen-Handelszentrum im nord-

rhein-westfälischen Bocholt. 

 
 
Nach 10 Jahren stehen aktuell in 16 europäi-

schen Destinationen 600 vollautomatische 

Ent- und Versorgungsstationen von Cam-

perClean. Nachdem Mitte vergangenen Jah-

res die 500. Station beim Caravan-Center-

Bocholt installiert wurde, hat sich die Verbrei-

tung rasend entwickelt. Waren es zunächst 

in 9 Jahren noch 500 Stationen, so sind es 

nun binnen eines Jahres schon 100 Statio-

nen, die von Campingplätzen, Stellplätzen, 

Caravaning-Handelspartnern und auch Tank- 

und Raststellen bestellt und installiert wer-

den. In diesem Jahr 2023 feiert Cam-

perClean ein rundes Jubiläum der europa-

weit patentierten und meist verbreiteten Ent- 

und Versorgungsstation für mobile Kasset-

tentoiletten. 

 

500ste Station beim Caravan-Center 

Bocholt 

Mitte des vergangenen Jahres wurde die 500. Station beim Caravan Center Bocholt installiert. Und zwar in 
Bocholt auf einem riesigen Areal mit hochmodernem Service-Center, Werkstatt, Verkaufsfläche sowie Zu-
behör-Shop. Dort ist die CamperClean-Station stolzes Mitglied eines hochmotivierten Teams mit circa 100 
kompetenten Mitarbeiter/innen unter der Führung der Familie Thielke. Mehr als 400 Wohnwagen und Rei-
semobile aller Kategorien und (fast) aller führenden Hersteller machen das Caravan Center Bocholt zu 
Europa größtem Wohnwagen-Handelsplatz. Beachtliche 12.000 Werkstattaufträge, die von 23 Monteuren 
abgewickelt werden, mehr als 1.500 Caravan- und Wohnmobil-Auslieferungen und 70 Mietreisemobile 
wollen im Laufe eines Jahres organisiert werden. Die 500. CamperClean-Station mit ihrem sauberen Ser-
vice und der komfortablen Technik passt genau in dieses besondere Umfeld.  

„Szene Report“ Förder-Mitglieder informiert 

Das Kapitel „Szene Report Förder-Mitglieder“ berichtet ausschließlich über unsere Förder-Mitglieder, deren Unter-

stützung 

für das Überleben der Reisemobil Union unabdingbar ist. Hier werden neue Förder-Mitglieder vorgestellt. Daneben 

wird 

hier hauptsächlich über Förder-Mitglieder mit ihren Produkten und Dienstleistungen informiert. Darüber hinaus wer-

den 

möglichst aktuelle Informationen zu individuellen Aktionen veröffentlicht. Dazu gehören auch Bonus-Aktionen, die 

unseren  

Förder-Mitgliedern den RU-Mitgliedern anbieten. Auch hier der Hinweis: Unterstützen Sie unsere Förder-Mitglieder 

Szene Report Fördermitglieder 
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Geschichte der CamperClean-Station 

Wie kam es zu dieser Erfolgsgeschichte? Nachdem Ralf Tebartz nach seinen ersten persönlichen 

Camping-Erfahrungen die Idee zu einer hygienischen Entsorgungslösung hatte, wurde vom heuti-

gen Geschäftsführungs-Trio Ralf und Peter Tebartz sowie Mark Butterweck die CamperClean-

Station Schritt für Schritt zur Marktreife entwickelt. Angefangen hat alles im Jahre 2008 recht ru-

hig in einer Garage (wie viele andere weltweit erfolgreiche Erfindungen) in Schermbeck. Parallel 

zur technischen Entwicklung ging es im Jahr 2010 durch die vielen Instanzen der europäischen 

Bürokratie, um nach der offiziellen Firmengründung mit dem marktreifen Produkt das europäische 

Patent anzumelden. 2013 wurden die ersten Prototypen auf Campingplätzen installiert. Und heu-

te, 10 Jahre später, ist die vollautomatischen Entsorgungsstation nicht nur europaweit patentiert, 

sondern auch in 16 Ländern mit aktuell fast 600 Stationen präsent. 

Historischer Meilenstein war die 500. Station. 

Aber die Verbreitung nimmt rasend zu. Die einzig-

artigen Vorzüge auf hygienischer, ökologischer 

und ökonomischer Ebene finden zunehmend 

mehr Akzeptanz seitens der Platzbetreiber, aber 

auch der Nutzer. Die heutige Camper-Generation 

möchte sich bei der Entsorgung der Toiletteninhal-

ten nicht mehr dreckig machen, vom hygienischen 

Faktor zu Zeiten der Pandemie ganz zu schwei-

gen. Die Vorteile der CC-Station liegen auf der 

Hand: Die Mechanik ist bereits über 500-fach in-

stalliert und millionenfach problemlos genutzt. Die 

gesamte Konstruktion ist europaweit patentiert. 

CamperClean-Station, ökologisch-ökonomisch vorbildlich 

Bei der hygienischen Reinigung werden nur 10 Liter Wasser plus 1,5 Liter für die Befüllung mit 

mikrobiologischem Sanitärzusatz verbraucht: Ökologisch (absolut chemiefrei!) und ökonomisch 

(geringer Wasserverbrauch) absolut vorbildlich. Die Reinigungszeit beträgt nur 180 Sekunden pro 

Vorgang. Außerdem arbeitet das patentierte System mit schonendem 2,5 BAR-Wasserdruck, der 

zur optimalen Reinigung ausreicht und gleichzeitig fast alle Kassettenformate sehr schonend be-

handelt. Im Vergleich zur vollautomatischen CC-Station mangelt es bei einer händischen Entsor-

gung oftmals an Hygiene, der Wasserverbrauch ist schlecht zu kontrollieren und die manuelle 

Reinigung ist im Schnitt viel zeitaufwändiger.  

 

Ein gutes Geschäft für Betreiber und Nutzer 

Der finanzielle Einsatz der CC-Station, gleich ob Kauf, Miete oder Leasing, lässt sich schnell 

amortisieren. Die CC-Station wird für den Betreiber sogar zu einem lohnenden Geschäftsmodell, 

denn die Kosten pro Reinigung bestimmt der Betreiber selbst und die Einnahmen fließen in die 

eigene Kasse. Übrigens verfügt CamperClean über einen hervorragenden Service, der im selte-

nen Fall einer Störung oder zur Wartung vor Ort ist. Denn im Gegensatz zu einem Computer, der 

mittels Fernwartung überwacht und eventuell repariert werden kann, bedarf es bei einem mecha-

nischen Produkt kompetenter Handarbeit. Wie heißt es so schön: Die erste Station verkauft der 

Vertrieb, jede weitere der Service. 

 

Und natürlich die Nachfrage durch die Nutzer, die mit der sehr sauberen und hygienischen Ent-
sorgung ihrer Toiletten-Inhalte einen Komfort genießen, den sie generell bisher nicht gewohnt wa-
ren und zukünftig nicht missen wollen. Das einfache Einschieben der Kassette, die vollautomati-
sche Reinigung derselben und das problemlose Bezahlen mittels Münzen oder Karte sind weite-
re, servicefreundliche Pluspunkte. Weitere Informationen können Interessierte über 
www.camperclean.de abrufen.  

Szene Report Fördermitglieder 

http://www.camperclean.de
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„CMT 2023 hat alle Erwartungen übertroffen“ 

Die RU- war mit eigenem Stand vor Ort 

Die Menschen konnten es anscheinend kaum erwar-

ten, sich nach der Pandemiepause wieder auf einer 

Messe zu tummeln und zu informieren. Mit insgesamt 

265.000 Besucherinnen und Besuchern ging die CMT 

2023 erfolgreich zu Ende. Die Stuttgarter Urlaubs-

messe ist nicht nur ihrem Ruf als weltweitgrößte Pub-

likumsmesse für Tourismus und Freizeit erneut ge-

recht geworden, sondern hat auch eine Plattform für 

Neuheitenvorstellungen und Präsentationen aus der 

Caravaning- und Tourismus-Branche geboten. 

Endlich wieder das gesamte Caravaning- und Touris-

mus-Portfolio unter einem Dach, endlich wieder Zeit 

für persönliche Gespräche und Beratung an den 

Ständen, endlich wieder CMT. Die Stuttgarter Ur-

laubsmesse ist ihrem Status als weltweitgrößte Publi-

kumsmesse für Tourismus und Freizeit wieder gerecht geworden. „Unsere Erwartungen sind bei weitem übertroffen 

worden“, sagt Roland Bleinroth, Geschäftsführer der Messe Stuttgart. „Wir konnten 265.000 Besucherinnen und Be-

sucher auf unserem Gelände begrüßen. Auch unsere Ausstellerinnen und Aussteller waren sehr zufrieden: Es wurde 

nicht nur geschaut und verglichen, sondern auch gekauft und bestellt. Diese CMT ist eine der besten, die wir je er-

lebt haben.“ 

CMTbusiness mit rund 40 Veranstaltungen 

Das umfassende Programm für Fachbesucherinnen und -besucher ist ein weiterer Erfolgsfaktor. Auf der Plattform 

CMTbusiness waren rund 40 Veranstaltungen im Angebot. Ob Tourismustag Baden-Württemberg, die RadRunde, 

die Fachtagung Green Caravaning oder der New Mobility Design Kongress, bis hin zum Tag des Bustourismus – das 

Spezialprogramm der CMT lockte rund 30.000 Interessierte nach Stuttgart. 

Große Weiterempfehlung für 

CMT  

Die Messebesucherinnen und -
besucher honorieren das umfang-
reiche Rahmenprogramm sowie 
das vielfältige Angebot auf dem 

ausgebuchten Gelände. Sie verlei-
hen der CMT die Schulnote 2. 
Kein Wunder, dass 96 Prozent der 
befragten Besucherinnen und Be-
sucher angeben, die Messe auch 
Freunden und Verwandten weiter-
zuempfehlen. Im Schnitt bleiben 
die Besucherinnen und Besucher 
fünf Stunden auf der CMT, um 
sich bei den Ausstellerinnen und 
Ausstellern zu informieren und die 
1200 ausgestellten Fahrzeuge in 
Augenschein zu nehmen. Knapp 
ein Viertel der Besucherinnen und 
Besucher nimmt eine Anreise von 
mehr als 100 Kilometern nach 
Stuttgart auf sich. Allein 11 Pro-
zent reisen aus Bayern an. Das 

Interesse der Besucherinnen und Besucher liegt ausgeglichen bei rund 60 Prozent für die touristischen Angebote 
sowie für die Produkte im Camping- und Caravaning-Bereich (Mehrfachnennungen möglich). 
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Caravaning-Branche: Nachfrage in allen Bereichen 

Ein Riesenerfolg sei die CMT 2023 für den Caravaning-

Bereich gewesen, resümiert Hermann Pfaff, Präsident des Ca-

ravaning Industrie Verbands CIVD: „Es waren nicht nur Gucker 

hier, sondern auch echte Interessenten.“ Für die Caravaning-

Branche sei die CMT zudem ein wichtiger Indikator zum Start 

in die neue Saison. „Unser Auftritt wurde von den Besucherin-

nen und Besucher sehr gut angenommen, es war ein gelunge-

ner Auftakt ins neue Jahr!“ Matthias Euch, Präsidiumsmitglied 

beim Deutschen Caravaning Handels-Verband, schloss sich 

an: „Es war fantastisch, wie viele Besucherinnern und Besu-

cher hier waren, wir hatten wahnsinnig viele Erstkontakte. In 

sämtlichen Bereichen des Caravanings, in allen Fahrzeugkate-

gorien, bei Vermietungen und im Aftersales-Segment freuten 

sich die Anbieterinnen und Anbieter über großes Interesse – und konnten schöne Abschlüsse erzielen. Zudem be-

grüßen wir die Produktinnovationen und digitalen Lösungen, die immer besser werden und dem Handelsbetrieb das 

Leben leichter machen.“ 

 

Auch die RU war erfolgreich vor Ort. Walter Reichl berichtet… 

Die CMT begann für mich schon am Donnerstag vor Messebeginn mit der Anreise zum Messegelände. Nach dem 

Ausladen des Standmaterials und dessen Transport zum Stand im Eingangsbereich Ost, machte ich Feierabend und 

verbrachte die erste Nacht am Stellplatz im Messegelände. 

Am Freitag war der Aufbau des Standes der RU angesagt. Hier bekam ich dankenswerterweise Hilfe von Volker 

Grasberger. Nach dem Verlegen des Teppichs kam der Aufbau der Kabine, der Tische, des TV, der Rollup Aufstel-

ler, das Aufhängen der RU-Plakate und das Montieren der Scheinwerfer. 

Für das von der Firma My-Travel-Bike für die Verlosung zur Verfügung gestellte e-Bike, wurde noch ein zusätzliches 

Podest aufgebaut. Als letztes wurden noch die Sonder-Druckausgabe der MSa, der RU-Express und die Flyer der 

Fördermitglieder auf den Tischen verteilt. 

Nun konnte die CMT am Samstag um 9:00 Uhr beginnen. Es kamen am ersten Wochenende sehr viele Besucher, 

was auch noch am Montag und Dienstag anhielt. Am Dienstagabend fuhr Volker Grasberger wieder nach Hause und 

an Donnerstag kam Siegfried Orth für die restlichen vier Tage zur Hilfe an den Messestand. In der zweiten Hälfte der 

Messe hielt sich am Stand der RU der Ansturm der Besucher in Grenzen. Trotzdem konnten wir viele informative 

Gespräche führen, 40 neue Schnuppermitglieder werben und circa 300 Karten für die Verlosung des e-Bikes sam-

meln.  

Die finale Verlosung findet am Ende der Messe f.re.e in München statt! 

Am Sonntag um 18:00 Uhr bauten 

wir den Messestand wieder ab und 

brachten das Material mit dem 

Handwagen zum Wohnmobil. Dort 

verstaute ich die ganzen Sachen, 

schlief noch ein paar Stunden und 

fuhr in der Frühe wieder Richtung 

München. 

Das Fazit für die CMT 2023 ist 

auch wegen der Hilfe der Messe 

Stuttgart ein guter Erfolg für die RU 

gewesen und sollte nächstes Jahr 

wiederholt werden. 

Die CMT 2024 findet vom 13. bis 
21. Januar 2024 in Stuttgart statt. 
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Die RU auf F.RE.E in München! 

Traditionell bildet die f.re.e in 

München den Abschluss der RU

-Messebeteiligungen in einem 

Winterhalbjahr. So auch dieses 

Jahr, allerdings parallel mit der 

Reise und Camping in Essen. 

Auch dort war die RU vertreten. 

Dazu gibt es einen separaten 

Bericht von unserem Präsiden-

ten höchstpersönlich. 

In München, wie in Leipzig und 

in Stuttgart ist der Hauptakteur, 

der sich ehrenamtlich und uner-

müdlich für die RU einsetzt, 

Walter Reichl. Hier sein Bericht 

zur letzten großen Frühjahrs-

messe: 

Fünf Messetage, begeisterte 

Aussteller und Besucherrekord - 

die f.re.e meldet sich eindrucksvoll zurück: Rund 900 Aussteller aus über 50 Ländern und mehr als 160.000 Besu-

cher kamen vom 22. bis 26. Februar 2023 zu Bayerns größter Reise- und Freizeitmesse auf das Münchner Messe-

gelände. Besucherseitig erreicht die f.re.e damit einen neuen Rekord. 

Am Montag vor Messebeginn bauten meine Frau und ich den Teppich, die Standwände, die Tische und die Beleuch-

tung auf. Den Monitor, unseren Verlosungs-Hauptpreis das e-Bike, das es zu gewinnen gab und die Popcornmaschi-

ne haben wir dann am Dienstag zum Stand gebracht und sicher befestigt. 

Am Mittwoch, dem Eröffnungstag, kamen wir kurz vor 09:00 Uhr zum Stand und platzierten unser Verbands-Magazin 

MobilSzene aktuell (MSa), unsere Messe-Zeitung „RU-Express“, verschiedene Flyer von RU-Fördermitgliedern und 

die Gewinnkarten für das e-Bike von My-Travel-Bike auf den Tischen. 

Pünktlich um 10:00 kamen die ersten Besucher in ungewöhnlich großer Zahl, was nach 2-jähriger Coronapause 

auch nicht verwunderlich war. Wir hatten viele nette Gespräche und verteilten fleißig die Popcorntüten. Der Donners-

tag verlief ähnlich wie der Vortag. Heute kamen auch einige RU-Mitglieder und von den Münchner Wohnmobilfreun-

den zu einer Weißwurst-Brotzeit zum Stand. Leider war unsere Tochter die ersten beide Tage krank und konnte uns 

erst ab Freitag unterstützen. Gerade rechtzeitig, denn es wurden 2 weitere Hallen für die Motorradmesse IMOT ge-

öffnet, so dass viele Motorradbegeisterte bei uns vorbeigingen. Auch mit diesen gab es interessante Gespräche. 

Am Samstag war es nochmal sehr voll, erst am Sonntag waren es etwas weniger Besucher, so dass wir am späten 

Nachmittag, durch einen Standnachbarn, streng objektiv, das e-Bike verlosen konnten. Für das e-Bike von My-Travel

-Bike hatten wir letztendlich 480 gültige und 41 ungültige Gewinnkarten gesammelt. Die Glückslos zog Herrn Andre-

as Sch. aus Dörndorf. Die offizielle Übergabe wurde für das erste März-Wochenende im Altmühltal ausgemacht. Da-

für nochmals ein ausdrücklicher Dank an den Sponsor Herr Dirk Diestel, Inhaber von My-Travel-Bike! 

Nach 18:00 Uhr, Messeschluss, konnten wir den Stand abbauen und um circa 20:30 Uhr war das ganze Material im 

Wohnmobil verstaut, so dass wir nach Hause fahren konnten. Abschließend können wir resümieren, dass viele Ge-

spräche geführt, 29 Probemitglieder gewonnen und circa 800 Portionen süßes Popcorn, insgesamt 20 Kilogramm (!) 

verteilt wurden. 

 

Den offiziellen Abschlussbericht der Messe München lesen Sie weiter unten. 
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Die RU auf der Reise + Camping 2023  

Essener Camping-Show immer noch ein Besucher-Magnet 

 

Parallel zu Messe f.re.e 

in München war die Rei-

semobil Union nach der 

Pandemie in diesem 

Jahr wieder auf der Rei-

se + Camping Messe in 

Essen als Aussteller mit 

einem eigenen Messe-

stand präsent. Vor Ort 

waren RU-Präsident 

Winfried Krag nebst Gat-

tin Elisabeth und Norbert 

Schröter, die sich um 

den Messestand beim 

Auf und Abbau sowie 

der Betreuung während 

der Messe kümmerten. 

Hier der Bericht des Präsidenten: 

Die Reise + Camping ist zurück. Nach drei Jahren pandemiebedingter Pause verhalfen rund 

85.000 Besucher*innen Nordrhein-Westfalens größter Urlaubsmesse zu einem beeindruckenden 

Comeback. Jung und Alt strömten vom 22. bis 26. Februar in die Messe Essen und informierten 

sich über neue Trends beim Camping und attraktive Reiseziele. 

Für meine Frau und mich sowie für Norbert Schröter begann die Messe bereits am Dienstag mit 

dem Aufbau unseres Messestandes. Ab Mittwoch zum Start der Messe, betreuten Elisabeth Krag 

sowie Norbert Schröter unseren Messestand und ab Samstag kam Monika Haack noch als Un-

terstützung dazu. 

Der Andrang von Besuchern hielt sich am ersten Tag in Grenzen. Aber mit Beginn der zeitgleich 

stattfindenden Fahrradmesse ab Donnerstag steigerte er sich täglich.  

Dabei ist zu feststellen, dass die Messebesucher in diesem Jahr deutlich jünger waren als vor 

der Pandemie. Leider war das Interesse an der Reisemobil Union bei diesen „Neulingen“ nicht 

sehr groß. Es ist trotzdem gelungen, 13 neue Probemitglieder und ein neues Fördermitglied für 

unsere Sache zu gewinnen und somit die Reisemobil Union bekannter zu machen. 

Nach Abschluss der Messe wurde der Stand abgebaut und alle waren gegen 21:00 Uhr zu Hau-

se. Abschließend möchte ich mich recht herzlich bei Monika Haack, meiner Frau Elisabeth und 

bei Nobert Schröter für ihre hervorragende Unterstützung bedanken. 

Den offiziellen Abschlussbericht der Messe Essen zur Reise und Camping 2023 lesen weiter un-
ten. 
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Große TRUMA-Nachrüstaktion 2023 

Pünktlich zum Saisonstart zeigt unser Fördermitglied TRUMA allen 

Camping-Begeisterten, wie man noch mehr aus seinem Fahrzeug 

und damit aus seinem Urlaub herausholen kann. Denn TRUMA ist 

nicht nur Marktführer für Wärme im Reisemobil, sondern bietet 

auch hochwertige Komfortprodukte an, die mit wenig Aufwand 

nachträglich ins Fahrzeug eingebaut werden können. 

Pünktlich zum Saisonstart zeigen wir allen Camping-Begeisterten, 

wie man noch mehr aus seinem Fahrzeug und damit aus seinem 

Urlaub herausholen kann. Denn TRUMA ist nicht nur Marktführer 

für Wärme im Reisemobil, sondern bietet auch hochwertige Kom-

fortprodukte an, die mit wenig Aufwand nachträglich ins Fahrzeug 

eingebaut werden können. 

Damit ausgestattet, müssen Camper nicht mehr mühselig zurren 

und schieben, sondern können dank TRUMA-Technik ihren Wohn-

wagen per Fernsteuerung und auf Knopfdruck millimetergenau 

einparken. Die 5 besten Upgrades für das Reisemobil sind zu fin-

den unter https://go.truma.com/nachrustkampagne/ . 

So inspiriert TRUMA, wie Camper den Urlaub in ihrem geliebten 

Reisemobil noch komfortabler erleben können – dank nachträglich eingebauter TRUMA-Produkte in gewohnter Qua-

lität. 

 

Einmal nachrüsten und lange genießen 

Die Nachrüst-Kampagne „Rein in die Komfortzone“ erhöht damit auch die Nachfrage im stationären Fachhandel. 

Erstmalig stellt TRUMA seinen Handels-Partnern digitales Werbematerial zur Verfügung, so dass sie selbst in der 

Lage sind, unsere Kampagne zu verstärken. Folgende Produkte finden in der Kampagne Platz: 

Aventa Dachklimaanlagen 

TRUMA sorgt für ruhigen Schlaf in heißen Sommernächten. Denn gerade das Einschlafen fällt im Sommer oft 

schwer. Mit den Klimaanlagen von TRUMA ist damit Schluss. Kühles und trockenes Klima auch in feucht-heißen 

Urlaubsgebieten. 

- Für jedes Fahrzeug das passende Modell 

- Integrierte Sleep-Funktion 

- Besonders leicht 

 

Rangiersysteme von TRUMA 

TRUMA parkt millimetergenau ein: Endlich am Campingplatz angekom-

men, muss nur noch eingeparkt werden. Mit den TRUMA-

Rangiersystemen gelingt das kinderleicht und millimetergenau. 

- Für Ein- und Doppelachser 

- Bis zu 100% Geradeauslauf 

- Stufenlose Beschleunigung 

https://go.truma.com/nachrustkampagne/
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Gasdruckregler DuoControl CS 

TRUMA wechselt die Gasflasche automatisch: Oftmals geht die Gasflasche im ungünstigsten Moment leer und man 

muss nachts raus, um die Flaschen zu wechseln. Oder TRUMA erledigt dies: An den Gasdruckregler DuoControl CS 

kann man zwei Gasflaschen anschließen — wird die erste leer, schaltet DuoControl CS automatisch auf die Ersatz-

flasche um. 

- Automatisches Umschalten von der leeren auf die volle Gasflasche 

- Crashsensor: für sicheren Betrieb auch während der Fahrt 

- Unser Tipp: Mit dem LevelControl unter der Ersatzflasche hast du den Füllstand deiner Gasflasche immer im Blick 

 

TRUMA LevelControl 

TRUMA zeigt immer den aktuellen Gasfüllstand. Schluss mit dem Hoffen, dass die Gasflasche bis zum Ende des 

Urlaubs reicht. Der Gasfüllstandsmesser TRUMA LevelControl zeigt den aktuellen Gasfüllstand auf dem Smartphone 

und warnt rechtzeitig. 

- Haftet magnetisch an jeder Stahlflasche 

- Benachrichtigung bei wenig Gas in der Flasche 

- Anzeige in Kilogramm und Prozent 

 

TRUMA Cooler Kompressorkühlboxen 

TRUMA serviert Getränke immer in Genusstemperatur, denn 

leckeres Essen und kalte Getränke gehören zu einem guten 

Campingurlaub einfach dazu. TRUMA bietet die Kompressor-

kühlboxen TRUMA Cooler in acht verschiedenen Größen an. 

Bei den Dual-Zone-Modellen sind sogar gefrorenes Eis und ein 

kaltes Getränk zur gleichen Zeit möglich. 

- In 8 Größen erhältlich 

- Kühlleistung bis -22 Grad 

- Dank TRUMA BatteryPack komplett autark 

Und jetzt noch ein anderes wichtiges Thema! 

Wärmetauscher Austauschpflicht nach 30 Jahren 

Im TRUMA-Blogbeitrag von September 2012 haben wir davon berichtet, dass die bis dato 10-jährige Austausch-
pflicht für Wärmetauscher in TRUMA-Flüssiggasheizungen auf 30 Jahre erweitert wurde. 
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Die gesetzliche Austauschpflicht nach 30 Jah-

ren gilt generell nur für Heizungen und Abgas-

rohre, die sich in einem in Deutschland zuge-

lassenen Kraftfahrzeug (Reisemobil/LKW) 

befinden. Caravans, bzw. Wohnwägen sind 

von dieser Regelung nicht betroffen! 

Für TRUMA-Flüssiggasheizungen und Abgas-

rohre besteht die Regelung ausschließlich für 

Kraftfahrzeuge, die gemäß der TA 27 

(technische Anforderung) vom 19. März 1993 

bis 31.12.2005 eine Bauartgenehmigung er-

halten haben. Bestandsschutz besteht für Hei-

zungen, die bereits vor diesem Zeitraum ge-

fertigt wurden und störungsfrei funktionieren. 

Die TA 27 wurde ab dem 01.01.2006 durch 

die EU-Heizgeräterichtlinie (E1 Kennung) ab-

gelöst. Die gesetzliche Austauschpflicht ent-

fällt somit für Geräte mit Fertigungsdatum 

nach diesem Stichtag. 

Erstmalig tritt die Austauschpflicht nun im Jahr 

2023 für Heizungen und Abgasrohre aus dem 

Jahr 1993 in Kraft, welche ab 19. März 1993 

gefertigt und in einem Kraftfahrzeug installiert 

sind. 

TRUMA-Flüssiggasheizungen der Baujahre 

1993 bis einschließlich 2005, beginnend mit 

den Serien/Fabriknummern 93078001 bis 

99365999 und Serien/Fabriknummern von 

11001001 bis 16365999, sind betroffen. 

Anhand der Tabelle findest Du heraus, ob 
Dein Gerät von der Austauschpflicht betroffen 
ist (und welches Gerät ggf. alternativ einge-
baut werden kann): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtiger Hinweis! 

Die Austauschpflicht wird im Rahmen der HU von der jeweiligen KFZ-Überwachungsorganisation geprüft. 

Falls Deine Heizung betroffen ist, wende Dich rechtzeitig an Deinen Händler/Servicepartner – https://
www.truma.com/de/de/truma-haendler, 
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GisaTex präsentiert neuen Kata-

log 2023 

Die Firma GisaTex gehört seit 40 Jahren zur Carava-

ning- und Boots-Branche und außerdem zu den lang-

jährigen Fördermitgliedern der Reisemobil Union, die 

den Verband kontinuierlich unterstützen. Jetzt hat 

das Unternehmen seinen nigelnagelneuen Katalog 

2023 für seine aktuellen Produkte und Dienstleistun-

gen auf den Markt gebracht. Der neue GISATEX® refit

-Katalog 2023 "Technical Textiles for Professionals" 

kann kostenlos bestellt werden oder auch online un-

ter  www.gisatex.de  eingesehen werden, das sowohl 

in deutscher als auch in englischer Sprache. Es wer-

den unter anderem zahlreiche Materialien für das Re-

novieren von Reisemobilen und Booten oder die In-

formationen zu den Premium-Matratzen nach Maß 

informativ präsentiert.  

 

Die GISATEX® GmbH & Co KG in Reutlingen ist seit 

über 40 Jahren ein Familienunternehmen in der zweiten Generation. Das Unternehmen ist spezialisiert auf die Ent-

wicklung, Produktion und Vermarktung von technischen Textilien und Matratzen nach Maß für das Refit von Boot, 

Yacht sowie Caravans und Reisemobilen. 

Dreidimensionale Matratzen-Unterlüftung, wie das GISATEX® DRY-

WEAVE® und maßgeschneiderte System Matratzen VITAL und PRE-

MIUM verbessern den Schlafkomfort entscheidend, auch ohne Unter-

federung. Atmungsaktive Wand- und Deckenverkleidungen AMAREE 

und speziell rutschfeste Bodenbeläge MARINEFLOOR® sind weitere 

bekannte Produkte aus dem GISATEX® Sortiment. 

GISATEX® SKYLON ist das ideale Material für die professionelle 

Wand- und Deckenverkleidung für In- und Exterieur. Das feine PVC-

Leder in anspruchsvoller Marine- und Mobil-Qualität bietet eine not-

wendige Wasserdichtigkeit und Schimmelbeständigkeit. Das integrier-

te Thermovlies trägt zur Wärmedämmung vom Fahrzeugkorpus, 

Schiffsrumpf und Kabine bei und glättet Unregelmäßigkeiten. 

Der widerstandsfähige und wasserfeste Teppichboden GISATEX® 

SALON im TEAK-Design besteht aus 100% Polyamid und ist damit für 

den Fahrzeug-Innenbereich, aber auch für die geschützten offenen 

Bereiche auf einem Boot perfekt geeignet. Das TEAK-Design gibt 

dem Fahrzeug- und Bootsteppich ein elegantes und harmonische 

Aussehen. GISATEX® ANTISLIDE MARINEFLOOR® sind elastische 

rutsch-feste Deckbeläge. Einfache Verarbeitung garantiert. Das Mate-

rial passt sich jeder gewünschten Form an und ist zudem Salzwasser- 

und UV-beständig. 

Auf der aktuellen Website www.gisatex.de finden Interessierte eine 
umfangreiche Produktübersicht und alle lieferbaren Farben und Mus-
ter. Auf Anfrage erhalten Interessenten jederzeit auch Produkt-Proben 
kostenlos, jeweils auf dem neuesten Stand und direkt ab Werk liefer-
bar. 

http://www.gisatex.de
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„DANKE!!!“ an RU-Förder-Mitglied „My-Travel-Bike“  

Neues SMART-e-Bike 2023 im Programm 

Dirk Diestel ist nicht nur ein innovativer Unternehmer, er hat auch ein 

großes Herz für die Reisemobil Union. So hat er den Messeauftritt der 

RU in Düsseldorf (Caravan Salon) großzügig unterstützt, indem er im 

Rahmen einer Verlosung eines seiner SMART-e-Bikes im Wert von 

mehr als 2.000,00 Euro als Hauptpreis gestiftet hat.  

Große Unterstützung in Stuttgart und München 

Analog dazu hat er auch in diesem Jahr die RU-Messeauftritte in 

Stuttgart und in München mit einem gleich wertvollen Preis unter-

stützt. Übrigens, Gewinner des Hauptpreises ist Herr Andreas Sch. 

aus 85095 Dörndorf. Er freute sich sehr über den Gewinn des e-

Bikes, das er gut führ die Radausflüge ins Altmühltal brauchen kann. Auf diesem Wege ein riesiges Dankeschön! 

Für 2023 hat Diestel sein Portfolio an innovativen und für uns 

Reisemobilisten ideale SMART-eBikes um zwei neue Model-

le erweitert. So hat die erfolgreiche Familie der faltbaren 

SMART-eBikes Zuwachs bekommen. Auf Wunsch vieler 

Kunden gibt es die Modelle NEXUS mit dem Tiefeinsteige-

rahmen jetzt wahlweise mit 3“- und 4“-Reifen. Während das 

3“-Modell Straßenprofilreifen hat, haben die Reifen den 4“-

Modells ein kräftigeres Profil, mit dem sich problemlos auch 

Fahrten auf festem Sand, Schnee und unbefestigten Stre-

cken bewältigen lassen. Sie vermitteln ein sehr sicheres 

Fahrgefühl. Natürlich sind die Räder auch auf jeder befestig-

ten Straße perfekt und sicher zu fahren. 

Auch das Modell SHARK mit der Rahmenvollfederung 
(„Fully“) wird es ab sofort wahlweise mit den 3“- und 4“-Reifen geben. Mit allen Modellen wird das im Preis enthalte-
ne bekannte „Rundum-sorglos-Paket“ mit einer verbesserten wasserdichten Tasche für den Gepäckträger, einem 
Schloss, Getränkeflasche mit Halter, Werkzeugset mit Pumpe, Rückspiegel, Handyhalterung, USB-Anschluss und 
einer stabilen Wetterschutzhülle geliefert. Alle SMART-eBikes verfügen über den sehr leistungsfähigen 690Wh Akku 
für bis zu 120 km Reichweite und haben ein hochwertiges Farbdisplay. Hydraulische Scheibenbremsen, ein verka-
beltes echtes Bremslicht und das enorm lichtstarke LED-Frontlicht sorgen für Sicherheit beim Fahren. Alle SMART-
eBikes sind in Europa führerschein- und zulassungsfrei. Sie sind durch den TÜV Süd nach EN15194 zertifiziert und 
haben das CE-Siegel. www.my-travel-bike.de   

http://www.my-travel-bike.de
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„Szene News“ geben Hintergrundinformationen 

Das Kapitel „Szene News“ berichtet über allgemeine aber für Reisemobilisten wichtige Entwicklungen und Themen 

in der 

und um die Caravaningbranche herum. Das können auch Themen aus der Automobil-Industrie oder sonstigen 

Randgebieten sein, die Reisemobilisten interessieren sollten und eventuell ihr reisemobiles Hobby beeinflussen. 

Szene News 

 

Ein neuer Caravaning-Beruf! 

Mehr Vertrauen in Werkstätten 

Reisemobile und Caravans sind komplexe Fahrzeuge. Das Warten und Reparieren benötigen ein vielfältiges Know-

how. Da reicht die normale technische Ausbildung eines Fahrzeugtechnikers schon lange bei Weitem nicht aus. 

Denn die Komplexität der Fahrzeuge beinhaltet außerdem Kenntnisse über den Aufbau, die elektrische Ausstattung, 

Gas- wie Elektro-Fachkenntnisse und einiges mehr. 

Die verantwortlichen Verbände der Caravaning-Branche arbeiteten schon lange an einem Beruf und seiner Ausbil-

dung, die all diesen Anforderungen gerecht wird. 

Jetzt verkünden DCHV (Deutscher Caravaning Handels Verband) und der CIVD, „es ist vollbracht und es ist nun ein 

wichtiger Meilenstein für unsere Branche erreicht worden! Wir danken allen Beteiligten, die sich über viele Monate 

und Jahre für diese Fachrichtung eingesetzt haben. 

 

Die Fachrichtung Caravan- und Reisemobiltechnik im Beruf Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/innen 

wurde heute im Bundesgesetzblatt verkündet! 

 

In der Anlage finden Interessierte die aktuelle Ausbildungsverordnung für Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/

innen wie folgt gegliedert: 

 

Seite 1-15 allgemeines/Prüfungsvorschriften 

Seite 15-20 fachrichtungsübergreifende Inhalte 

Seite 28-31 Fachbereich III Caravan- und Reisemobiltechnik 

Seite 32-35 fachrichtungsübergreifende integrative Inhalte  

Seite 36 Details zur (optionalen) Zusatzqualifikation Hochvoltsystem (S3, d.h. unter Spannung) 

  

Diese Verordnung kann jetzt auch an Handwerkskammern und IHKs weitergegeben werden. Die Schulen erstellen 

derzeit den Lehrplan auf der Grundlage dieser Verordnung. 

Auch alle Reisemobilisten und Caravaner dürfen sich freuen, denn zukünftig wird die Wartung und Reparatur an ih-
ren Fahrzeugen noch professioneller ausgeführt. 
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Wirtschaftsstaatssekretär Michael Kellner bei Knaus Tabbert und HWA 

Caravaning-Branche sucht Unterstützung der Bundesregierung bei Bewältigung der Herausforderungen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Parlamentarische Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium Michael Kellner hat sich bei einem 

gestrigen Besuch bei der HWA AG in Affalterbach von der technologischen Leistungsfähigkeit der Carava-

ning-Industrie überzeugen können. Das Unternehmen ist im Engineering-Bereich u.a. für Knaus Tabbert tätig 

und treibt die Elektrifizierung im Reisemobil-Bereich voran. Die Umsetzung der Antriebswende in der Reise-

mobil- und Caravan-Sparte ist eine der aktuell größten Herausforderungen der Caravaning-Industrie. Dafür, 

so die Branchenvertreter des Caravaning Industrie Verbandes (CIVD), brauche man die aktive Unterstützung 

der Bundesregierung. Auch im Bereich der Infrastruktur gebe es Herausforderungen, die man gemeinsam 

mit der Politik lösen wolle.   

 

CIVD-Geschäftsführer Daniel Onggowinarso sagte beim Besuch von Staatssekretär Kellner: „Die Caravaning-

Industrie arbeitet mit verschiedenen Konzepten unter Hochdruck daran, die Antriebswende im Reisemobilsektor und 

auch bei den Caravans auf die Straße zu bringen. Davon konnte sich Staatssekretär Kellner überzeugen. Eine der 

entscheidenden Aufgaben der kommenden Jahre wird es sein, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass auch 

Reisemobile im Antrieb elektrifiziert werden können, wobei sich die Hersteller in großer Abhängigkeit von den Basis-

fahrzeugherstellern befinden. Wir müssen deshalb Forschung vorantreiben und auch gegebenenfalls Produktionska-

pazitäten in Deutschland ausbauen, um technologischer Vorreiter im Bereich der E-Mobilität für aufgebaute Fahrzeu-

ge zu werden. Dabei brauchen wir die Unterstützung des Bundes. Wir wollen deshalb den Dialog mit der Bundesre-

gierung vertiefen, um hier die Weichen richtig zu stellen. Das nutzt dem Wirtschaftsstandort Deutschland und hilft 

auch bei der Erreichung von Klimazielen.“ 

Infrastruktur fördern  

Weiteres Thema bei der Visite von Kellner war die Infrastrukturfrage. Um die Vorteile und die Nachfrage nach Cara-
vaning-Tourismus für den Tourismusstandort Deutschland und die Regionen optimal zu nutzen, bedürfe es jetzt stär-
kerer Bemühungen beim Ausbau der nachhaltigen Infrastruktur für Reisemobile und Caravans. Daniel Onggowinarso 
erklärte: „Die touristischen Kapazitäten bei nachhaltigen Stellflächen sind nicht im gleichen Maße wie die Fahrzeug-
bestände mitgewachsen. Gerade touristisch noch weniger erschlossene Regionen können hiervon profitieren und 
mit geringem Investitionsaufwand Infrastrukturen für sanften, naturnahen Outdoortourismus aufbauen.“ Auch anläss-

lich des Besuches von Wirtschaftsstaatssekretär Kellner bot die Caravaning-Industrie Bund, Ländern und Kommu-
nen eine Entwicklungspartnerschaft für nachhaltigen Caravaning-Tourismus an. 
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"Wir haben uns in diesem Jahr viel vorgenommen..." 

Ein Bericht über den Verein „WOHNmobil für Klimaschutz“ 

 

Der Verein WOHNmobil für 

Klimaschutz e.V. existiert 

seit 2019 und hat sich für 

das Jahr 2023 viel vorge-

nommen. 1.600 Bäume wur-

den bei zwei Frühjahrsaktio-

nen bereits gepflanzt. Eine 

Aktion mit dem Titel "Müll 

gehört in die Tonne - nicht in 

die Natur" soll nunmehr fol-

gen. 

Mit 1.600 frisch gepflanzten 

Setzlingen hat der Verein 

sein Baumkonto auf 6.493 

Jungbäume erhöht. "Bei 

aktuell 210 Campern, die 

sich im Verein engagieren, 

sind das 30 Bäume pro Mit-

glied", freut sich Vereinsvor-

stand Albert Märkl. 

Die ersten 1.000 Bäume 

pflanzten Mitglieder des Ver-

eins und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Wohnmobilherstellers AHORN Camp gemeinsam am 10. März 2023 in 

einer besonders von Trockenheit und Borkenkäfer zerstörten Waldfläche nahe Speyer. Verein und Unternehmen 

hatten die Bäume (Baumhasel, Hainbuche, Wildbirne) jeweils zur Hälfte gespendet. Märkl: "Wir sind froh, mit dem 

Wohnmobilhersteller AHORN Camp einen Partner gefunden zu haben, der sich gemeinsam mit uns für den Umwelt- 

und Klimaschutz engagiert".  

Nach erfolgreicher Pflanzaktion bekamen die Camper im Rah-

men einer Werksführung noch interessante Einblicke in das Un-

ternehmen AHORN Camp und seine Wohnmobilflotte. Im neu 

errichteten Service-Center gab es zum gemeinsamen Abschluss 

eine leckere Pfälzer Brotzeit mit "Weck, Worscht und Woi". Am 

darauffolgenden Tag trafen sich alle noch zu einer Stadtführung 

und erfuhren bei einem ausgiebigen Rundgang alles Wichtige 

über den Dom zu Speyer und die Geschichte der Stadt.  

Die übrigen 600 Bäume (Wildkirsche, Esskastanie und Lärche) 

fanden in einem Waldstück bei Jestetten im Landkreis Waldshut 

ihre neue Heimat. Nahe der Grenze zur Schweiz setzten Mitglie-

der des Ver-

eins die 

Setzlinge in 

den feucht-lehmigen Boden. Die am Folgetag geplante Wande-

rung zum Rheinfall in Schaffhausen musste wegen schlechten 

Wetters leider ausfallen. 

Laut Märkl plant der Verein im Herbst zwei weitere Pflanzaktio-

nen, zum einen im nordrhein-westfälischen Sauerland und in der 
norddeutschen Tiefebene im Landkreise Rotenburg (Wümme).  
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Unser Rom liegt in Spanien und auch dorthin führen viele Wege...  
über einen weiteren interessanten Weg berichten wir... 

Text und Fotos: Kalle Meyer & Anne Büürma 
 

 
Mit dem Wohnmobil kann man 
sehr direkt nach Spanien fah-
ren. Das ist einfach und in vie-
len Fällen auch sehr praktisch. 
Google-Maps gibt die Route vor 
und kaum drei Tage später ist 
man vor Ort. Das ist aber nicht 
unser Weg. Wir lieben es, 
schon die Anreise zur Genuss-
reise zu machen und unterwegs 
neue Orte zu entdecken. Dies-
mal stehen Orte in den Nieder-
landen, Frankreich und Spanien 
auf dem Reiseprogramm. Wir 
planen, einige Zeit in der 
Camargue/Südfrankreich zu 
verbringen und ein Wiedersehen mit des Chronisten zeitweiliger französischen Heimat zu genie-
ßen. Für den Winter haben wir uns die Costa del Azahar und dort den Ort Gandia/ES ausge-
sucht.  
Im letzten Drittel des Oktobers 2022 waren wir tat-
sächlich „on the road“. Alles lief super, freie Autobahn 
und dazu die herbstlichen Farben, großspurig „Indian 
Summer“ genannt. Entgegen unserer sonstigen Ge-
wohnheiten haben wir uns entschieden, viel auf Auto-
bahnen zu fahren. Das liegt an den exorbitanten Die-
selpreisen. Unser Gespann begnügt sich bei gleich-
mäßiger Fahrt mit deutlich unter 10 Litern Diesel pro 
hundert Kilometer. Das Argument überzeugt selbst 
bekennende Autobahngegner wie den Chronisten. 
Nach einer ruhigen Fahrt kamen wir in Maastricht/NL 
an. Der große Stellplatz war gut gefüllt, aber ein schönes Plätzchen für uns war schnell gefun-
den. Zuerst der bei uns übliche „Manöverschluck“, wenn das Wohnmobil nicht mehr bewegt wird. 
Eine liebgewonnene Tradition. Ein Spaziergang in die Umgebung brachte uns den holländischen 

Wohntraum (Wohnen auf dem Wasser) näher. 
Maastricht/NL ist eine wunderschöne Stadt im Süden 
der Niederlande, die jedes Jahr Tausende von Touris-
ten anzieht. Die Stadt ist bekannt für ihre historische 
Architektur, ihre schönen Parks und Gärten sowie für 
ihre kulinarischen Spezialitäten. Ein absolutes High-
light ist der Vrijthof, einer der bekanntesten Plätze in 

Maastricht/NL. Hier können Besucher 
die St.-Servatius-Basilika bewundern, 
ein beeindruckendes Beispiel für roma-
nische Architektur, oder in einem der 
vielen Restaurants und Cafés entspan-

nen. 
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Vom Stellplatz bis ins Zentrum von Maastricht/NL sind es ca. 3 
km, die man bequem mit dem Fahrrad zurücklegen kann. Zu 
Fuß haben wir die reizvolle Stadt erkundet. Viele kleine Ge-
schäfte laden zum Schauen und Kaufen ein. Es geht recht ge-
schäftig zu und typisch holländisch, natürlich überall Fahrräder. 
Aber was ist Holland ohne „Appelgebak“. Für uns undenkbar. In 
einem Straßencafé in der Nähe des Rathauses am Markt erfüllte 
sich unser Wunsch. Kaffee und Appelgebak in der Sonne, mehr 
geht im Moment nicht... 
Ausgesprochen komfortabel verlief die Reise weiter in Richtung Charmes-sur-Mosel/F. Insge-
samt sehr gut ausgebaute Straßen machten die Fahrt zu einem Vergnügen. Hier und da wurde 
es auch mal enger, insbesondere in der Nähe der großen Zentren drängt sich der Verkehr, doch 
das kennt ja ein jeder.  

Bei strahlendem Sonnenschein fanden wir den Stellplatz in Charmes-sur-Mosel/F nur mäßig be-
legt vor. Direkt vor unserer "Haustür" liegen die Anlegestellen des "Canal de l'Est", der u.a. die 
Verbindung zwischen Nordsee und Mittelmeer per Schiff ermöglicht. Mit dem Schiff einmal quer 
durch Europa, das hat der Chronist vor vielen Jahren auch einmal geschafft, sogar im Winter. 
Charmes-sur-Mosel/F ist eine Stadt in Frankreich, die sich entlang des Ufers des Flusses Mosel 
erstreckt. Für Naturliebhaber gibt es in Charmes-sur-Mosel/F viele Möglichkeiten zum Wandern 
und Radfahren entlang der Mosel. Die Landschaft ist malerisch und bietet spektakuläre Ausblicke 
auf den Fluss und die umliegenden Weinberge. Das Städtchen reißt niemanden vom Hocker, ist 
aber ein schönes Etappenziel und durchaus zwei Übernachtungen wert. Sommerliches Wetter 
mit viel Sonnenschein machte uns die Entscheidung leicht. Ein langer Spaziergang am Kanal 
entlang und weiter durch die kleine Stadt war genau das Richtige für Anne. Nach der Hüftoperati-
on ist es sehr wichtig, die Muskulatur ausreichend zu trainieren. Ganz nebenbei ist die Bewegung 
auch für den Chronisten sehr hilfreich, da sich dabei oft ein paar Fotomotive ergeben. 
Nach gut drei Stunden Fahrt erreichen wir unseren Stellplatz in Villefranche-sur-Saone/F. Der 
Stellplatz ist wohl ein alter Campingplatz, sehr gepflegt und mit allen Annehmlichkeiten ausge-
stattet, direkt an der „Saone“ gelegen. Alle Stellplätze sind mehr als großzügig angelegt. Direkt 
neben dem Platz liegt auch der „Parc Beaujolais“, ein örtlicher Erholungspark mit vielen Picknick-
plätzen und zwei sehr schönen Spielplätzen für die lieben Kleinen. 
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Wir machten einen ersten kleinen Rundgang und er-
freuten uns an den Schwänen auf der Saone. Füttern 
verboten war auf einem Schild zu lesen, aber das 
scheint hier niemanden zu interessieren. Wir genos-
sen einen weiteren Tag und das schöne Wetter mit 
Temperaturen über 25° Celsius. Ein paar Einkäufe 
standen auch noch auf der Liste. Wie gut, dass es 
ganz in der Nähe einen neuen, sehr großen LIDL-
Markt gibt. 
Wir wurden von einer seichten, milden und sanften 
Luft empfangen. Sie kam dem Chronisten sehr be-

kannt vor, denn es ist die Luft von Aigues-Mortes/F in der Camargue. Hier hat er einen Teil sei-
nes Lebens verbracht und sie hat ihn geprägt. Die Anreise über die Autobahn Nr. 7 sollte man 
vergessen. Stau ohne Ende und dann noch ein Riesenstau wegen eines Unfalls. Das volle Pro-
gramm auf französischen Autobahnen wurde uns geboten. Aber wir sind halbwegs pünktlich in 
Aigues-Mortes/F angekommen und haben vor, hier noch ein paar Tage zu bleiben. 

Aigues-Mortes/F ist eine charmante Stadt im Süden 
Frankreichs. Die Stadt ist bekannt für ihre historische 
Architektur, ihre engen Gassen und ihre Nähe zum 
Mittelmeer. Ein absolutes Highlight ist die Stadtmauer 
von Aigues-Mortes/F, die im 13. Jahrhundert erbaut 
wurde und heute noch in hervorragendem Zustand 
ist. Besucher können auf der Stadtmauer spazieren 
gehen und einen atemberaubenden Blick auf die 
Stadt und die umliegende Landschaft genießen. Ein 
weiteres Muss für Touristen ist die Altstadt von Ai-
gues-Mortes/F, die viele historische Gebäude und 

enge Gassen zu bieten hat. Hier finden sich auch zahlreiche Restaurants und Cafés, in denen 
Besucher die regionale Küche genießen können.  
Neugierig und gespannt machten wir uns mit dem 
Fahrrad auf, um Aigues-Mortes/F neu zu entdecken. 
Die gute Ortskenntnis des Chronisten erleichterte die 
Expedition erheblich. Das wichtigste sonntägliche Ziel 
in Aigues-Mortes/F ist natürlich der Wochenmarkt. 
Wir stürzten uns ins Getümmel. Kalle entdeckte viele 
liebgewonnene Stände und Geschäfte wieder, es ist 
erstaunlich, wie viel oder wie wenig sich nach 15 Jah-
ren verändert hat. Anschließend besuchten wir das 
Zentrum, den „Place Saint Louis“. Viele Touristen be-
völkerten den Platz wie die gesamte Altstadt, es war 
schließlich Sonntag. Aber wir konnten auch eine Tradition wieder aufleben lassen. Das Glas 
Wein im Sonnenschein auf dem „Place Saint Louis“. 
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Der Zweck unseres heutigen erneuten Be-
suches der Stadt Aigues-Mortes/F war ei-
gentlich ein ganz profaner. Lebensmitte-
leinkauf und ein bisschen mehr stand auf 
Annes „Einkaufszettel“ (Smartphone, Zettel 
gibt es bei ihr schon lange nicht mehr). 
Doch vor dem Einkaufen stand unbedingt 
noch einmal ein Rundgang durch die Alt-
stadt an. Auch an einem Montag sind viele 
Touristen in der Stadt. Die Geschäfte und 
Lokale sind wie immer gut besucht. Es gibt 
alles für den Touristen, Kunst und Krempel, 
Souvenirs in allen Variationen und von Bur-
ger bis Pizza alles auf die Faust. Aber auch sehr gute französische Küche in edlen Restaurants.  
Von unserem Platz aus ist es sowohl nach 
Aigues-Mortes/F als auch nach Le-Grau-du-
Roi/F gleich weit. Beides sind gute 4 Kilo-
meter, also mit dem Fahrrad kein Problem. 
Wir haben uns diesmal für Le-Grau-du-Roi/
F entschieden. Herrlicher Sonnenschein 
und gut ausgebaute Radwege machen eine 
solche Fahrt zum reinen Vergnügen. Natür-
lich führte der erste Weg zur Hafeneinfahrt, 
um endlich das Mittelmeer direkt zu sehen. 
Die Mole war gesäumt von vielen Anglern, 
die auf ihr Jagdglück hofften. 
Le-Grau-du-Roi/F ist eine Hafenstadt an der 
südfranzösischen Mittelmeerküste und ein 
beliebtes Touristenziel. Die Stadt ist bekannt für ihre Strände, ihren Fischerhafen und ihre reiz-
volle Altstadt. Der Strand von „Espiguette“ 
ist einer der längsten Strände Europas und 
erstreckt sich über mehr als 10 km entlang 
der Küste. Ein weiteres Ausflugsziel wurde 
der Ortsteil Port-Camargue/F. Von der 
Dachterrasse der Capitainerie hat man ei-
nen herrlichen Blick auf den Yachthafen 
mit seinen tausenden Yachten aller Grö-
ßen. Über die Uferpromenade von Le-Grau
-du-Roi/F und auch über die Touristenmei-
le des Ortes traten wir dann den Rückweg 
an, nicht ohne einen kurzen Stopp am 
Ètang du Médard zu machen, wo wir am 
Vormittag Flamingos fotografieren konnten. 
Wir waren noch einmal auf dem Wochenmarkt in Aigues-Mortes/F. Auf dem Weg dorthin konnten 
wir einige typische Erscheinungen der Camargue fotografieren. Die weißen Pferde und die kräfti-
gen schwarzen Stiere sind die absoluten Repräsentanten der Region. Am „Étang de la Marette“ 
trafen wir auch einen freundlichen einheimischen Wasservogel und dann gab es noch einen letz-
ten Blick auf Aigues-Mortes/F und die riesigen Salzberge der Saline „Baleine“. 
Zum Abschied von Aigues-Mortes/F gab es einmal richtig was auf die Mütze. Ein Regenschauer, 
der es in sich hatte. Anne wurde beim Bezahlen an der Tankstelle ordentlich durchgespült. Dafür 
war der Diesel vergleichsweise günstig (um die € 1,80). Bis Palamós/ES, unserem neuen Ziel, 
waren es fast 5 Stunden auf der Autobahn 9. Ein mächtiger Stau nach einem heftigen Unfall 
bremste alle aus, auch uns. Da war Geduld gefragt. Glück hatten wir in Palamós/ES mit dem 
Stellplatz „Empordarena“. Wir durften einen der wenigen noch freien Plätze belegen. Wenig spä-
ter wäre auch dieser nicht mehr verfügbar gewesen. In der Nähe gibt es einen ziemlich großen 
Supermarkt. Wir konnten unseren Vorrat an „Manöverschluck“ mit spanischem „Anisado Refina-
do“, einem Anisschnaps, auffüllen. 
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Palamós/ES ist eine freundliche Stadt an 
der Costa Brava im Nordosten Spaniens. 
Die Stadt ist bekannt für ihre malerische 
Lage am Meer und ihre reiche Geschichte, 
die bis ins Mittelalter zurückreicht. Touris-
ten genießen gerne die schönen Strände 
und Buchten mit kristallklarem Wasser. Ein 
ausgiebiger Spaziergang durch Palamós/E 
war unsere Hauptaufgabe. Fast alles ist in 
diesem hübschen Ort zu Fuß zu erreichen. 
Die Entfernungen sind überschaubar. Viel 
Strand und eine schöne Altstadt machen 
den Rundgang interessant. Wir haben den 

Ort einmal umrundet. Nach unserem Eindruck ist der Ort schachbrettartig angelegt, die Straßen 
verlaufen fast recht-
winklig. 
Samstag ist Wo-
chenmarkttag. Wir 
besuchen gerne die 
lokalen Märkte, die-
ser Tag sollte ein 
ganz besonderer 
werden, aber das 
wussten wir zu die-
sem Zeitpunkt noch 

nicht. Wir schlenderten über den Wochenmarkt. Uns fiel sofort auf, dass es ein kleiner Wochen-
markt der Obst- und Gemüsehändler war. Keine Stände mit Kleidung, Küchenutensilien, Tischde-
cken usw., nur Obst und Gemüse. Ein besonderer Markt für spanische Verhältnisse. Wie beson-
ders der Markt doch war, stellte Anne auf dem Rückweg zum Wohnmobil fest. Ihr Smartphone 
suchte sie vergeblich in den Tiefen ihrer Taschen. Offensichtlich hatte es einen Besitzerwechsel 
gegeben, es war einfach gestohlen worden. Wir haben sofort die SIM-Karte sperren lassen. Der 
Kontakt zu unserem Provider (1&1) war sehr hilfreich. Innerhalb weniger Minuten war die Karte 
mit ihrer Nummer gesperrt und eine neue SIM-Karte bestellt. In ein paar Tagen wird sie hoffent-

lich wieder ein neues 
Smartphone und ei-
ne neue SIM-Karte 
ihr Eigen nennen 
können. Am Sonntag 
strömen die Men-
schen auf die 
Strandpromenade 
von Palamós/ES und 
wir mittendrin. Trotz 
der vielen Menschen 

gibt es kein Gedränge. Am Strand und auf den umliegenden Plätzen wird Sport getrieben. Väter 
mit ihren Kindern versuchen sich im Basketball, einige Jugendliche spielen Fußball im Sand und 
natürlich werden allerlei Segelboote startklar gemacht. Ein spanischer Familiensonntag bei strah-
lendem Sonnenschein. 
Besonders in einem Hafen gibt es immer viel zu sehen. Unser täglicher Spaziergang führte uns 
in den Hafen der Stadt Palamós/ES. Herrliches Wetter und ein leichter, warmer Wind machten 
den Spaziergang zu einem Vergnügen. Vorbei an der Flaniermeile mit ihren vielen Lokalen, 
Fresstempeln und Bars. Große und kleine Fischerboote dümpeln im glasklaren Hafenwasser. 
Vielleicht war die letzte Fangfahrt schon eine Weile her, so schien es uns, oder es ging bald wie-
der hinaus. Wer weiß. Wir haben die Atmosphäre sehr genossen, vor allem bei Sonnenschein. 
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Ein letzter ausgedehnter Spaziergang durch Palamós/ES wurde zum Besuch des großen Wo-
chenmarktes mit einem riesigen Angebot an Kleidungsstücken aller Art, Nippes und Tand mit 
Obst- und Gemüsemarkt. Völlig unerwartet sind wir auf diesen Markt gestoßen und haben uns 
sofort entschieden: Das ist unser Ding. Anne sprang sofort an und die Suche begann. Suche wo-
nach? Eine warme lange Hose für das Leben im Wohnmobil sollte es sein. Sie prüfte, verglich, 
testete, lernte die Etiketten fast auswendig, aber die Auswahl fiel der gelernten Schneiderin nicht 
leicht. Doch wen wundert's, sie wird fündig. Wieder eine Hose mehr, bis die Achsen des Wohn-
mobils brechen. Trotzdem verlassen wir den schönen Ort Palamós/ES und wenden uns einem 
neuen Ziel zu. 
Ruhig und gelassen machten wir uns auf den Weg, um das 
„Ebro-Delta“ ein wenig zu erkunden. Lebhaft wurde es natürlich 
mit dem Straßenverkehr rund um Barcelona/ES. Alle anderen 
Strecken ließen sich aber fast gemütlich fahren. Auf dem Cam-
pingplatz in „L’Ampolla“ wurden wir sehr freundlich empfangen. 
Ein großzügiger Stellplatz für unser Gespann war schnell gefun-
den. Zunächst zog es uns an die nur 20 Meter entfernte Uferpro-
menade. 
Wir hatten uns eine Radtour zum Cap Roik vorgenommen. Bei strahlendem Sonnenschein fiel 
die Entscheidung leicht. Die Fahrt führte uns zunächst am Papst vorbei. Dieser Papst stammt 
aus dem 15. Jahrhundert, das ist schon eine Weile her, deshalb haben wir den schönen Namen 
vergessen. Der Papst wird es uns hoffentlich verzeihen. Weiter ging es durch L’AMPOLLA/ES 
Richtung „Cap Roik“. Wunderschöne Buchten, die nur über recht kurvige Straßen zu erreichen 
sind, bieten immer wieder neue Ausblicke. Es geht munter bergauf und bergab. Aber mit unseren 
E-Bikes kein Problem. 
Die letzte Etappe unserer Reise nach Gandia/ES in unser Winterquartier hatte es in sich. Bei Va-

lencia/ES gerieten wir auf der Autobahn in einen Riesenstau. Der Grund dafür war wohl ein sehr 

schwerer Unfall, der zu einer Vollsperrung unserer Richtungsfahrbahn führte. Alle Fahrzeuge 

wurden von der Polizei von der Autobahn geleitet. Selbst auf unserer Fahrspur kamen uns meh-

rere Fahrzeuge mit Polizeibegleitung entgegen. Ein perfektes Chaos, wie wir fanden. Glück hat-

ten wir mit unserem Camper. Schließlich hat er eine Toilette, wir mussten nicht, wie viele andere, 

hinter die Leitplanke rennen. Über Nebenstraßen kamen wir schließlich gut in Gandia/ES an. Auf 

dem Campingplatz „L’Aqueria“ konnten wir sofort unseren Stellplatz beziehen. Wir wurden schon 

erwartet. (K.M.)  
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Reisemobil-Treffen 2024 im Fichtelgebirge! 

RU-Mitglieder Kerstin und Albert Knaus organisieren großes WoMo-Event 

Das allseits bekannte RU-Mitglied Albert Knaus 

nebst Gattin Kerstin sind wieder bereit, ein großes 

Reisemobil-Treffen auszurichten. Aufgrund bekann-

ter Gründlichkeit und hoher Attraktivität wird für die 

Vorbereitung eine gewisse Zeit benötigt. Deshalb 

folgende Vorab-Info: 

Das markenoffene „Reisemobil-Treffen Fichtelgebir-

ge“ (RTF 2024) ist geplant für 2024 (4.7.24 – 

11.7.24). Zur Planungssicherheit für Ausrichter und 

Teilnehmer sollten sich Interessierte jetzt schon für 

eine persönliche Einladung vormerken lassen! Be-

schränkte Teilnehmerzahl! 

Unser Fichtelgebirge: „Es herrscht jene Stille, die 

nur der Morgen herbeizaubert. Ein paar Vögel ir-

gendwo in den Bäumen begrüßen den Tag, die 

Wiesen atmen Feuchte, und die flache Sonne steht noch hinter den Fichten.“ (Nicola Förg), so die prosaische Einlei-

tung, die sich Kerstin und Albert Knaus für das Treffen haben einfallen lassen. 

Die beigefügte Vorschau präsentiert schon einige Einzelheiten, die sicherlich eine Entscheidung für die Teilnahme 
erleichtert. 
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Reisemobiltreffen 2024 „Hohes Fichtelgebirge“ im Kräuterdorf 95697 Nagel am See 

Entspannung in herrlicher Natur mit kulturellen und kulinarischen Höhepunkten in Bayern und Böhmen! 

Do., 04.Juli 2024 – Do., 11.Juli 2024 

Kurzübersicht und Inklusiv-Leistungen (Stand 09.04.2023 – Änderungen vorbehalten) 

Sektempfang, Begrüßung, Willkommensmenü mit „Fränkischem Abend“ 

Geführte Kräuterwanderung 

Multivisionsschau „Hohes Fichtelgebirge“ 

Busreise „Museumstag mit Führung“, alternativ Busreise „Wandertag mit Ranger“ 

Seilbahnen und Einkehr im Gipfelgasthaus am Ochsenkopf 

Einkehr im Landgasthof Steinkohl mit „Schaschlik am Spieß“ 

Teilnahme am “Kräuterfest Nagel am See“ 

Standkonzert 

Optional Freilichtfestspiele Luisenburg, Wunsiedel 

Busfahrt Weltkulturerbe Stadt Bayreuth, Historische Stadtführung 

Maisels Bier- und Erlebniswelt, Führung durch die alte Brauerei, Verkostung 

Feines Abendessen im Hotel am Fichtelsee 

Heute bleibt die Küche kalt, Frühstücksbüfett im „Fichtelwald“ 

„Campertafel“ am Stellplatz mit Überraschung 

Genussreise durch „Sack’s Schnaps Destillerie“ 

Lagerfeuerabend mit Kerstins „Gießkanne“ 

Hunde willkommen 

Busfahrt Bayern/Böhmen, geführte Stadtbesichtigung Marienbad (CZ), Mittagessen 

Festlicher Ausklang mit Fest-Auswahlmenü, Musik und Tanz 

Weitere, kleine Überraschungen 

 

Stellplatz auf Wiese/Asphalt, Teilnahmebeschränkung auf ca. 30 Fahrzeuge 
Ver- und Entsorgung 
Strom 220 V (eingeschränkt) 
Einfache Sanitäranlagen im Sportheim  
Terrasse und Aufenthaltsraum im Sportheim 
Tägliche frische Brötchenauswahl 
Miet-Kleinbus 
Optional privater Fünftürer Kleinwagen (0,50 €/km) 
Defibrillator bei den Veranstaltungen und am Stellplatz 
FeWo- und Zimmerempfehlung für Gäste ohne Reisemobil 
Tourenbegleitung 

 
Info, präzise Organisation, persönliche Begleitung sowie Reservierungsvormerkung:  
Albert und Kerstin Knaus eMail: info@albert-knaus-stiftung.de  Mobil: 0152 54 27 13 66 

mailto:info@albert-knaus-stiftung.de
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„Stellplatz Szene“ bietet jede Menge Platz 

Das Kapitel „Stellplatz Szene“ berichtet über die Entwicklung von Stellplätzen europaweit. Vorgestellt werden neue 
Plätze, weiter entwickelte Locations und natürlich haben Mitglieder auch die Möglichkeiten über ihre Erfahrungen auf 
und mit Stellplätzen zu berichten. Also, wenn Sie Spaß haben am Schreiben oder gerne Ihre Stellplatz-Erfahrungen 
teilen möchten, dann schreiben Sie uns. Und nochmals der Hinweis, haben Sie keine Scheu zu schreiben! Unser 
Redaktionsteam erhält die Authentizität Ihrer Berichte und kümmert sich aber gleichzeitig um eine möglichst saubere 
journalistische Darstellungsweise. Abgerundet wird das Kapitel durch Berichte, die uns von Stellplatz-Führern und 
ähnlich spezialisierten Medienpartner zur Verfügung gestellt werden. 

Szene Stellplatz 

Beliebte Reisemobil-Stellplätze 2023 
 
Die Motorpresse kürte die Reisemobil-Stellplätze des Jahres mit einer Leserwahl 

 
Bei der Stellplatz-Leserwahl der Fachzeitschrift 
Promobil standen die beliebtesten Reisemobil-
Stellplätze Deutschlands zur Wahl. Aus einer 
Kandidatenliste von 100 Plätzen kürten die Le-
serinnen und Leser in vier Kategorien ihre Favo-
riten. Die Kandidaten werden von der Redaktion 
nominiert, allen gemein ist eine Top-Bewertung 
in der Promobil-App „Stellplatz-Radar“. Insge-
samt wurden rund 2.000 Stimmen abgegeben. 
 
Zum ersten Mal seit Beginn der Corona-
Pandemie konnte die Preisverleihung 

wieder in gewohntem Rahmen auf der Messe Reise + Camping in Essen stattfinden. 
 
In der Kategorie A für bis zu 30 Stellplätze verteidigte der Wohnmobilpark Haltern am See seinen 
ersten Platz vom Vorjahr und konnte seine Klasse mit einem verbesserten Ergebnis (11,11 %) 
sogar noch unterstreichen. Der Reisemobilhafen Am Freesenbruch in Zingst führt dieses Jahr die 
Kategorie B für 31 bis 50 Reisemobil-Stellplätze an. Zweifache Freude in der Kategorie C (51 bis 
80 Stellplätze): Dank exakt der gleichen Stimmenanzahl (8,6 %) teilen sich der Reisemobilhafen 
Sankt Peter-Ording und der Stellplatz am Schiffertor in Stade einen gemeinsamen ersten Rang. 
In der letzten Kategorie D für die größten Stellplätze 
mit Platz für mehr als 80 Reisemobile ging der Stellplatz Alpencamp am Wank in Garmisch-
Partenkirchen als Gewinner hervor. 
 
Neben den Leserwahl-Awards 
wurden auch drei Sonderpreise 
der Fachjury verliehen. Für sein 
modernes Konzept wurde der 
Wohnmobilpark Vulkaneifel 
ausgezeichnet. Der Wohnmo-
bilstellplatz der Panorama 
Therme Beuren punktet als ei-
ne der am besten ausgestatte-
ten Anlagen im Großraum Stutt-
gart mit schöner Lage im Bio-
sphärengebiet Schwäbische 
Alb. Dass auch in einer Groß-
stadt eine für den Reisemobil-
Tourismus vorbildliche Anlage 
umgesetzt werden kann, beweist der Wohnmobilstellplatz Tor zur Stadt Erfurt. 
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Top 3 der Stellplätze des Jahres 
 
Kategorie A – Stellplätze für bis zu 30 Reisemobile 
Rang 1 Wohnmobilpark Haltern am See (45721 Haltern am See) 11,11 % 
Rang 2 Wohnmobilstellplatz Schleuseninsel (26382 Wilhelmshaven) 10,76 % 
Rang 3 Spreewald Wohnmobilpark (03222 Lübbenau) 6,79 % 

 

Kategorie B – Stellplätze für 31 bis 50 Reisemobile 
Rang 1 Reisemobilhafen Am Freesenbruch (18374 Zingst) 8,75 % 
Rang 2 Wohnmobilpark HEICamp (74613 Öhringen) 6,44 % 
Rang 3 Stellplatz am Stadthafen (24837 Schleswig) 6,29 % 
 
Kategorie C – Stellplätze für 51 bis 80 Reisemobile 
Rang 1 Reisemobilhafen Sankt Peter-Ording (25826 
Sankt Peter-Ording) 8,60 % 
Rang 2 Stellplatz am Schiffertor (21682 Stade) 8,60 % 
Rang 3 Wohnmobilpark Kamerun (17192 Waren/Müritz) 
6,99 % 
 
Kategorie D – Stellplätze für mehr als 80 Reisemobile 
Rang 1 Stellplatz Alpencamp am Wank (82467 Garmisch-
Partenkirchen) 7,64 % 
Rang 2 Reisemobilhafen Twistesee (34454 Bad Arolsen) 
7,34 % 
Rang 3 Wohnmobilpark Achtern Diek (23743 Grömitz) 

6,89 % 

 

Den ausführlichen Bericht können Interessierte unter https://www.promobil.de/stellplaetze/promobil-leserwahl-

reisemobil-stellplaetze-2023/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-newsletter&utm_content=artikel-

teaser nachlesen. 

 

Wer sich für neue Stellplätze interessiert, dem empfehlen wir u.a. den folgenden Link https://www.promobil.de/
vorstellung/neue-wohnmobil-stellplaetze/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-

newsletter&utm_content=artikel-teaser 

https://www.promobil.de/stellplaetze/promobil-leserwahl-reisemobil-stellplaetze-2023/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-newsletter&utm_content=artikel-teaser
https://www.promobil.de/stellplaetze/promobil-leserwahl-reisemobil-stellplaetze-2023/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-newsletter&utm_content=artikel-teaser
https://www.promobil.de/stellplaetze/promobil-leserwahl-reisemobil-stellplaetze-2023/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-newsletter&utm_content=artikel-teaser
https://www.promobil.de/vorstellung/neue-wohnmobil-stellplaetze/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-newsletter&utm_content=artikel-teaser
https://www.promobil.de/vorstellung/neue-wohnmobil-stellplaetze/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-newsletter&utm_content=artikel-teaser
https://www.promobil.de/vorstellung/neue-wohnmobil-stellplaetze/?utm_source=newsletter&utm_campaign=promobil-newsletter&utm_content=artikel-teaser
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Neuer Stellplatz an der A7 nahe Marktbreit 

 

Schöne, gut ausgestattete Stellplätze, 

die in unmittelbarer Nähe zur Auto-

bahn liegen, sind bei Campern beliebt 

und auch gesucht. Etwas versteckt, in 

einem beschaulichen Tal zwischen 

den kleinen, pittoresken Städtchen 

Ochsenfurt und Marktbreit, finden Rei-

semobilisten seit Mai 2023 einen neu-

en Reisemobilstellplatz mit 10 Einhei-

ten, der nicht zuletzt aufgrund seiner 

Lage zum Verweilen und Ausruhen 

einlädt. Wer auf der A7 die Ausfahrt 

104 Richtung Marktbreit abfährt, wird 

von der hoch oben liegenden Auto-

bahn ins Maintal geleitet und erreicht 

bereits nach etwa 4 km den Reisemo-

bilstellplatz über die Einfahrt Spitzwas-

en. 

In unmittelbarer Nähe zum Stellplatz liegt der gut sortierte Camping-Fachhändler maincamp mit angeschlossener 

Fachwerkstatt. Maincamp steht während der Öffnungszeiten für Reservierungsanfragen und die Belange des Stell-

platzes zur Verfügung. 

Selbstverständlich kann ein Stellplatz aber auch 24/7 einfach über die APP Camigo gebucht werden. 

Die Strom- und Frischwasserversorgung ist gewährleistet. Die Bezahlung erfolgt über einen bereitgestellten Zahlau-

tomaten mit Münzeinwurf. Die Entsorgung von Grauwasser und Fäkalien ist kostenfrei. Angeleint sind Hunde auf 

dem Stellplatz gern gesehene Gäste. Stellplatz-Nutzer, die das Ladengeschäft von maincamp besuchen, werden mit 

einem kleinen Willkommensgeschenk begrüßt. 

Die Paarung Fachhandel und Stellplatz ist praktisch und nützlich zugleich: Reisemobilisten können sich bei Bedarf in 

angenehmer Atmosphäre fachkundig beraten lassen oder noch das ein oder andere notwendige Campingzubehör 

für den Urlaub besorgen. Auch Gasflaschen auffüllen oder das Freizeitmobil instand setzen zu lassen ist an diesem 

Standort kein Problem. 

Zu den nahegelegenen, historisch interessanten Städtchen Marktbreit, Ochsenfurt und Sulzfeld schlängelt sich ein 

Fußweg am Main entlang. Dort laden enge Gässchen und kleine Plätze mit Fachwerkhäusern, Kulturdenkmälern 

und kleinen Geschäften zu einer Erkundungstour ein. Aber auch Fans alter Filme, wie „Vater sein dagegen sehr“ mit 

Heinz Rühmann von 1957, kommen auf ihre Kosten. So können Cineasten auf den Spuren der Filmfigur Lutz Vendu-

ra die Drehorte in Ochsenfurt, Marktbreit und Sulzfeld entdecken oder im Programmkino Casablanca interessante 

Filme weit ab vom Mainstream finden. Wer sich für den kurzen Aufenthalt lieber kulinarisch verwöhnen lassen möch-

te, wird sicherlich in den zahlreichen Gaststätten der Städtchen fündig. Durch die zentrale Lage des Stellplatzes ist 

alles bequem zu Fuß oder mit dem Rad zu erreichen. 

Für uns ein kleiner Geheimtipp, denn nicht nur die Lage 
ist bestechend schön und besonders günstig zu den 
Fernstraßen gelegen, auch die Städtchen Ochsenfurt 
und Marktbreit und das nahe Sulzfeld warten mit vielen 
Highlights und Sehenswürdigkeiten auf Besucher. Seit 
dem 14. Mai 2023, anlässlich des Tags der Camper, ist 
der Reisemobilstellplatz geöffnet und wurde von durch-
reisenden Campern begeistert angenommen. 
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Gerade eröffnet! 

Neuer Stellplatz in Beuren 

In dem Kur- und Erholungsort 

auf der Sonnenseite der 

Schwäbischen Alb lockt jetzt 

einer der ambitioniertesten 

Reisemobil-Stellplätze in Ba-

den-Württemberg – im 

Grünen, neben der Panorama 

Therme, mit modernster Tech-

nik und guter Ausstattung. 

 

 

 

 

 

STELLPLATZ UND 

UMGEBUNG 

Moderner und aufwendig an-

gelegter Stellplatz für 58 Mobile in direkter Nähe zur Panorama Therme und zum Ortskern. Ruhige und idyllische 

Lage im Grünen, mit wunderbarer Aussicht auf Ort und Umgebung. Asphaltierte Fahrwege, Gliederung des Stellplat-

zes durch niedrige Hecken, die je zwei Standplätze einrahmen. Parzellen im Format 5 x 10 Meter bzw. 6,50 x 12 

Meter. 

Ebener, mit Schotterrasen gut befestigter Untergrund. Zwei Parzellen mit Rasenfugenpflaster für Gäste mit Handi-

cap. Direkt am Platz Aufenthaltsbereiche mit Picknickbänken. In Stellplatznähe: Gute Gastronomie, Tourist-

Information in der Panorama Therme, Bushaltestelle sowie eine e-Carsharing-Station. Weitere Gaststätten im Ort. 

Hunde: Willkommen, aber bitte an der Leine führen. Saison: Ganzjährig geöffnet, zurzeit noch im Testbetrieb. 

 

AUSSTATTUNG UND SERVICE 

Beschrankte Zufahrt, Einfahrt täglich 7–22 Uhr möglich. Check-in und bargeldlose Bezahlung entweder an einem 

Kassenautomaten am Stellplatz oder per Smartphone: QR-Code an der Stromsäule scannen, dann öffnet sich eine 

Web-App. Energiesäulen mit je vier Steckdosen auf dem Gelände, alle Standplätze sind bestromt. 

Separater Servicebereich mit Frischwassersäule und Grauwasser-Entsorgung über einen Großflächeneinlauf. Cam-

perClean-Station für die automatische Kassettenentsorgung. WC-Container am Platz, Duschen in der Therme. Eine 

Reservierung oder Buchung ist nicht möglich. 

 

GEBÜHREN UND NEBENKOSTEN 

Eröffnungsangebot bis zum 30.6.2023: 10 Euro pro Nacht und Mobil inkl. aller Personen, Haustiere, W-Lan. Keine 

Kurtaxe. Strom: 0,50 Euro pro kWh, Frischwasser: 1 Euro/ca. 100 Liter. CamperClean: 2,50 Euro. Duschen in der 

Panorama Therme: 2,50 Euro/30 Minuten (zu den Öffnungszeiten). 

Gäste können sich dann an einem Check-in-Terminal anmelden und bezahlen (EC, Kreditkarte) oder alternativ per 

Smartphone einchecken und auch bezahlen. 

INFORMATION UND INTERNET 
Tourist-Info Beuren, Am Thermalbad 5, 72660 Beuren 
Tel: 0 70 25 / 91 04 00 
Mail: tourist-info@beuren.de  
www.beuren-tourismus.de  

mailto:tourist-info@beuren.de
http://www.beuren-tourismus.de
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10 JAHRE LANDVERGNÜGEN  

Der beliebte Stellplatzführer für Wohnmobile erscheint 2023 zum zehnten Mal. 

Mit „Landvergnügen 2023“ kommt in diesem Jahr die zehnte 

Ausgabe des Stellplatzführers auf den Markt. Im ersten Buch 

239 Gastgeber dabei, heute sind es mehr als 1.400 landwirt-

schaftliche Betriebe in ganz Deutschland, die Wohnmobilreisen-

de für eine Nacht empfangen. Mit dem Hofverzeichnis und bei-

gelegter Vignette können die Camper kostenfrei 24 Stunden 

lang auf dem Hof stehen. Eine App hilft unter anderem bei der 

Navigation. Das Konzept bringt regionalen Erzeugern eine inte-

ressierte Kundschaft und gibt Reisenden die Gelegenheit, ganz 

unterschiedliche Landwirtschaftsbetriebe kennenzulernen – von 

Weingütern über Bio- und Arche- bis hin zu konventionell wirt-

schaftenden Höfen. 

 

Begonnen hat die Erfolgsgeschichte von LANDVERGNÜGEN 

mit einem Roadtrip nach Frankreich. Dort lernte Ole Schnack 

den Stellplatzführer „France Passion“ kennen und verbrachte 

unvergessliche Momente bei Champagnerbauern, Austernfi-

schern und Ziegenzüchtern. Dieses Konzept brachte der Berli-

ner Unternehmer nach Deutschland. Mit begrenztem Budget und Guerilla-Marketing-Aktionen machte er das Kon-

zept nach und nach bekannt. „Für mich ist es eine unglaublich bereichernde Arbeit“, resümiert er. „Wir bringen Men-

schen zusammen, Konsumenten und Erzeuger, Stadt- und Landmenschen. Wir sorgen dafür, dass Menschen sich 

begegnen.“  

 

Rund 2,5 Millionen Übernachtungen kamen durch LANDVERGNÜGEN in den vergangenen zehn Jahren zustande. 

Bereits 2018 zählte der „Buchreport“ den Stellplatzführer zu den am besten verkauften Reiseführern Deutschlands. 

Das „Börsenblatt“ des Deutschen Buchhandels listet ihn unter die Top Ten der beliebtesten Reiseführer 2022. 

 

Mit mehr als 1.400 Höfen ist LANDVERGNÜGEN das größte Netzwerk dieser Art in Deutschland. Das Konzept bie-

tet landwirtschaftlichen Betrieben eine niedrigschwellige Möglichkeit, vom Wohnmobil-Boom zu profitieren und ihre 

Region bekannt zu machen. „Unser Ziel ist es, ein Partner für Wohnmobilfahrer einerseits und für landwirtschaftliche 

Betriebe andererseits zu sein und die nächsten Jahre diese beiden Gruppen für die nächsten Jahre zu betreuen“, 

sagt Ole Schnack. „Dass Landwirte ihren Direktverkauf steigern und sich Wohnmobilreisende in ländlichen Regio-

nen, in die sie sonst nie gefahren wären, zu Hause fühlen, ist unser Auftrag.“  

So funktioniert’s  

Das Buch enthält eine Vignette und eine Mit-

gliedskarte, mit der Reisende mit Wohnmobil, 

Bulli oder Caravan-Gespann auf mehr als 1.400 

Höfen in Deutschland 24 Stunden kostenfrei 

stehen dürfen. Zudem ist ein Code zur Frei-

schaltung der LANDVERGNÜGEN-App beige-

legt. Sie erleichtert die Suche nach Gastgebern 

in der Nähe des Standortes und die Navigation. 

Piktogramme informieren darüber, ob gegen 

Gebühr Serviceleistungen wie WC oder Strom 

angeboten werden oder Hunde erlaubt sind. Mit 

einem kurzen Anruf kündigen sich Reisende 

maximal einen Tag vorher an. Die gastgeben-

den Betriebe stellen an ihren Hofläden einen bis 

drei naturnahe Stellplätze bereit. 
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MobilSzene 02/2023 erscheint im Juli 2023 – BITTE BETEILIGEN SIE SICH! 

Liebe MSa-Leser, wir hoffen, Ihnen hat die digitale Ausgabe der RU-Verbands-Magazins gefal-

len. Wie mehrfach im Heft erwähnt, wird das Magazin für die Mitglieder, also für Sie, gemacht. 

Deshalb nochmals der dringende Aufruf. Schreiben Sie uns!  

Kommentieren Sie die jetzige Ausgabe. Schreiben Sie über Erfahrungen, Probleme und Wün-

sche, die Sie im täglichen Umgang mit Ihrem Reisemobil haben. Was soll sich ändern? Wir be-

mühen uns auf allen Ebenen inklusive Politik und relevante Institutionen für Sie zu kämpfen. 

Schicken Sie uns Ihre Reiseberichte! Und nochmal keine Angst vor dem Schreiben! 

Wir redigieren Ihren Text, sodass sie authentisch bleiben aber trotzdem journalistisch einwand-

frei veröffentlicht werden.  

 

Bitte schicken Sie alle Informationen an presse@reisemobil-union.de und zwar bitte bis spätestens 15.März 2023! 

 

LANDVERGNÜGEN – Teil eines europäischen Netzwerks 

Zum Netzwerk FEFI (Fédération Européenne de la Formule Invitations) gehören neben LANDVERGNÜGEN 
España Discovery aus Spanien, Pintrip aus Dänemark, Swiss Terroir aus der Schweiz, Swede Stops aus Schwe-
den, Bauernleben aus Österreich, Brit Stops aus Großbritannien sowie Nortrip aus Norwegen. Neu im Netzwerk ist 
seit 2022 Agricamper aus Italien. 
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Clubs 

Schwesterverbände 

 
Hymer Mobil Eignerkreis 
Steinkamp 48 
38179 Schwülper 
https://www.hme-ev.de  

 
Münchner Wohnmobilfreunde 
Laufzornerstr. 5 
81545 München 
E-Mail: walter-reichl@gmx.de 

 

 

WMF Heimbach-Weis 
Burghofstr. 29a 
56566 Neuwied-Heimbach 
E-Mail: grweiss@online.de 

 

 

 

 

 

 

F.I.C.M a.i.s.b.l. 
8, Rue de la Croix 
62000 Arras 
Telefon: 00352-516596 
E-Mail: info@ficm-aisbl.eu 
https://www.ficm-aisbl.eu 

 
Association Camping-Caristi 
16, Vielle Rue 
78125 Orphin 
Telefon: 0033-632015042 
E-Mail: accrepa@accrepa.co 
https://www.accrepa.com 

 
Assoziazione Campeggiatori Iteranti 
Campeggiatori Itineranti 
Guiseppe Truini · c/o Via Ottavio Assarotti 9b 
I-00135 Roma ·  
Telefon: 0039/69506065 
E-Mail: presidentetruini@gmail.co 
https://www.assocampi.it 

 

 

 
Belgian Motorhome Club BMHC 
Kattenhoflaan 71 
2960 St.-Job-in't-Goor 
Telefon: 0032-36451818 
E-Mail: karel.verdonck38@yucom.be 
https://bmhc.eu/ 

 
Camper Club Italien 
Piazza dei Colori, 14 / A 
40138 Bologna 
Telefon: 051-6331814 

 
Dansk AutoCamper Forening DACF 
Plutovej 35 
7100 Vejle 
Telefon: 0045-75825205 
https://www.dacf.dk 

 
Familien-Sport Gemeinschaft NW e.V. 
An der Walkmühle 44 
51069 Köln 
Telefon: 0221-96044-91 
E-Mail: praesident@fsg-nw.de 
https://fsg-nw.de 

 
Fédération Luxembourgeouise de Motorhomes 
Fabrice Schenal 
Postfach 42 
3901 Mondercange 
Telefon: 00352-681509933 
E-Mail: schenalf@hotmail.co 
https://www.flm.lu 

 
Grischa-Camper-Club 
Haslenstr. 4c 
8862 Schübelbach 
Telefon: 004179-4532733 
E-Mail: hazwicky@bluewin.ch 

 

 

Liga Nederlandstalige Motorhome Clubs 

Chrysantenlaan 19 

1740 Ternat Belgien 

Telefon: +32 2 454 50 75 

E-Mail: hugo@myncke.be 

https://lnmc.be/ 

 
Motor Home Club of Sweden, MHC 
St. Persgatan 15 
74530 Enköping 
Telefon: 0046-171-20889 
E-Mail: jan.jerpal@ab.irf.se 
https://motorhomeclub.se/pub 
 

 
Nederlandse Kamperauto Club NKC 
PB 424 
3760 AK Soest 
Telefon: 0031-33-4677070 
E-Mail: secretariaat@kampeerauto.nl 
https://www.kampeerauto.nl 

 
Reisemobil Touring Club Austria 
Pf. 53 
1230 Wien 
Telefon: 0043-676-4304050 
E-Mail: reisemobilclub@aon.at 
https://www.reisemobilclub.at 

 
Reisemobil-Club Schweiz 
Dominique Broennimann 
Route du Canal 2 Postfach 206 
CH-1786 Sugiez FR 
Telefon: +41-79229-3200 
E-Mail: broe@rmcsschweiz-clubdesk.co 
https://www.rmcschweiz.ch 

 

 

Unie van Motorhome Liefhebbers vzw. 

De Deynstraat 36. 

9400 NINOVE 

Belgien 

E-Mail: secretariaat.UML@gmail.com 

https://unie-motorhome-liefhebbers.be 

http://www.hme-ev.de/
http://www.ficm-aisbl.eu
http://www.accrepa.com
http://www.assocampi.it
http://www.dacf.dk
https://fsg-nw.de/
http://www.flm.lu
https://lnmc.be/
https://motorhomeclub.se/pub
http://www.kampeerauto.nl
http://www.reisemobilclub.at
http://www.rmcschweiz.ch
https://unie-motorhome-liefhebbers.be
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Adria  
Boschring 10 
63329 Egelsbach 
Telefon: 06150-8662-281 
E-Mail: adria@reimo.com 
https://www.de.adria-mobil.com 
 
 
 

 
Alde  GmbH 
Mühläckerstraße 11 
97520 Röthlein 
Telefon: 09723-911660 
E-Mail: c.reisch@alde.de 
https://www.alde.se 
 

 
AL-KO Vehicle Technology Group GmbH 
Ichenhauser Str. 14 
89359 Kötz 
Telefon: 08221-970 
E-Mail: info@alko-tech.com 
https://www.alko-tech.com/de 
 

 
AniFit Gesundes Tierfutter 
Am Franzenhof 15 
46562 Voerde 
Mobiltelefon: 0172-4217575 
E-Mail: info@gesundes-tierfutter.com 
https://gesundes-tierfutter.com 
 
 

 
Auto Conen GmbH 
Rudolf-Diesel-Str. 15 
52351 Düren 
Telefon: 02421-51666-0 
E-Mail: info@peugeotpartner-poelderl.de 
https://www.autoconen.de 
 

 
Auto Geiger e.K 
Hoftalstr. 18 
71720 Oberstenfeld 
Telefon: 07062917190 
E-Mail: info@geiger-autohaus.de 
https://www.geiger-autohaus.de 
 
 
 
 
 
 
 

 
Batterieschmiede GmbH 
In der Neuen Welt 8 
88770 Memmingen 
Mobiltelefon: +49 0151 262 174 27 
E-Mail: info@batterieschmiede.de 
https://saftkiste.com 

 
Bley GmbH 
Andernacher Str. 199-203 
56070 Koblenz 
Telefon: 0261-8009210 
E-Mail: p.arnold@bley-koblenz.de 
https://www.bley-koblenz.de 

 
BoCaWa GmbH 
Büllenkothenweg 4 
40229 Düsseldorf 
Telefon: +49 172 54 36 942 
E-Mail: kontakt@bocawa.de 
www.bocawa.de 

 
Bootspunkt.de 
Mauserstraße 6/2 
71640 Ludwigsburg 
Telefon: 07141-3097180 
E-Mail: info@bootspunkt.de 
https://www.bootspunkt.de 
 

 
Brecht Caravan GmbH & Co KG 
Lämlinstr. 13 
74080 Heilbronn 
Telefon: +49 7131 9244101 
E-Mail: info@help2camp.de 
www.help2camp.de 

 
Bürstner GmbH 
Weststr. 33 
77694 Kehl 
Telefon: 07851-850 
E-Mail: info@buerstner.com 
https://www.buerstner.com 

 
CamperClean 
Am Halswick 16 
46514 Schermbeck 
Telefon: 02853-4538 
E-Mail: ralf.tebartz@camperclean.de 
https://www.camperclean.com 
 

 
Camping-Center Klein GmbH 
An der A61 
56637 Plaid 
Telefon: 02632-93880 
E-Mail: info@camping-center.de 
https://www.camping-center.de 

 
Camping Service Heller 
Von-Bodelschwingh-Str. 10 
53909 Zülpich 
Mobiltelefon: 0173-1616167 
E-Mail: info@campingservice-heller.de 
https://www.campingservice-heller.de 

 
Camping Krings GmbH & Co 
Monschauerstr. 12 
41068 Mönchengladbach 
Telefon: 02161-30060 
E-Mail: Info@camping-krings.de 
https://www.camping-krings.de 

 
Caravan Metropol 
Gewerbepark 7-8 
02694 Niedergurig 
Telefon: 03591-2796500 
E-Mail: info@caravan-metropol.de 
https://caravan-metropol.de 

 
Carthago Reisemobilbau GmbH 
Carthago Ring 1 
88326 Aulendorf 
Telefon: 07525 92000 
E-Mail: marketing@carthago.com 
https://www.carthago.com 

 
Dethleffs GmbH & Co.KG 
Arist-Dethleffs-Str. 12 
88316 Isny im Allgäu 
Telefon: 07562-9870 
E-Mail: info@dethleffs.de 
https://www.dethleffs.de 

Industrie-Fördermitglieder 

WIR SIND DABEI 

https://de.adria-mobil.com/
https://www.alde.se
https://www.alko-tech.com/de
https://gesundes-tierfutter.com
https://www.autoconen.de
https://www.geiger-autohaus.de
https://saftkiste.com
https://www.bley-koblenz.de
http://www.bocawa.de
https://www.bootspunkt.de
http://www.help2camp.de
https://www.buerstner.com
https://www.camperclean.com
https://www.camping-center.de
https://www.campingservice-heller.de
https://www.camping-krings.de
https://caravan-metropol.de
https://www.carthago.com
https://www.dethleffs.de
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Dometic Germany GmbH 
Hollefeldstraße 63 
48282 Emsdetten 
Telefon: 0271-6920 
E-Mail: info@dometic.de 
https://www.dometic.de 

 
Eura Mobil GmbH 
Kreuznacherstr. 78 
55576 Sprendlingen 
Telefon: 06701-2030 
E-Mail: info@euramobil.de 
https://www.euramobil.de 
 
 
 

 
FCA Germany AG 
Hanauer Landstr. 176 
60314 Frankfurt am Main 
Telefon: 069-66988348 
E-Mail: kontakt@fiat.de 
https://www.fiat.de 
 

 
Frankia GP-GmbH 
Bernecker Straße 12 
95509 Marktschorgast 
Telefon: 09227-7380 
E-Mail: info@frankia.de 
https://www.frankia.de 

 
G+S Sitz- und Polstermöbel GmbH 
Untere Gewerbestr. 1—55546 Pfaffen-Schwabenheim 
Hainweg 4—67677 Enkenbach-Alsenborn 
Telefon: 06701-205260 
E-Mail: info@diepolstermacher.com 
https://www.diepolstermacher.de 

 
GA Actuation Systems GmbH 
Zellbergeben 38 
6277 Zellberg 
Austria 
Telefon: +43 5282 2651 100 
E-Mail: info@ga-actuation.com 
https://ga-actuation.com 

 
Gisatex GmbH & Co.KG Matratzen Manufaktur 
Dieselstr. 14 
72770 Reutlingen  
Telefon: 07121-9090390 
E-Mail: info@gisatex.de 
https://www.gisatex.de 

 
goboony BV 
Lange Viestraat 2b 
3511 BK Utrecht 
Niederlande 
E-Mail: kontakt@goboony.de 
www.goboony.de 
 

 
GOLDSCHMITT techmobil GmbH 
Dornberger Str. 8-10 
74746 Höpfingen 
Telefon: 06283-22290 
E-Mail: info@goldschmitt.de 
https://www.goldschmitt.de 
 

 
Green Power LED KG 
Böhnsholzer Weg 5a 
21391 Reppenstedt 
Telefon: 04131-671260 
E-Mail: info@green-power-led.de 
https://www.green-power-led.de 
 

 
GreenAkku GmbH & Co. KG 
Herrenpfad 38 
41334 Nettetal 
Telefon: 02153-1248270 
E-Mail: info@bosswerk.de 
https://greenakku.de 
 

 
HEOSolution 
Dürrlauinger Str. 35 
89356 Haldenwang 
Telefon: 08222-412216 
E-Mail: info@heosolution.de 
https://www.heosolution.de 

 
Heycamp GmbH 
Lerchenweg 13a 
59494 Soest 
Telefon: 02921-9103910 
E-Mail: info@heycamp.de 
https://www.heycamp.de 
 

 
Hs-trainment Fahrertraining 
Triftstraße 28b 
82457 Garmisch-Partenkirchen 
Mobiltelefon: 0171-7188797 
E-Mail: hs.trainment@gmail.com 
https://www.hs-trainment.com 

 
Hobby Wohnwagenwerk 
Harald-Striewski-Str. 15 
24787 Fockbeck 
Telefon: 04331-6060 
https://www.hobby-caravan.de 
 

 
Hymer Zentrum B1 Dhonau GmbH 
Kölner Str. 35-37 
45481 Mülheim an der Ruhr 
Telefon: 0208-484290 
E-Mail: info@hymerb1.de 
https://www.hymerb1.de 
 

 
InterCaravaning GmbH & Co. KG 
Im Metternicher Feld 5-7 
56072 Koblenz 
Telefon: 0261-1005454 
E-Mail: info@intercaravaning.de 
https://www.intercaravaning.de 
 

 
Knocks Motors GmbH & Co KG 
Schulland 1 
34474 Diemelstadt 
Telefon: 05694-990990 
E-Mail: info@knocks-motors.de 
https://www.knocks-motors.de 
 

 
Koch-Freizeit-Fahrzeuge Vertriebs GmbH 
Stormstr. 8 
25524 Itzehoe 
Telefon: 04821-68050 
E-Mail: info@koch-freizeit-fahrzeuge.de 
https://www.koch-freizeit-fahrzeuge.de 
 

 
Kuhn Auto Technik GmbH 
Ziegeleistraße 2-5 
54492 Zeltingen-Rachtig / Mosel 
Telefon: 06532-95300 
E-Mail: info@kuhn-autotechnik.de 
https://www.kuhn-autotechnik.de 

 

WIR SIND DABEI 

https://www.dometic.de
https://www.euramobil.de
https://www.fiat.de
https://www.frankia.de
https://www.diepolstermacher.de
https://ga-actuation.com
https://www.gisatex.de
http://www.goboony.de
https://www.goldschmitt.de
https://www.green-power-led.de
https://greenakku.de
https://www.heosolution.de
https://www.heycamp.de
https://www.hs-trainment.com
https://www.hobby-caravan.de
https://www.hymerb1.de
https://www.intercaravaning.de
https://www.knocks-motors.de
https://www.koch-freizeit-fahrzeuge.de
https://www.kuhn-autotechnik.de


01/2023   80 

 

 
Landvergnügen UG (haftungbeschränkt) 
Hasenheide 12 
10967 Berlin 
Telefon: 030-39939440 
E-Mail: mail@landvergnuegen.com 
https://www.landvergnuegen.com 
 

 
La Strada Fahrzeugbau GmbH 
Am Sauerborn 19 
61209 Echzell 
Telefon: 06008-91110 
E-Mail: info@lastrada-mobile.de 
https://www.lastrada-mobile.de 
 

 
LAS GmbH Sani Station 
Osemundstr. 19 
58636 Iserlohn 
Telefon: 02371-788310 
E-Mail: marianne.loehmann@las-gmbh.de 
https://www.sani-station.de 
 

 
Lewandowsky-Reisemobile 
Am Kanal 1b 
49565 Bramsche-Achmer 
Telefon: 05461-65488 
E-Mail: udo@lewandowsky-reisemobile.de 
https://www.lewandowsky-reisemobile.de 
 

 
Liontron GmbH & Co. KG 
Herrenpfad 38 
41334 Nettetal 
Telefon: 02151-449079 
E-Mail: andreas.merker@liontron.de 
https://www.liontron.de 
 
 

 
Mark Neuhaus Caravan-Service 
Sittardssberger Allee 33 
47249 Duisburg 
Telefon: 0203-9850848 
E-Mail: info@caravan-service-neuhaus.de 
https://www.caravan-service-neuhaus.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Markus Ruge GmbH 
Romain-Rolland-Str. 62 
13089 Berlin 
Telefon: +49 (0)30 51063959 
E-Mail: service@bear-lock.de 
www.bear-lock.de 
 

 
Megasat Werke GmbH 
Industriestraße 4a 
97618 Niederlauer 
Telefon: 09771-63567100 
E-Mail: info@megasat.tv 
https://www.megasat.tv 

 
MultiMan Gelzhäuser GmbH 
Boschstr. 12 
82178 Puchheim 
Telefon: 089-80071835 
E-Mail: pg@multiman.de 
https://www.multiman.de 
 

 
nano-veredelung.com 
Erlenhöhe 21 
66871 Konken 
Mobiltelefon: 0151-24136165 
E-Mail: info@nano-veredelung.com 
https://www.nano-veredelung.com 
 

 
Neumaier Allround Umzüge 
Sternstraße 22 
85609 Aschheim 
Telefon: 089-909018570 
E-Mail: allround@neumaier-umzug.de 
https://www.neumaier-umzug.de 
 

 
Niesmann+Bischoff GmbH 
Clou-Str. 1 
56751 Polch 
Telefon: 02654-9330 
E-Mail: info@niesmann-bischoff.com 
https://www.niesmann-bischoff.com 
 

 
Pieper & Co. Freizeitmärkte 
Sandstr. 14-18 
45964 Gladbeck 
Telefon: 02355-893200 
E-Mail: pro-car@pro-car.de 
https://www.pro-car.de 

 
Rauert Reisemobil GmbH 
Vosskamp 5 
26655 Westerstede 
Telefon: 04488-861800 
E-Mail: info@rauert-reisemobile.de 
https://www.rauert-reisemobile.de 
 

 
Reich GmbH 
Ahornweg 37 
35731 Eschenburg 
Telefon: 02774-9305-0 
E-Mail: info@reich-web.com 
https://www.reich-web.com 
 

 
Reimo GmbH 
Boschring 10 
63329 Egelsbach 
Telefon: 06103-4005-21 
E-Mail: verkauf@reimo.com 
https://www.reimo.com 

 
Rheinland | Mobile 
Borsigstraße 4 
41541 Dormagen 
Telefon: 02133-6309227 
E-Mail: kontakt@rheinlandmobile.de 
https://www.rheinlandmobile.de 
 

 
RUDERER KLEBETECHNIK GMBH 
Harthauser Straße 2 
85604 Zorneding 
E-Mail: info@ruderer.de 
https://www.ruderer.de/ 
 

 
Rühl Leder GmbH 
Mainstrasse 42 
45478 Mülheim an der Ruhr 
Telefon: 0208-9409490 
E-Mail: info@ruehl-leder.de 
https://www.ruehl-leder.de 

 
SAS Yescapa 
23 Avenue de la Republique 
33200 Bordeaux 
Frankreich 
Telefon: 030-88789555 
E-Mail: levin@yescapa.com 
https://www.yescapa.de 
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Schell Fahrzeugbau GmbH PhoeniX-Reisemobile 
Sandweg 1 
96132 Schlüsselfeld OT Aschbach 
Telefon: 09555-92290 
E-Mail: info@phoenix-reisemobile.de 
https://www.phoenix-reisemobile.de 
 

 
Sippel GmbH 
Badegasse 3 
37293 Herleshausen 
Telefon: 05654-923282 
E-Mail: info@carasip.de 
https://www.carasip.de 
 

 
SMV-Metall GmbH  
Bruchheide 8 
49163 Bohmte 
Telefon: 05471-95830 
E-Mail: info@smvmetall.de 
https://www.smvmetall.de 
 

 
SOG Systeme OHG 
In der Mark 2 
56332 Löf/Mosel 
Telefon: 02605-952762 
E-Mail: info@sog-systeme.de 
https://www.sog-systeme.de 

 
TEC Power 
Sinziger Str. 34 (B9) 
53424 Remagen 
Telefon: 02642-903872 
E-Mail: info@tec-power.de 
https://www.tec-power.de 
 
 

 
Teleco GmbH 
Franz-Josef-Strauß-Straße 41 
82041 Deisenhofen 
Telefon: 089-21129976 
E-Mail: telecogmbh@telecogroup.com 
https://www.telecogroup.com 
 
 

 
Ten Haaft GmbH 
Neureutstraße 9 
75210 Keltern 
Telefon: 07231-58588-0 
E-Mail: info@ten-haaft.de 
https://www.ten-haaft.de 
 

 

 
Thetford GmbH 
Schallbruch 14 
42781 Haan 
Telefon: 02129-94250 
E-Mail: info@thetford.eu 
https://www.thetford.eu 
 

 
Thitronik GmbH 
Finkenweg 11 – 15 
24340 Eckernförde 
Telefon: 04351 76744-0 
E-Mail: kontakt@thitronik.de 
https://www.thitronik.de 
 

 
Titan Technology GmbH 
An der Feuerwache 9 
41836 Hückelhoven 
Telefon: 02433-9401811 
E-Mail: info@titan-cd.de 
https://www.titan-cd.de 
 

 
Truma Gerätetechnik GmbH & Co. KG 
Werner-von-Braun-Str. 12 
85640 Putzbrunn 
Telefon: 089-46170 
E-Mail: info@truma.com 
https://www.truma.com 
 

 
WM Aquatec GmbH & Co. KG 
Uracher Straße 22 
73268 Erkenbrechtsweiler 
Telefon: 07026-9321090 
E-Mail: m.ott@wm-aquatec.de 
https://www.aquatec.de 

 
WOBI-Das fair Camper Portal 
Berner Str. 107 
22145 Hamburg 
Telefon: 040-66935100 
E-Mail: service@wobi.de 
https://www.faircamper.de 

 
ZKF-Zentralverband Karosserie- und Fahrzeugt.e.V. 
Grüner Weg 12 
61169 Friedberg (Hessen) 
+49 (0)6031 794 79-0 
info@zkf.de 
www.zkf.de 
 
 

 Sachverständige 
 

 
Guido Gard KFZ-Sachverständigenbüro 
In der Dell 4 
 66646 Urexweiler 
Telefon: 06827-3050503 
E-Mail: sachverstaendiger-gard@t-online.de 
https://www.sachverständiger-gard.de 
 

 Versicherungen 
 

 
ESV Schwenger GmbH & Co.KG 
Plieninger Str. 40b 
70567 Stuttgart 
Telefon: 0711-4596020 
E-Mail: info@esv-schwenger.de 
https://www.esv-schwenger.de 

 
Jahn und Partner Versicherungen 
Augsburger Str. 23-25 
86415 Mering 
Telefon: 08233-38090 
E-Mail: jup@jahnupartner.de 
https://www.jahnupartner.de 

 
mobile GARANTIE Deutschland GmbH 
Knibbeshof 10a 
30900 Wedemark 
Telefon: 05130-9757030 
E-Mail: info@mobile-garantie.de 
https://www.mobile-garantie.de 

 
RMV Versicherungsservice GmbH 
Im Weiherchen 4-6 
52525 Heinsberg 
Telefon: 02452-977070 
E-Mail: mail@rmv-versicherung.de 
https://www.rmv-versicherung.de 
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 Messen 
 

 

 
Freizeit - Reise - Erholung - Die Freizeitmesse 
Messe München 
81823 München 
Telefon: 089-94911526 
E-Mail: info@c-b-r.de 
https://www.c-b-r.de 
 

 
Landesmesse Stuttgart CMT 
Messepiazza 1 
70629 Stuttgart 
Telefon: 0711-185600 
E-Mail: info@messe-stuttgart.de 
https://www.messe-stuttgart.de 
 

 
Messe Düsseldorf GmbH 
Stockumer Kirchstr. 61 
40474 Düsseldorf 
Telefon: 0211-456001 
E-Mail: info@messe-duesseldorf.de 
https://www.messe-duesseldorf.de 
 

 
Messe Essen GmbH 
Messeplatz 1 
45131 Essen 
Telefon: 0201-7244630 
E-Mail: info@messe-essen.de 
https://www.messe-essen.de 
 

 
Messe Kalkar 
Griether Str. 110-120 
47546 Kalkar 
Telefon: 02824-9100 
E-Mail: messe@messekalkar.de 
https://www.messekalkar.de 
 

 
ORTEC Messe und Kongress GmbH 
Bertolt-Brecht-Allee 24 
01309 Dresden 
Telefon: 0351-315330 
E-Mail: info@ortec.de 
https://www.ortec.de 
 
 
 
 
 
 
 

 
Touristikmesse Niederrhein 
Griether Straße 110-120 
47546 Kalkar 
Telefon: 02801-9843794 
E-Mail: zobel-ext@touristikmesse-niederrhein.eu 
https://touristikmesse-niederrhein.eu 
 
 

 Sicherheit 
 

 

 
Mast Eurokrallen München GmbH 
Im Jägerfeld 40 
85399 Hallbergmoos 
Telefon: +49-811-94066 
E-Mail: info@autokralle.de 
https://www.autokralle.de 
 

 
secure-camper GmbH 
Overhagener Str.113 
59557 Lippstadt  
Telefon: 0170-32 468 32 
E-Mail: info@secure-camper.com 
http://www.secure-camper.com 
 

 
Womo-Sicherheit.de 
Evoservice GmbH 
Brinkmanns Kamp 8 
27798 Hude 
Mobiltelefon: 0160 6119911 
E-Mail: shop@womo-sicherheit.de 
https://www.womo-sicherheit.de 
 
 
 
 

 Presse & Medien 
 

 

 
Deutsches Caravaning Institut 
Chefredaktion Claus-Detlev Bues 
53639 Königswinter 
Mobiltelefon: 01 77 - 6752972 
E-Mail: info@caravaning-institut.de 
https://www.caravaning-institut.de 
 

 
Conrad Stein Verlag GmbH 
Kiefernstr. 6 
59514 Welver 
Telefon: 02384-963912 
E-Mail: info@conrad-stein-verlag.de 
https://www.conrad-stein-verlag.de/ 
 
 

 
Werbegestaltung Wouters 
Zieglersteg 3 
52078 Aachen 
Telefon: 0241-522088 
E-Mail: info@wouters-aachen.de 
https://www.wouters-aachen.de/startseite.htm 

 
WOHNMOBIL-ABC.DE 
Unterdörnen 77 
42283 Wuppertal 
Telefon: 0202-2602302 
E-Mail: info@wohnmobil-abc.de 
https://www.wohnmobil-abc.de 
 
 
 

 Tourismus & Stellplätze 
 

 

 
ACSI Publishing BV & ACSI  
Touroperating BV 
Postbus 34 
6670 AA Zetten Niederlande 
Telefon: +49-611-95249080 
E-Mail: presse@acsi.eu 
https://www.acsi.eu 
 

 
Camping & Mehr Holmernhof 
Am Tennispark 10 
94072 Bad Füssing 
Telefon: 8531-29010 
E-Mail: info@holmernhof.de 
https://www.holmernhof.de 
 

 
Campinglaune.de 
Am Urbacher Wall 17 
51145 Köln 
E-Mail: info@campinglaune.de 
https://campinglaune.de 
 

 
Campingplatz Stover Strand 
Stover Strand 10 
21423 Drage/Stove 
Telefon: 04177-430 
E-Mail: norbert.kloodt@stover-strand.de 
https://www.camping-stover-strand.de 
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Camping- und Reisemobilstellplatz Waldwinkel 
Zum Dreschhaus 4 
49565 Bramsche-Kalkriese 
Telefon: 05468-938235 
E-Mail: kontakt@campingplatz-waldwinkel.de 
https://www.campingplatz-waldwinkel.de 

 
Deutsche Fachwerkstraße in der Arbeitsgemeinschaft 
Deutsche Fachwerkstädte e. V. 
Propsteischloss, Roter Bau Johannesberger Straße 2 
36041 Fulda 
Telefon: 0661 43680 
E-Mail: info@deutsche-fachwerkstrasse.de 
https://www.deutsche-fachwerkstrasse.de 
 

 
Eifel Tourismus (ET) GmbH 
Kalvarienbergstr. 1 
54595 Prüm 
Telefon: 06551-96560 
E-Mail: info@eifel.info 
https://www.eifel.info 
 

 
Gemeinde Ürzig/Mosel 
Finkenweg 10 
54539 rzig/Mosel 
E-Mail: info@uerzig.de 
https://www.uerzig.de 
 

 
Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und Stadtmarke-
ting Diepholz mbH 
Rathausmarkt 1 
49356 Diepholz 
Telefon: 05441-909207 
E-Mail: wista@stadt-diepholz.de 
https://www.stadt-diepholz.de 
 

 
Helmut KNAUS KG Campingparks 
Marktbreiter Str. 11 
97199 Ochsenfurth 
Telefon: 09331-983180 
E-Mail: info@knauscamp.de 
https://www.knauscamp.de 

 
HT-Park Reisemobilhafen 
Hatzevennstr. 5 
52156 Monschau 
Telefon: 02421-33847 
E-Mail: webmaster@ig-reisemobilhafen-dueren.eu 
https://www.ig-reisemobilhafen-dueren.eu 

 
park4night.com 
Bertrand Fichter/Frédéric Delamare Boye 
71260 Saint-Gengoux-de-Scissé 
Frankreich 
E-Mail: contact@park4night.com 
https://www.park4night.com 
 

 
RegioTourismusMarketing GmbH & Co. KG 
Raiffeisenstraße 28 
97334 Nordheim am Main 
Deutschland 
E-Mail: bernhard.mosandl@regiostellplatz.de 
https://www.regiostellplatz.de/ 
 

 
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz (Reisemobilstellplatz) 
50735 Köln 
Mobiltelefon: 0178-4674591 
E-Mail: info@reisemobilhafen-koeln.de 
https://www.reisemobilhafen-koeln.de 

 
Rippenhof 
Becklingen 5 
29303 Bergen 
Telefon: 05051-6349 
E-Mail: info@rippenhof.de 
https://www.rippenhof.de 
 

 
Saarpfalz-Touristik 
Paradeplatz 4 
66440 Blieskastel 
Telefon: 06841-1047174 
E-Mail: touristik@saarpfalz-kreis.de 
https://www.saarpfalz-touristik.de 

 
Stadt Bad Neustadt 
Rathausgasse 2 
97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771-9106800 
E-Mail: info@tourismus-nes.de 
https://www.tourismus-nes.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stadtmarketing Bramsche 
Maschstraße 9 
49565 Bramsche 
Telefon: 05461-935514 
E-Mail: stadtmarketing@bramsche.de 
https://www.bramsche.de 
 

 
Stadtverwaltung Goch 
Markt 2 
47574 Goch 
Telefon: 02823-320148 
E-Mail: torsten.kauling@goch.de 
https://www.reisemobilwallfahrt.de 
 

 
Stadtwerke Wilhelmshaven 
Luisenstr. 8 
26363 Wilhelmshaven 
Telefon: 04421-2910 
E-Mail: info@sww-gmbh.de 
https://www.sww-gmbh.de 
 

 
Stadt Geldern Tourismus- und Kulturbüro 
Issumer Tor 36 
47608 Geldern 
Telefon: 02831-398555 
E-Mail: tourismus@geldern.de 
https://www.geldern.de 
 

 
Stadt Nürtingen 
Marktstr. 7 
72622 Nürtingen 
Telefon: 07022-750 
E-Mail: igel-goll@ntz.de 
https://www.nuertingen.de 
 

 
Top Platz Irma GmbH 
Passauerstr. 15 
90480 Nürnberg 
Telefon: 0911-9404644 
E-Mail: info@top-platz.de 
https://www.top-platz.de 
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Tourist-Information Bocholt 
Nordstr. 14 
46399 Bocholt 
Telefon: 02871-5044 
E-Mail: info@tourist-info-bocholt.de 
https://www.bocholt.de 
 

 
Tourist-Information Heilbronn Heilbronn Marketing 
GmbH 
Kaiserstr. 17 
74072 Heilbronn 
Telefon: 07131-562270 
E-Mail: info@heilbronn-marketing.de 
https://www.heilbronn-marketing.de 
 

 
Tourist-Information Rotenburg a.d. Fulda 
Weingasse 3 
36199 Rotenburg a.d. Fulda 
Telefon: 06623-5555 
E-Mail: tourist-info@rotenburg.de 
https://www.rotenburg.de 
 

 
Varus-Deele Café-Landgasthof 
Venner Str. 67 
49565 Bramsche 
Telefon: 05468-9736 
E-Mail: info@varus-deele.de 
https://www.varus-deele.de 
 

 
Verein Wohnmobilland Schweiz 
Gärbistrasse 16 
9475 Sevelen  
Schweiz 
Telefon: +41 81 740 13 03 
E-Mail: info@womoland.ch 
www.womoland.ch 
 

 
Weingut Helmut Geil GbR 
Am Römer 26 
55234 Monzernheim 
Telefon: 06244-220 
E-Mail: info@weingut-helmut-geil.de 
https://www.weingut-helmut-geil.de 

 
Weingut Schreieck Stellplatz Schreieck 
Friedhofstr. 8 
67487 St. Martin 
Telefon: 06323-5415 
E-Mail: info@schreieck-wein.de 
https://www.schreieck-wein.de 
 

 
Weinhaus am Main 
Johannes Deppisch 
Obertorstr. 13 
97826 Marktheidenfeld 
Telefon: 09391-98270 
E-Mail: nfo@deppisch-weine.de 
https://www.deppisch-weine.de 
 

 
Wohnmobilhafen Nettersheim 
Urftstrasse 
53947 Nettersheim 
Telefon: 02486-1246 
E-Mail: info@nettersheim.de 
https://www.wohnmobilstellplatz.de 
 

 
Wohnmobilpark Bingen 
Mainzer Str. 359 
55411 Bingen-Gaulsheim 
Telefon: 06721-153421 
E-Mail: info@wohnmobilpark-bingen.de 
https://www.wohnmobilpark-bingen.de 
 

 
Wohnmobilpark Xanten 
Fürstenberg 6 
46509 Xanten 
Telefon: 02804-219588 
E-Mail: post@womopark-xanten.de 
https://www.womopark-xanten.de 
 

 
Womo-Stellplatz.eu 
Kemp House, 152 
City Road London 
England 
 

 
Womoclick 
Rätenbergstr. 6 
9246 Niederbüren 
Schweiz 

WIR SIND DABEI 

https://www.bocholt.de
https://www.heilbronn-marketing.de
https://www.rotenburg.de
https://www.varus-deele.de
http://www.womoland.ch
https://www.weingut-helmut-geil.de
https://www.schreieck-wein.de
https://www.deppisch-weine.de
https://www.wohnmobilstellplatz.de
https://www.wohnmobilpark-bingen.de
https://www.womopark-xanten.de
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RU-ORGANISATION 

Organisation der 

Reisemobil Union 

GESCHÄFTSSTELLE  

Monika Westphal: 
Rossdorfer Straße 24 HH 
60385 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 (0) 69/4 960 012 
Fax: +49 (0) 69/40 325 825 
E-Mail: info@reisemobil-union.de 

RU-Bankverbindung 
Deutsche Skat-Bank 
IBAN DE95 8306 5408 0004 1714 70 
BIC GENODEF1SLR 

 Winfried Krag 

Präsident 
 Renate Lep-

pin 

Vize-

präsidentin 

 Volker Gras-

berger 

kommisarri-

scher. Schatz-

meister  

Fördermit-

glieder 

 Walter Lep-

pin 

Schriftführer 

Beisitzer 

 Siegfried 

Orth 

Beauftragter  

für  

Inter-

nationale 

Kontakte 

 Bärbel Rawe  

Ressort För-

dermit-

glieder 

 Bart Pottie  

Beisitzer 
 Walter Reichl 

Beisitzer  
 John Bexkens 

Beisitzer  
  

Position Name PLZ/Ort Telefon Mobil E-Mail 
Präsident 

Vizepräsidentin  

 

Winfried Krag 

Renate Leppin 

 

41540 Dormagen 

28779 Bremen 

 

02133-62404 

0421-6090485 
0176-31443515 

0151-12358162 
praesident@reisemobil-union.de 
vizepraesident@reisemobil-union.de 

 
Kommissarischer Schatzmeister 
Schriftführer 
Beauftragter für Internationale Kontakte 
Resort Fördermitglieder 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 

 

Volker Grasberger 
Walter Leppin 
Siegfried Orth 
Bärbel Rawe 
Bart Pottie  
Walter Reichl 
John Bexkens 

 

74229 Oedheim 
28779 Bremen 
90461 Nürnberg 
59399 Olfen 
67258 Heßheim  
 
53844 Troisdorf  
 

07136-21424 
0421-6090485 
0911-88199518 
 
06233/737220 

02241 45981    

 

0171-4972354 
 
 
0151-14664893 
 
 
0173 2877236  

 

volker.grasberger@reisemobil-union.de 
schriftfuehrer@reisemobil-union.de 
siegfried.orth@reisemobil-union.de 
baerbel.rawe@reisemobil-union.de 
bart.pottie@reisemobil-union.de 
walter.reichl@reismobil-union.de 
john.bexkens@reisemobil-union.de 
 

Position Name PLZ/Ort Telefon Mobil E-Mail 
Recht 

Leiter Presse & PR 

Internet / EDV 

Ulrich Dähn 
Peter Hirtschulz 
Jörg Kitzing 

36251 Bad Hersfeld 
40880 Ratingen 
42781 Haan 

06621-77094 
02102-444993 
02129-9261226 

0151-27027017 
01783-728728 
0172-7575080 

ulrich.daehn@kanzleiamseilerweg.de 
peter.hirtschulz@reisemobil-union.de 
webmaster@reisemobil-union.de 

  Name PLZ/Ort Telefon Mobil E-Mail 
 Regionale Ansprechpartner Peter Kluge 

Wilfried Lührssen 
Fritz Thiele 
Norbert Schröter 
Albert Heckwolf 
Volker Grasberger 
Albert Walter 
Kurt Westphal 
Siegfried Orth 

21465 Reinbeck 
27607 Langen 
34123 Kassel 
47447 Moers 
63110 Rodgau 
74229 Oedheim 
74906 Bad Rappenau 
87727 Babenhausen 
90461 Nürnberg 

040-7224629 
0471-9009483 
0561--526962 
02841-61194 
06106-876271 
07136-21424 
07264-205166 
 
0911-88199518 

 
 
 
 
 
 
0171-4972354 
 
0172-8304622 

peter.kluge@reisemobil-union.de 
wilfried.luehrssen@reisemobil-union.de 
fritz.thiele@reisemobil-union.de 
norbert.schroeter@reisemobil-union.de 
albert.heckwolf@reisemobil-union.de 
volker.grasberger@reisemobil-union.de 
albert.walter@reisemobil-union.de 
kurt.westphal@reisemobil-union.de 
siegfried.orth@reisemobil-union.de 

 Ulrich Dähn 

Recht  
 Peter Hirt-

schulz 

Leiter Presse 

& PR  

 Jörg Kitzing 

Internet / 

EDV  

    

Präsidium Erweitertes Präsidium 

Presseleiter RU Berater Projektbeauftragter 

Beisitzer 
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